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1.2

2.1

Der Aufgaben- und Finanzplan
Zweck und Inhalt des Aufgaben- und Finanzplans

Als Teil der politischen Steuerung ist der Aufgaben- und Finanzplan ein Fihrungsinstrument
und dient der mittelfristigen Steuerung von Finanzen und Leistungen gemass Art. 44 StV. Er
gibt einen Uberblick tiber die mutmassliche Entwicklung in den néachsten vier Jahren und wird
jahrlich im Sinne einer rollenden Planung aktualisiert. Er gibt Auskunft Gber:

finanz- und wirtschaftspolitische Eckdaten,

die Abstimmung mit den Legislaturzielen und den wesentlichen Sachplanungen,
wesentliche Anderungen bei den Produktegruppen,

die Entwicklung der Stadtfinanzen in den nachsten vier Jahren,

die Investitionstatigkeit und deren Auswirkungen auf das Finanzhaushaltsgleichgewicht
(Tragbarkeit, Folgekosten und Finanzierung der Investitionen),

die Entwicklung von Aufwand und Ertrag, Ausgaben und Einnahmen sowie Bestandes-
grossen.

YV VYVVVY

Das erste Planjahr entspricht dem Budget 2017. Die Werte der nachfolgenden Jahre bieten
einen unverbindlichen Ausblick. Der Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020 zeigt das finan-
Zielle Szenario der nachsten vier Jahre mit den im August 2016 bekannten &usseren und in-
neren Rahmenbedingungen, getroffenen Annahmen und beschlossenen Teilplanen.

Erstellung des Aufgaben- und Finanzplans

Der Aufgaben- und Finanzplan wird von einer stdndigen verwaltungsinternen Arbeitsgruppe
erarbeitet, durch den Gemeinderat beschlossen und dem Stadtrat in der Regel zusammen mit
dem Budget zur Kenntnisnahme unterbreitet.

Erstellt wurde der vorliegende Aufgaben- und Finanzplan durch die Finanzverwaltung. Der In-
vestitionsplan wurde durch die Direktion Bau und Liegenschaften koordiniert und vom Ge-
meinderat am 3. Juni 2016 behandelt und verabschiedet.

Der Gemeinderat ist verantwortlich fir den Finanzhaushalt der Stadt. Er beschliesst die vorlie-
gende Planung im Wissen, dass die Gberaus dynamische wirtschaftliche Entwicklung die Er-
wartungen innert weniger Monate wieder verandern kann. In den Schlussfolgerungen sind die
Uberlegungen dazu naher ausgefiihrt.

Aussere Rahmenbedingungen
Wirtschaftliche und allgemeine Planungsannahmen1

Die nationale und internationale Entwicklung der Wirtschaft hat einen nachhaltigen Einfluss
auf die Aufgaben- und Finanzplanung der Stadt Thun. Der Gemeinderat stutzt sich deshalb
auf die aktuellen Wirtschaftsprognosen der fihrenden Konjunkturforschungsinstitute.

Die US-Wirtschaft ist im 1. Quartal 2016 unterdurchschnittlich gewachsen (0,2 % gegeniiber
dem Vorquartal). Dies ist das schwachste Wachstum der amerikanischen Wirtschaft seit zwei
Jahren. Die Starke des Dollars wirkt sich dampfend auf die Exportindustrie aus. Im Ergebnis
durfte die amerikanische Wirtschaft im laufenden Jahr um 2 % wachsen, was dem Durch-
schnitt der Jahre 2010 bis 2015 entspricht.

Im 1. Quartal 2016 ist das BIP im Euroraum zum zwdélften Mal in Folge gewachsen (0,6 % ge-
genuber dem Vorquartal). Die anhaltend tiefen Energiepreise, der relativ schwache Euro so-
wie die stiitzenden geldpolitischen Massnahmen der europaischen Zentralbank (EZB) beein-
flussten das Wachstum positiv. Deutschland (0,7 %) und Spanien (0,8 %) verzeichnen uber-

1 Informationsstand von Ende August 2016
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durchschnittliche Wachstumsraten. Das hdochste Wachstum im 1. Quartal 2016 wurde in Ru-
manien registriert (1,6 %). Insgesamt ist fir den Euroraum in den kommenden Quartalen wei-
terhin von einem moderaten Wachstum auszugehen (2016: 1,6 %; 2017: 1,8 %).

Aus den dbrigen Weltregionen kommen gemischte Nachrichten. Japan verzeichnet ein
Wachstum von 0,4 %. Das Wirtschaftswachstum in China hat sich im Jahr 2015 auf 6,9 % ver-
langsamt und lag im 1. Quartal 2016 bei 6,7 %, was dem tiefsten Wert in den letzten 25 Jah-
ren entspricht. Die anhaltend tiefen Rohstoffpreise fiihrten im 1. Quartal 2016 zu einem gerin-
gen Wachstum in den Schwellenlandern. Fur Brasilien wird im Jahr 2016 mit einem Ruckgang
des BIP um 3,8 % gerechnet. Nach dem Einbruch der Wirtschaftsleistung Russlands im Jahr
2015 bleiben die Aussichten auch fir 2016 negativ. Wegen der tiefen Rohdlpreise und schwa-
chem Wachstum der Haushaltseinkommen wird im aktuellen Jahr fir Russland weiterhin eine
Rezession erwartet.

In der Schweiz lag das BIP im 1. Quartal 2016 mit einem Wachstum um 0,1 % leicht unter den
Erwartungen. Positiv trug der gestiegene Konsum der Privathaushalte bei. Wahrend die Fi-
nanzdienstleistungen (-3 %) und das Gastgewerbe (-2,1 %) einen Rickgang verzeichneten,
legte die Wertschopfung im verarbeitenden Gewerbe (+0,9 %), im Baugewerbe (+2 %) sowie
im Gesundheitssektor (+2,1 %) zu. Die Bauinvestitionen sind im 1. Quartal 2016 tUberdurch-
schnittlich angestiegen (+1,1 %), wobei dies hauptsachlich auf die Zunahme der 6ffentlichen
Tiefbautatigkeit zurickzufiihren ist. Die Warenexporte haben sich im 1. Quartal 2016 das vier-
te Quartal in Folge erhoht. Dieses Wachstum deutet nicht nur darauf hin, dass sich die
schweizerische Exportwirtschaft an die Frankenstarke allmahlich anzupassen vermochte,
sondern reflektiert auch die sich langsam verbessernde internationale Konjunktur. Die Waren-
importe wiesen im 1. Quartal 2016 ein relativ schwaches Wachstum aus.

Vor dem Hintergrund eines noch wenig dynamischen weltweiten Wachstums erwartet die Ex-
pertengruppe des Bundes sowohl fiir 2016 als auch fiir 2017 eine moderate Verbesserung der
Wirtschaftslage. Es wird weiterhin mit einem realen BIP-Wachstum von 1,4 % fir 2016 und
1,8 % fur 2017 gerechnet (gleiche Prognose wie im Méarz 2016). Die in Bezug auf die Wirt-
schaftssektoren sehr heterogene Entwicklung der letzten Jahre verhinderte bisher einen kréaf-
tigeren Aufschwung der Schweizer Wirtschaft. Unsicherheiten bestehen fiir den Rest des Jah-
res 2016 sowie fir 2017 hinsichtlich der méglichen Erholung in den Sektoren, die in den letz-
ten Jahren stark unter der schwachen europaischen Konjunktur und der Frankenstarke gelit-
ten haben. Sektoren, die in letzter Zeit bereits einen deutlichen Zuwachs verzeichneten, durf-
ten ihren Aufwértstrend im Prognosezeitraum grundséatzlich beibehalten.

Nachdem der Landesindex der Konsumentenpreise im Jahr 2015 mit -1,1 % noch den starks-
ten Rickgang seit 1950 notierte, hat sich das Bild in den ersten Monaten von 2016 zuneh-
mend verbessert. Angesichts der etwas hoheren Erddlpreise sowie der abklingenden Effekte
der letztjahrigen Frankenaufwertung auf die Importpreise ist davon auszugehen, dass die
Phase negativer Teuerungsraten in den kommenden Monaten zu Ende gehen wird. Im Jah-
resdurchschnitt 2016 dirfte die Konsumteuerung nochmals im negativen Bereich bei -0,4 %
liegen und sich 2017 knapp in den positiven Bereich bewegen (+0,3 %).

Der Schweizer Franken hat sich im Jahr 2016 gegentiber dem Euro relativ stabil in der Band-
breite von 1,08 bis 1,12 Franken pro Euro entwickelt. In den kommenden Monaten wird mit
keiner Abschwéachung des Frankens gerechnet.

Auf dem Arbeitsmarkt wuchs die Beschaftigung im 2. Halbjahr 2015 nicht mehr und bildete
sich im 1. Quartal 2016 leicht zurlick. In der Industrie war dieser Riickgang besonders deut-
lich. Die neusten verdffentlichten Arbeitslosenzahlen zeigen (saisonbereinigt), dass die seit
Ende 2014 anhaltende monatliche Zunahme in den ersten Monaten des Jahres 2016 leicht
schwécher, aber immer noch positiv war. Fur 2016 wird eine durchschnittliche Jahresarbeits-
losenquote von 3,6 % und fir 2017 von 3,5 % erwartet. Im Schnitt dirfte es 2016 zu einer
leichten Beschéftigungszunahme kommen (+0,4 % im Vergleich zum Vorjahresdurchschnitt)
und fur 2017 ist mit einer Zunahme von +0,6 % zu rechnen (gleiche Prognosen wie im Marz
2016).

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020 Seite 4



Kurzfristig bleiben die Wachstumsaussichten fir die Industrielander und die wichtigsten
Schwellenlander verhalten und sind durch viele Unsicherheiten und Risiken gepragt. Der
Brexit-Entscheid vom 23. Juni 2016 zum Austritt des Vereinigten Kénigreichs aus der EU hat
Auswirkungen sowohl auf verschiedene Wechselkurse als auch auf Unternehmensinvestitio-
nen und mdoglicherweise auf den Welthandel. Die Folgen des Brexit-Entscheides fir die
Schweiz sind von der Expertengruppe des Bundes noch nicht abschatzbar.

Auf den Finanzmarkten ist eine latente Nervositat in Bezug auf die finanzielle Situation vieler
chinesischer Unternehmen spirbar, da diese nicht klar offengelegt wird. Die geopolitische
Spannungen im Nahen Osten und die damit verbundene Flichtlingskrise sowie die Angst vor
weiteren Terroranschléagen bergen externe Unsicherheiten und haben weiterhin einen grossen
Einfluss auf die wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen im Euroraum und dessen kon-
junkturelle Entwicklung.

Die Unsicherheit bezuglich der Beziehungen zwischen der Schweiz und der Europaischen
Union lasten tendenziell auf der Investitionsdynamik und kdnnten diese weiter beeintrachtigen.
Zudem herrschen derzeit monetare Bedingungen (negative Leitzinsen in der Schweiz, quanti-
tative Lockerung der EZB), deren Auswirkungen ungewiss sind.

Die vorstehend kommentierten Prognosen fur die Schweizer Wirtschaft im Jahr 2017 présen-
tieren sich im Vergleich wie folgt:

Prognosen 2017, Stand August 2016

UBS CS seco KOF BAK

Credit Staatssekretariati Konjunkturfor- Basel
Suisse fur Wirtschaft schungsstelle der; Econo-

ETH Zirich mics

Bruttoinlandprodukt, real | 1.3 % 1.5% 1.8% 1.9% 15%
Jahresteuerungsrate 0.4 % 0.0 % 0.3% 0.2 % 0.3%
Arbeitslosenguote 3.6% 3.5% 3.5% 3.6% 3.4%

Die Renditeprognosen fiir 10-jahrige Schweizer Staatsanleihen® gehen fiir das Jahr 2017 von
Werten zwischen 0,11 % (BAK) und -0,5 % (UBS) aus. Fir 2016 werden Werte um die -0,5 %
erwartet.

Wesentliche Verédnderungen im Leistungsangebot und bei der Aufgabenerfullung der Stadt
Thun sind, soweit quantifizierbar, in den Planungszahlen enthalten und unter Kapitel 3.7, Pla-
nungsannahmen, beschrieben.

Planungsgrundlagen bilden im Weiteren die Rechnung 2015, das Budget 2016 und das
Budget 2017 der Stadt Thun. Die Prognose der Erfolgsrechnung basiert auf den Aufwand- und
Ertragsarten nach dem Harmonisierten Rechnungslegungsmodell 2.

Auf der Grundlage der Werte des Budgets 2017 rechnet der vorliegende Plan mit einer Teue-
rungsrate von 0,5 % im Jahr 2018, 1,0 % im Jahr 2019 und 1,5 % im Jahr 2020. Diese Prog-
noseannahme entspricht den Empfehlungen der kantonalen Planungsgruppe (KPG) an die
Gemeinden.

Bei Drittleistungen und Beitragen wird von einer jahrlichen Zunahme von 0,5 % ausgegangen.
Die Beitrdge an die Lastenausgleichssysteme entsprechen den kantonalen Prognosen (siehe
Kapitel 2.4).

2 Der Indikator der 10-jahrigen Staatsanleihen wird deshalb gewahlt, weil diese (bei stabilen Landern) am ehesten risikolosen
Zinssatzen entsprechen, ohne Ausfallrisiko und ohne Renditeschwankungen.
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Beim Personalaufwand wird mit einem Wachstum von 1,5 % in den Jahren 2018 bis 2020 ge-
rechnet (v.a. Stufenanstiege, die seit 1. Januar 2017 ausschliesslich leistungsabhéngig erfol-
gen). Dazu kommt die jahrliche Teuerung.

Beim Sachaufwand betragt das geplante Wachstum 0,5 % in den Jahren 2018 bis 2020. Auch
hier wird die Teuerung hinzugerechnet.

Die mittel- bis langfristigen Schulden der Stadt betragen am 31. Juli 2016 insgesamt 101,2
Mio. Franken. Der Zinsaufwand fur die im Planungszeitraum 2018 bis 2020 abzuldsenden
Darlehen basiert im Jahr 2018 auf 1,0 %, im Jahr 2019 1,25 % und im 2020 auf 1,5 %. Die
gleichen Zinssétze gelten fur zuséatzliche Fremdmittelbeschaffungen.

Die Steueranlage wird fur die Jahre 2017 bis 2020 mit unverandert 1,72 Einheiten und die
Liegenschaftssteuer unverandert mit 1,2 %o der amtlichen Werte geplant.

Die Entwicklung der Einwohner- und Schiilerzahlen® wird wie folgt prognostiziert:

2017 2018 2019 2020
Einwohner” 43'600 43'700 43'800 43'900
Schuler Kindergarten 661 671 671 670
Schiiler Primarstufe 2'264 2'273 2'306 2'341
Schiller Sekundarstufe | 1'077 1'071 1'063 1'043

Die Bevdlkerungszahl wachst voraussichtlich weiter leicht an.

2.2 Bund
Rechnung und Finanzplanung

Rechnung 2015

Die Rechnung schliesst das Jahr 2015 mit einem ordentlichen Uberschuss von 2,3 Mrd. Fran-
ken ab. Budgetiert war ein Uberschuss von 0,4 Mrd. Franken. Die Einnahmen entsprechen
anndhernd dem Budgetwert (+54 Mio. Franken). Als Folge der Frankenaufwertung und des
gebremsten Wirtschaftswachstums liegen die Mehrwertsteuereinnahmen 1,3 Mrd. Franken
unter dem Budget. Umgekehrt resultieren aber bei der Verrechnungssteuer gleich hohe Mehr-
einnahmen. Weiter schliesst auch die Mineraldlsteuer infolge des ricklaufigen Tanktourismus
unter Budget ab (-0,3 Mrd. Franken).

Auf der Ausgabenseite sind die Budgetunterschreitungen mit 1,9 Mrd. Franken oder 2,8 %
Uber dem Erfahrungswert (10-jahriger Durchschnitt 1,8 %). Die Ursachen dafir liegen haupt-
sachlich im Minderbedarf fir die Passivzinsen (-0,5 Mrd. Franken) und die EU-
Forschungsprogramme (-0,3 Mrd. Franken) sowie bei den von der MW ST-Entwicklung ab-
hangenden Leistungen an die 1V (-0,2 Mrd. Franken) und den MWST-Anteilen fir AHV und IV
(-0,2 Mrd. Franken).

Gegenuber dem Vorjahr sind die Einnahmen deutlich starker angestiegen als die Ausgaben
(5,8 % bzw. 1,9 %). Der Einnahmenzuwachs geht zur Hauptsache auf die direkte Bundes-
steuer (12 %) und die Verrechnungssteuer (17,5 %) zuriick. In beiden Fallen ist das hohe
Wachstum teilweise auf die Negativzinsen zuriickzufiihren. Sie machen es attraktiv, die Steu-
ern frihzeitig zu begleichen und — im Fall der Verrechnungssteuer — spéat zurtickzufordern. Im
ausserordentlichen Haushalt wurden Einnahmen von 493 Mio. Franken verbucht. Die Wett-
bewerbskommission zog 186 Mio. Franken an Bussen von der Swisscom ein. Weitere 139
Mio. Franken ergeben sich aus dem Verkauf von Mobilfunklizenzen 2012 (zweite Zahlungs-
tranche) und 135 Mio. Franken aus der Swissair-Nachlassliquidation. Unter Einschluss der
ausserordentlichen Einnahmen ergibt sich ein Uberschuss von 2,8 Mrd. Franken.

3 Schler mit Wohnsitz in Thun ohne die rund 50 Kinder mit Asylbewerberstatus.
* FILAG-relevante Einwohnerzahlen, ohne beispielsweise Wochenaufenthalter und Fliichtlinge.
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Die Bruttoschulden gingen im Jahr 2015 um 5 Mrd. Franken auf 103,8 Mrd. Franken zurick.
Der Grund ist neben dem Uberschuss der geringere Fremdmittelbedarf. In den letzten 10 Jah-
ren konnten die Bundesschulden von 130 auf 104 Mrd. Franken abgebaut werden. Die Zins-
ausgaben nahmen von jahrlich 4 auf 1,4 Mrd. Franken ab.

Insgesamt haben sich die Haushaltsperspektiven leicht verbessert. Allerdings ist nach wie vor
mit grossen Defiziten zu rechnen. Die Vorgaben der Schuldenbremse werden in den Jahren
2018 und 2019 nicht erfillt: Wahrend im Voranschlagsjahr 2017 ein kleiner struktureller Uber-
schuss im Umfang von 50 Mio. Franken resultiert, belaufen sich die Fehlbetrage in den Folge-
jahren auf rund 500 Mio. Franken. Die Verbesserung der strukturellen Ergebnisse gegeniber
dem Legislaturfinanzplan 2017 bis 2019 belduft sich auf rund 300 Mio. Franken pro Jahr. Sie
ist insbesondere zuriickzufiihren auf Schatzkorrekturen bei der Verrechnungssteuer, die tiefe-
ren Zinsen und den Verzicht auf die Abschaffung der Emissionsabgabe auf Eigenkapital im
Rahmen der Unternehmenssteuerreform Ill. Dank der damit verbundenen Entlastung des
Haushalts im Umfang von 550 Mio. Franken (2017) bis 800 Millionen (2019) kénnen die an-
steigenden Migrationsausgaben kompensiert werden, die um bis zu 450 Mio. Franken nach
oben korrigiert wurden.

Angesichts der strukturellen Defizite im Finanzplan bleibt die vom Bundesrat beschlossene
Sanierungsstrategie notwendig. Diese besteht darin, die im Voranschlag 2016 vorgenomme-
nen Kirzungen sowie das Stabilisierungsprogramm 2017 bis 2019 integral umzusetzen. Zu-
dem gilt es, Mehrbelastungen soweit wie mdglich zu verhindern. Dazu muss namentlich beim
Nationalstrassen- und Agglomerationsverkehrsfonds (NAF), bei der Reform der Altersvorsorge
2020, bei der Unternehmenssteuerreform Il und beim Zahlungsrahmen der Armee die vom
Bundesrat vorgegebene Linie eingehalten werden. Der Bundesrat will zudem prifen, wie der
Bundeshaushalt l&angerfristig entlastet werden kann, auch bei den gebundenen Ausgaben.

Voranschlag 2016

Der vom Bundesrat materiell bereinigte Voranschlag 2016 sieht einen Aufwandiberschuss
von rund 402 Mio. Franken vor. Die Ergebnisverschlechterung gegeniiber dem Vorjahr ist vor
allem der schwachen Einnahmenentwicklung zuzuschreiben. Im Finanzplan steigen die Uber-
schiisse auf bis zu 2,7 Mrd. Franken an. Noch nicht in der Planung enthalten sind allerdings
verschiedene wichtige Reformvorhaben, insbesondere die Unternehmenssteuerreform l1ll, zu
deren Finanzierung Uberschiisse notwendig sind.

Das effektiv erwartete Einnahmenwachstum liegt bei 2 %. Der Zuwachs wird durch alle ge-
wichtigen Einnahmenpositionen getragen. Ein bedeutender Wachstumsimpuls geht im Jahr
2016 insbesondere von der Mehrwertsteuer aus, deren Ertrage unter anderem die anziehende
Konjunktur widerspiegeln.

Mit der Verabschiedung des Konsolidierungs- und Aufgabenuberprifungspakets KAP 2014,
das den Haushalt im Jahr 2016 um 630 Mio. Franken entlastet, hat das Parlament die Vo-
raussetzung fur einen schuldenbremsekonformen Voranschlag 2016 geschaffen. Der Bundes-
rat hat dartiber hinaus im Vergleich zum Finanzplan Einsparungen von 1,3 Mrd. Franken vor-
genommen, um die Vorgaben der Schuldenbremse einhalten zu kénnen. Mit einem margina-
len Wachstum von 18 Mio. Franken (+0,03 %) verbleiben die ordentlichen Ausgaben gegen-
Uber dem Vorjahresbudget nahezu unveréndert (Nullwachstum). Die Kirzungsmassnahmen,
die tiefe Teuerung sowie der Schuldenabbau der letzten Jahre in Kombination mit dem tiefen
Zinsniveau tragen massgeblich zu der Entlastung des Bundeshaushalts bei. Die Schulden-
bremse wurde aufgrund der schwachen Wirtschaft ein konjunkturelles Defizit in der H6he von
maximal 601 Mio. Franken erlauben. Der strukturelle Uberschuss betragt somit im Voran-
schlag 2016 rund 199 Mio. Franken.
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2.3

Kanton Bern
Rechnung und Finanzplanung

Rechnung 2015

Die Rechnung 2015 des Kantons Bern schliesst bei einem Aufwand von 10'739 Mio. Franken
und bei einem Ertrag von 10'909 Mio. Franken mit einem Ertragstiberschuss von 170 Mio.
Franken ab. Im Vergleich zum Voranschlag (Ertragsiiberschuss 124 Mio. Franken) betragt die
Saldoverbesserung 45 Mio. Franken. Hauptgrinde fir das positive Ergebnis sind der tiefere
Aufwand und hohere Steuereinnahmen (100 Mio. Franken) sowie hohere Entgelte (102 Mio.
Franken). Das Rechnungsergebnis unterstiitzt die vom Regierungsrat angestrebte nachhaltige
Stabilisierung des Finanzhaushalts. Allerdings bestehen in Bezug auf die kurz- bis mittelfristi-
ge Entwicklung erhebliche Unsicherheiten.

Aufwandseitig haben sich Budgetunterschreitungen beim Personalaufwand (-47 Mio. Fran-
ken), beim Sachaufwand (-59 Mio. Franken) und bei den Passivzinsen (-25 Mio. Franken) po-
sitiv auf das Rechnungsergebnis ausgewirkt. Demgegeniber sind im Sozial-, Alters- und
Langzeitbereich (+103 Mio. Franken) sowie bei den Abschreibungen (+21 Mio. Franken) Ver-
schlechterungen gegentber den Budgetwerten zu verzeichnen. Die Nettoinvestitionen belau-
fen sich auf 480 Mio. Franken und liegen damit 124 Mio. Franken unter dem Voranschlag.
Hauptgriinde dafir sind Projektverzégerungen bei der Netzvollendung der Nationalstrassen,
bei der Insel Nord sowie beim BFH Campus Biel, die Ablehnung des Trams Region Bern.

Dem Regierungsrat und dem Grossen Rat ist es nach dem Defizit 2012 sowie den besorgnis-
erregenden finanziellen Perspektiven gelungen, mit teilweise einschneidenden und schmerz-
haften Entlastungsmassnahmen und einer restriktiven Ausgabenpolitik die finanzielle Situation
des Kantons Bern zu stabilisieren, was durch das vorliegende positive Rechnungsergebnis
bestatigt wird.

Der Regierungsrat strebt nach wie vor eine vorausschauende, zuverlassige Finanzpolitik der
«ruhigen Hand» an. Erschwert wird dies allerdings durch den Umstand, dass sich die mittel-
und langfristigen finanzpolitischen Perspektiven gegeniiber dem Planungsstand vom Herbst
2015 deutlich verschlechtert haben. Im Nachgang zur Aufhebung des Euro-Mindestkurses in
der Schweiz hat sich die Konjunktur deutlich abgeschwacht. Diese Entwicklung wird sich mit-
telfristig auch auf den bernischen Finanzhaushalt auswirken, insbesondere bei den Steuerer-
tragen. Gleichzeitig stellt die demographische Entwicklung bei den aus finanzieller Sicht gros-
sen und teilweise nur schwer beeinflussbaren Aufwandposten im Alters- und Behindertenbe-
reich sowie im Gesundheitswesen eine besonders grosse Herausforderung dar. Die Auswir-
kungen der laufenden Steuergesetzrevision 2016, die Einnahmenausfélle aus der Unterneh-
menssteuerreform Il oder die politischen Entscheide im Zusammenhang mit dem Bundesfi-
nanzausgleich stellen weitere Unsicherheitsfaktoren bei der Planung der kantonalen Aufgaben
und Finanzen dar.

Ein bedeutender Unsicherheitsfaktor in Bezug auf die finanzielle Planung stellen die Gewinn-
ausschittungen der SNB dar. Seit Ausbruch der Eurokrise unterliegen die Jahresergebnisse
der SNB starken Schwankungen. So konnte die SNB im 2014 erstmals im Uberblickbaren Zeit-
rahmen aufgrund des negativen Ergebnisses 2013 keine Gewinne ausschuitten. Ein Jahr spa-
ter erzielte die SNB einen Rekordgewinn von 38 Mrd. Franken, der eine doppelte Gewinnaus-
schittung im Jahr 2015 erlaubte. Der Regierungsrat geht davon aus, dass die Unsicherheit,
ob die SNB in den kommenden Jahre Gewinnanteile auszahlt, mit der Aufhebung des Euro-
Mindestkurses erheblich zunimmt.

Der Grosse Rat hat in der Novembersession 2015 das Gesetz iber den SNB-Gewinnaus-
schittungsfonds (SNBFG) beschlossen. Demnach wurde die im Jahr 2015 ausbezahlte dop-
pelte Gewinnausschittung der Nationalbank von 164,3 Millionen Franken per 31. Dezember
2015 vollumfanglich als Grundstock in den neu gegriindeten Fonds eingelegt. Ab dem Jahr
2016 sollen weitere Einlagen in den Fonds getéatigt werden, falls gestitzt auf die Gewinnaus-
schittungsvereinbarung eine héhere Gewinnausschuttung erfolgt. Mit diesen Mitteln kénnen
in den kommenden Jahren tiefer als budgetiert ausfallende oder gar ausbleibende SNB-
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2.4

Gewinnausschittungen aufgefangen werden. Die Einnahmen lassen sich dadurch verstetigen
und Diskussionen zur Frage, ob die Gewinnausschittungen zu budgetieren sind oder nicht,
vermeiden. Damit sinkt auch das Risiko, dass je nach Hohe der Gewinnausschiittung kurzfris-
tig Bedirfnisse nach Mehrausgaben zu erflllen oder Sparmassnahmen im Budgetvollzug um-
zusetzen sind. Schliesslich erhdhen sich mit einer Verstetigung der Einnahmen aus den Ge-
winnausschittungen der SNB die Chancen, finanziellen Handlungsspielraum fiir Steuerentlas-
tungen bei den juristischen Personen im Zuge der Unternehmenssteuerreform Il einzuplanen.

Budget und Finanzplanung 2016 ff. )
In den Finanzplanjahren 2016 bis 2018 resultieren in der Erfolgsrechnung Uberschiusse. Diese
betragen zwischen 187 Mio. (2018) und 239 Mio. (2017) Franken.

Finanz- und Lastenausgleich (FILAG)

Auf der Grundlage des Rechnungsjahres 2003 wurden die Zentrumslasten in den Jahren 2004
und 2005 letztmals detailliert erhoben. Seither erstellen die betroffenen Stadte jahrliche Re-
portings mit aktualisierten Kosten. Nach Art. 13 Abs. 2 FILAG werden die Zentrumslasten
durch den Kanton Bern periodisch neu erfasst. Mit dem Projekt AkZe (Aktualisierung Zent-
rumslasten) der kantonalen Finanzverwaltung werden die anrechenbaren Kosten und Kosten-
schlissel der Stadte Bern, Biel, Langenthal, Burgdorf und Thun im Jahr 2016 aktualisiert. Die
bisherigen sechs Kategorien fir die Erhebung der Zentrumslasten bleiben unverandert: Priva-
ter Verkehr, Offentliche Sicherheit, Gasteinfrastruktur, Sport, Soziale Sicherheit und Kultur.

Das Projekt steht im Zusammenhang mit der Erfolgskontrolle nach Art. 4 FILAG, die mindes-
tens alle 4 Jahre, erstmals fur die Jahre 2012 bis 2016, erfolgt. Der entsprechende Bericht
wird dem Grossen Rat des Kantons Bern im Fruhjahr 2018 unterbreitet.

Finanzausgleich
Die erwarteten Beitrage an Thun aus FILAG im Einzelnen:

in 1'000 Fr.
Finanzausgleich 2017 2018 2019 2020
Disparitatenabbau 2'107 1'855 1'444 1'230
Pauschale Abgeltung Zentrumslasten 8'995 8'995 8'995 8'995
Soziodemografischer Zuschuss 606 618 630 643
Total Beitrage an die Stadt Thun 11'708 11'468 11'069 10'868

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020

Die Steuerkraft der Stadt Thun ist im Vergleich mit den anderen bernischen Gemeinden un-
terdurchschnittlich. Im Jahr 2017 betragt sie voraussichtlich 94,8 % des kantonalen Durch-
schnittes. Deshalb ist die Stadt Empfangerin von Mitteln aus dem horizontalen Finanzaus-
gleich zwischen den Gemeinden (Disparitdtenabbau). Diese Zahlung von 2,1 Mio. Franken im
Jahr 2017 hebt die Kennzahl der Stadt Thun auf 96,7 %. Im Planungszeitraum bewegen sich
die Ausgleichszahlungen voraussichtlich zwischen 1,2 und 2,0 Mio. Franken jahrlich, immer
abhéangig von der Entwicklung der Steuerkraft aller Gemeinden.

Die drei Stadte Bern, Biel und Thun erhalten zur teilweisen Abgeltung ihrer Uberdurchschnitt-
lich hohen Zentrumslasten jahrliche Zuschiusse. In den Jahren 2017 bis 2020 rechnet Thun
mit jahrlich rund 9,0 Mio. Franken. Im Jahr 2015 betragen die effektiven Zentrumslasten der
Stadt Thun in den sechs von FILAG umfassten Bereichen 14,6 Mio. Franken. Von der Diffe-
renz von rund 5,6 Mio. Franken (Zentrumslasten total 14,6 Mio. Franken, pauschale Abgeltung
rund 9 Mio. Franken) kann die Stadt Thun 2,2 Mio. Franken im Finanzausgleich als Steuer-
kraft mindernden Faktor geltend machen. Die restlichen 3,4 Mio. Franken werden nicht abge-
golten.
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Lastenausgleich

Gestutzt auf FILAG leisten alle bernischen Gemeinden Beitrage an die Lastenausgleichssys-
teme. Die kostenrelevanten Faktoren sind: Einwohnerzahl, soziodemografische Einstufung,
Anzahl Schiler, Gesamtheit der Lehrerpensen, Schullastenindex®, Schulsozialindex®, kom-
munales OV-Angebot. Diese Beitrage sind unabhingig von der jeweiligen Steuerkraft. Die An-
teile berechnen sich aufgrund von Prognosen der kantonalen Finanzdirektion. Die Stadt Thun
geht von folgenden Zahlungen aus:

in 1'000 Fr.
Lastenausgleich 2017 2018 2019 2020
Sozialhilfe 21'917 22'236 22'287; 22'338
Familienzulagen 174 174 175 175
Lehrergehalter 13'472 13'291 13'387. 13416
Erganzungsleistungen 9'862 10'131 10'435. 10692
Offentlicher Verkehr 6'534 7'400 7'807 8'156
Neue Aufgabenteilung 7'986 7'979 7'953 7'928
Total Beitrdge an den Kanton 59'945 61'211 62'044: 62'705
Total Pro-Kopf-Beitrdge an den Kanton (in Fr.) 1'375 1'401 1'416 1'428
Direkt aufgrund der Einwohnerzahl leisten die Gemeinden folgende Beitrage:
in Fr.
Lastenausgleich 2017 2018 2019 2020
Sozialhilfe 505 510 510 510
Familienzulagen 4 4 4 4
Ergénzungsleistungen 227 232 239 244
Offentlicher Verkehr 41 46 50 52
Neue Aufgabenteilung 184 183 182 181
Total Pro-Kopf-Beitrage an den Kanton 961 975 985! 991

Beim offentlichen Verkehr kommt der gemeindespezifische Faktor des kommunalen OV-
Angebotes hinzu.

Nachfolgend die Entwicklung der Transferzahlungen fur die Lastenausgleiche im Einzelnen:

Lastenausgleich Sozialhilfe

Die fUr den Lastenausgleich massgebenden Aufwendungen werden zu 50 % durch die Ge-
samtheit der Gemeinden finanziert. Fir die Bestimmung der Gemeindeanteile massgebend ist
die Wohnbevoélkerung. Die Gemeindeanteile basieren jeweils auf den Aufwendungen des Vor-
jahres. Aufgrund diverser Gesetzesrevisionen und der damit verbundenen Kostenverschie-
bungen sind die Prognosewerte mit besonders hohen Unsicherheiten behaftet.

Bereich Sozialamt (SOA)

Im Vergleich zum Vorjahr blieb der grosste Kostenblock, die wirtschaftliche Hilfe, weiterhin
stabil. Eine Kostensteigerung ist bei den Besoldungskosten Sozialdienste erkennbar. Seit dem
Jahr 2015 wurden die Besoldungskosten fur Mitarbeitende der Alimentenhilfe neu Uber den
Lastenausgleich mitfinanziert. Im Gegenzug dazu wurde die Inkassoprovision der Gemeinden
far familienrechtliche Unterhaltsbeitrage abgeschafft und die Teuerung bei Sozialarbeitenden
(analog Kantonsangestellten) gewahrt. Bei der Sozialen Integration fiihrten ein beschlossener
Ausbau von Kitaplatzen sowie eine Nachzahlung zu Mehrkosten.

Mit der Entwicklung der ,Differenzierten Wirtschaftlichen Hilfe* (DWH) konnten die Grundlagen
fur die Hochrechnung der Kosten bzw. Ertrage bei der wirtschaftlichen Hilfe verbessert wer-
den. Erstmals kdnnen Veranderungen innerhalb der Kostenblécke abgeschatzt werden. Fir

® Der Schullastenindex (SLI) bildet die topografisch-demografischen Belastungen (Topografie, Siedlungsstruktur, Altersstruktur
der Bevolkerung) ab.

® Der Schulsozialindex (SSI) bildet die soziodemografischen Belastungen ab (Anteil ausléndischer Schiiler, Arbeitslosenquote
der Gemeinden, Anteil Gebaude mit niedriger Wohnnutzung, Anteil sesshafter Einwohner mit mehr als 5 Jahren an der gleichen
Adresse).
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eine aussagekraftige Analyse der wirtschaftlichen Hilfe muss diese Entwicklung der DWH je-
doch noch abgeschlossen werden.

Veradnderung Lastenausgleich 2015 effektiv auf 2016: Prognostizierte stabile Kosten-
entwicklung (nach Abrechnung Lastenausgleich)

Gemass Planung sollte der Lastenausgleichsanteil 2016 gegeniber 2015 in etwa stabil blei-
ben. In Anbetracht der Planungsunsicherheiten, insbesondere im Zusammenhang mit stei-
genden Fliichtlings- und Asylzahlen, ist eine Uberschreitung des Prognosewertes von 10
Franken pro Einwohner mdglich.

Veradnderung Lastenausgleich 2016 auf 2017 ff: Stabile Kostenentwicklung
Bei der wirtschaftlichen Hilfe wird eine stabile Kostenentwicklung prognostiziert.

Bereich Alters- und Behindertenamt

2015 auf 2016: Prognostizierte Kostenzunahme von ca. 4,5 Mio. Franken (nach Abrech-
nung Lastenausgleich)

Das Rechnungsjahr 2015 wurde durch hdhere Rickerstattungen im Bereich der Betriebsbei-
trage entlastet, was die Differenz zwischen der Rechnung 2015 und der aktuellen Planung er-
klart.

2016 auf 2017 ff: Prognostizierte Kostenzunahme von durchschnittlich ca. 3 bis 4 Mio.
Franken pro Jahr (nach Abrechnung Lastenausgleich)

Die aktuelle Planung geht von einem wachsenden Investitionsbedarf im Bereich der Kinder
und Jugendlichen mit einer Behinderung aus. Im Bereich der Betriebsbeitrdge geht die aktuel-
le Planung von einer im Rahmen der erwarteten Teuerung stabilen Kostenentwicklung aus.

Lastenausgleich Familienzulagen

Die fUr den Lastenausgleich massgebenden Aufwendungen werden zu 50 Prozent durch die
Gesamtheit der Gemeinden finanziert. Massgebend fir die Bestimmung der Gemeindeanteile
ist die Wohnbevdlkerung. Die Gemeindeanteile basieren jeweils auf den Aufwendungen des
Vorjahres. Die Kostenzunahme ab 2017 basiert auf neu gemeldeten Budgetwerten. Fir die
Jahre 2017 ff. hat sich an den Rahmenbedingungen nichts geandert.

Lastenausgleich Lehrergehalter

Die Finanzierung wird in einen solidarisch und einen eigenverantwortlich finanzierten Bereich
im Verhaltnis 50 zu 50 % aufgeteilt. Im solidarisch finanzierten Teil Gbernimmt der Kanton
50 % der Kosten, die tUber die Lastenverteilung abgerechnet werden. Zur Finanzierung des ei-
genverantwortlichen Teils wird der Rest des Kantonsanteils in abgestufte Schilerbeitrége um-
gewandelt: Diese bestehen aus einem fir alle Gemeinden gleichen Basisbetrag und zwei Zu-
satzbeitragen, welche die unterschiedlichen Belastungen einer Gemeinde durch die Volks-
schule ausgleichen sollen: Der Schulsozialindex zeigt die sozialen Belastungen der Gemein-
den auf und wird zur Berechnung eines Zusatzbeitrags fir die besonderen Massnahmen ver-
wendet. Der Schullastenindex zeigt die Lasten aus der Topografie, der Siedlungsstruktur und
den unterschiedlichen Schileranteilen der Gemeinden auf und wird zur Berechnung eines Zu-
satzbeitrages fur den Regelunterricht verwendet. Die Aufteilung der Lehrpersonalkosten von
70 zu 30 % zwischen dem Kanton und der Gesamtheit der Gemeinden wird beibehalten. Zur
Berucksichtigung der Gehaltserhéhungen empfiehlt die Erziehungsdirektion des Kantons Bern
folgende Zuwachsraten gegentiber dem Schuljahr 2015/2016: Schuljahr 2016/2017 + 1,0 %,
Schuljahr 2017/2018 + 2,0 %, Schuljahr 2018/2019 + 3,0 % und Schuljahr 2019/2020 + 3,0 %.
Diese Empfehlung stiitzt sich auf die Planungsvorgaben des Kantons fiir den Personalbereich.

Lastenausgleich Ergéanzungsleistungen

Die Gemeinden beteiligen sich mit FILAG (ber den Lastenausgleich an den Kosten zur De-
ckung des allgemeinen Lebensbedarfs und zur Sicherstellung des Aufenthalts in den Heimen
sowie an den Krankenkassenpramien. Die fir den Lastenausgleich massgebenden Aufwen-
dungen werden zu 50 % durch die Gesamtheit der Gemeinden finanziert. Massgebend fur die
Bestimmung der Gemeindeanteile ist die Wohnbevolkerung. Die Gemeindeanteile basieren
jeweils auf den Aufwendungen des Vorjahres.
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Lastenausgleich Offentlicher Verkehr (OV)

Die fur den Lastenausgleich massgebenden Aufwendungen werden zu einem Drittel durch die
Gesamtheit der Gemeinden finanziert. Massgebend fiir die Bestimmung der Gemeindeanteile
sind zu zwei Dritteln das Verkehrsangebot (OV-Punkte) und zu einem Drittel die Wohnbevol-
kerung.

Die OV-Ausgaben steigen in den kommenden Jahren aufgrund folgender Sachverhalte an:

¢ Im Rahmen des neuen Angebotsbheschlusses 2018 bis 2021 sollen gezielte Verbesserun-
gen am OV-Angebot vorgenommen werden.

e Bei verschiedenen Transportunternehmen stehen gréssere Rollmaterialbeschaffungen so-
wie Depot Neu- und Ausbauten an. Die Folgekosten aus diesen Beschaffungen und Inves-
titionen filhren zu hoheren OV-Abgeltungen.

o Mit der Inangriffnahme der beiden Grossprojekte "Entflechtung Wylerfeld" und "Ausbau
Bahnhof Bern" erhdhen sich ab 2018/2019 die Investitionsausgaben.

Lastenausgleich Neue Aufgabenteilung

Lastenverschiebungen aufgrund einer neuen Aufgabenteilung zwischen Kanton und Gemein-
den werden seit dem Jahr 2012 in Form eines Lastenausgleichs gegenseitig verrechnet. Ein
Saldo zu Gunsten des Kantons wird durch Gemeindeanteile, ein Saldo zu Gunsten der Ge-
meinden wird durch Zuschisse des Kantons ausgeglichen. Der Lastenausgleich ,Neue Auf-
gabenteilung” wurde den Gemeinden erstmals im Jahr 2012 in Rechnung gestellt. Massge-
bend fir die Bestimmung der Gemeindeanteile bzw. Zuschiisse ist die Wohnbevdlkerung.

Abbildung 1: Beitrage an die sechs Lastenausgleichsbereiche 2017 bis 2020
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Abbildung 2: Entwicklung Steuerertrag und Lastenausgleich in % seit 2002
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Die obige Darstellung zeigt die ungleichen Wachstumsraten von Steuerertrag und Transfer-
zahlungen fur die Lastenausgleichsbereiche (LA) der Stadt Thun. Das Jahr 2002 stellt die
Ausgangslage dar. Damals haben die LA in Thun 39 % des Steuerertrages beansprucht.

In allen Planjahren wird mit der im Jahr 2012 auf 1,72 Einheiten gesenkten Steueranlage ge-
rechnet. Im Jahr 2013 wurde erstmals mehr als die Halfte (54 %) des Steuerertrages fiir Bei-
trdge der LA-Bereiche aufgewendet. Im Jahr 2014 sank dieser Wert auf 52 % und im Jahr
2015 auf 50 %. In den Budgets 2016 und 2017 sowie in den Planjahren 2018 bis 2020 betragt
der Wert 51 %. Der Anstieg des Steuerertrages wird grésstenteils durch die héheren Beitrage
der Stadt an die Lastenausgleichssysteme beansprucht.

Abbildung 3: Gemeindesteuern und Beitrdge Lastenausgleich (in Mio. Franken)
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3. Innere Rahmenbedingungen

3.1 Rechnung 2015

Die Rechnung 2015 der Stadt Thun schliesst, wie budgetiert, ausgeglichen ab. Der bauliche
Unterhalt kann im Ausmass von knapp 90 % der Laufenden Rechnung belastet werden. Die
Entnahme aus dem Bestand der Spezialfinanzierung ist damit gegeniber dem Voran-
schlagswert um 6,2 Mio. Franken tiefer (5,0 Mio. Franken aus Ergebnis und um 1,2 Mio.
Franken tiefere Bauausgaben). Die Selbstfinanzierung betragt rund 11,5 Mio. Franken.

Folgende Ereignisse haben das Ergebnis der Jahresrechnung 2015 wesentlich beeinflusst:

Gegenlber dem Voranschlag sind beim Steuerertrag mit netto 115,3 Mio. Franken Mehr-
einnahmen von 2,0 Mio. Franken zu verzeichnen.

Geringere Investitionsausgaben filhren bei den gesetzlichen Mindestabschreibungen
beim Steuerhaushalt zu einem Minderaufwand von 0,7 Mio. Franken. Die budgetierte
Verrechnung von 2,0 Mio. Franken fir die Abschreibung des Investitionsbeitrages fur das
Parking Schlossberg entfallt durch die Umwandlung des Beitrages in ein Darlehen. Der
erfolgswirksame Abschreibungsaufwand ist beim Steuerhaushalt somit 1,2 Mio. Franken
hoéher als geplant.

Die Beitrage an die Lastenausgleichssysteme betragen total 57,8 Mio. Franken oder 50 %
des Steuerertrages und liegen 0,6 Mio. Franken unter dem Voranschlagswert.

Bei der Direktion Bau und Liegenschaften liegt der Nettoaufwand 0,4 Mio. Franken unter
dem Voranschlag. Dies ist vor allem auf tiefere intern verrechnete Zinsen zuriickzufuhren.
Der Miet-, Baurechts- und Pachtzinsertrag liegt 0,3 Mio. Franken unter dem budgetierten
Wert.

Der Nettoaufwand bei der Direktion Bildung Sport Kultur liegt 0,7 Mio. Franken unterhalb
des Voranschlagswertes. Davon entfallen 0,1 Mio. Franken auf den Schulbereich. Im Be-
reich Sport resultiert aufgrund der Ubernahme der Kunsteisbahn (ehemals GSL+KET und
Curlinghalle Grabengut AG Thun) ein um 0,6 Mio. Franken besseres Ergebnis als budge-
tiert (dafir Mehraufwand bei der Direktion Bau und Liegenschaften). Der Bereich Kultur
schliesst 26'000 Franken tber dem budgetierten Nettoaufwand von 3,1 Mio. Franken ab.

Die Direktion Sicherheit und Soziales weist gegeniiber dem Voranschlag einen Mehrauf-
wand von 0,2 Mio. Franken aus. Wéahrend der Bereich Sicherheit um 0,4 Mio. Franken
besser abschliesst (v.a. offentliche Sicherheit und Polizei Thun), betragt der Mehraufwand
im Bereich Soziales 0,6 Mio. Franken, was hauptsachlich auf den héheren Beitrag an den
Lastenausgleich Sozialhilfe zuriickzufiihren ist.

Der Nettoaufwand der Direktion Stadtentwicklung ist um 1,6 Mio. Franken tiefer als bud-
getiert. Dies ist hauptsachlich auf die geringere Belastung durch den Lastenausgleich 6f-
fentlicher Verkehr (1,7 Mio. Franken) zuriickzufiihren.

Die Nettoinvestitionen betragen 13,6 Mio. Franken. Geplant waren Ausgaben von insge-
samt 17,6 Mio. Franken (aktualisiert im AFP 2016-2019 14,1 Mio. Franken). Die Abwei-
chung betragt 4,0 Mio. Franken bzw. rund 23 %.

Der Personalaufwand ist mit 60,7 Mio. Franken um 0,8 Mio. Franken héher als budgetiert,
wobei die Lohne den Voranschlagswert um 1,2 Mio. Franken bersteigen. Der Aufwand
fur die Sozial- und Unfallversicherungsbeitrdge ist um 0,2 Mio. Franken hdher und der
Aufwand fiir die Pensionskasse um 0,6 Mio. Franken tiefer als budgetiert.

Der Sachaufwand ist mit 48,1 Mio. Franken um 3,6 Mio. Franken tiefer als budgetiert, was
im Ausmass von 3,4 Mio. Franken auf geringere Unterhaltsausgaben zurlickzufiihren ist.
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3.2 Budget 2016

Das Budget basiert auf einer gegentiber dem Jahr 2015 unveranderten Steueranlage von
1,72 Einheiten.

Die Liegenschaftssteuer betragt unverandert 1,2 %o der amtlichen Werte.

Das Budget schliesst bei einem Gesamtaufwand und einem Gesamtertrag von je
307,2 Mio. Franken ausgeglichen ab.

Der Steuerertrag betragt nach Abzug der Steuerabschreibungen 115,5 Mio. Franken und
liegt 2,3 Mio. Franken tber dem Wert im Voranschlag 2015 (siehe Tabelle 7, Seite 22).
Die Erhdhung der Eigenmietwerte ab 1. Januar 2015 ist mit einem Mehrertrag von 0,7
Mio. Franken bericksichtigt.

Der Personalaufwand betragt 61,3 Mio. Franken und liegt 1,5 Mio. Franken uber dem
Wert im Voranschlag 2015. Die budgetierte Teuerungszulage betragt 0,5 %.

Der Sachaufwand liegt mit 51,4 Mio. Franken um 0,2 Mio. Franken unter dem Vorjahres-
wert.

Die Beitrage der Stadt Thun an den Kanton Bern fir die sechs durch Gbergeordnete Ge-
setzgebung geregelten Aufgabenbereiche Sozialhilfe, Erganzungsleistung, offentlicher
Verkehr, Bildung, Familienzulagen und Neue Aufgabenteilung beanspruchen mit 59,1 Mio.
Franken rund 0,7 Mio. Franken mehr als im Jahr 2015.

Im Jahr 2016 werden 11,5 Mio. Franken aus dem Finanzausgleich (Disparitdtenabbau,
pauschale Abgeltung der Zentrumslasten und Soziodemografischer Zuschuss) erwartet,
was 1,8 Steueranlagezehnteln entspricht.

Der Investitionsplan sieht fur die Jahre 2016 bis 2019 Ausgaben fur Investitionen und den
baulichen Unterhalt von gesamthaft 189 Mio. Franken vor, davon im Jahr 2016 52,5 Mio.
Franken.

Die Nettoinvestitionen 2016 ins Verwaltungsvermdgen betragen 16,9 Mio. Franken und fur
den baulichen Unterhalt werden total 22,3 Mio. Franken budgetiert. 19,3 Mio. Franken
werden durch allgemeine Steuern und 3,0 Mio. Franken durch Gebihren finanziert. Die
Sanierung der Allmendstrasse ist mit 3,2 Mio. Franken das grésste Einzelprojekt. Der
Aufwand fir den baulichen Unterhalt wird im Ausmass von 4,7 Mio. Franken durch eine
Entnahme aus der Spezialfinanzierung gedeckt.

Die Selbstfinanzierung, welche fir die Finanzierung von Investitionsausgaben und/oder
die Ruckzahlung von Schulden verwendet werden kann, liegt bei ungentigenden 3,3 Mio.
Franken, der Selbstfinanzierungsgrad bei ungentigenden 19,7 %. Der Mittelzufluss aus
Grundstiickverkaufen betragt 0,5 Mio. Franken und fiihrt zu einem Buchgewinn von 0,4
Mio. Franken.

Der Finanzierungsfehlbetrag betragt rund 14 Mio. Franken und die geplanten Investitionen
und Anlagen beim Finanzvermdégen fuhren im Jahr 2016 zu einem Anstieg der Verschul-
dung der Stadt Thun im Ausmass von rund 28 Mio. Franken.
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3.3 Budget 2017

Das Budget basiert auf einer gegentiber dem Jahr 2016 unveranderten Steueranlage von
1,72 Einheiten und schliesst bei einem Gesamtaufwand und einem Gesamtertrag von je
324,0 Mio. Franken ausgeglichen ab.

Die Liegenschaftssteuer betragt unverandert 1,2 %o der amtlichen Werte.

Der Steuerertrag betragt nach Abzug der Steuerabschreibungen 117,8 Mio. Franken und
liegt 2,3 Mio. Franken Giber dem Wert im Budget 2016.

Der Personalaufwand betragt 64,0 Mio. Franken und liegt 2,6 Mio. Franken Uber dem
Wert im Budget 2016. Die Auswirkungen der Revision des Lohnsystems und eine allfallige
Teuerungszulage sind zusammen mit 0,5 % budgetiert. 1,1 Mio. Franken der Zunahme
gegeniber dem Budget 2016 betreffen den Asylbereich und werden durch Ertrage in glei-
cher Hohe finanziert.

Der Sachaufwand liegt mit 56,5 Mio. Franken um 5,1 Mio. Franken tber dem Budgetwert
2016.

Die Beitréage der Stadt Thun an den Kanton Bern fir die sechs durch Gbergeordnete Ge-
setzgebung geregelten Aufgabenbereiche Sozialhilfe, Ergadnzungsleistung, offentlicher
Verkehr, Bildung, Familienzulagen und Neue Aufgabenteilung beanspruchen mit 59,9 Mio.
Franken rund 0,8 Mio. Franken mehr als im Jahr 2016.

Im Jahr 2017 werden 11,7 Mio. Franken aus dem Finanzausgleich (Disparitdtenabbau,
pauschale Abgeltung der Zentrumslasten und Soziodemografischer Zuschuss) erwartet,
was 1,9 Steueranlagezehnteln entspricht.

Der Investitionsplan sieht fur die Jahre 2017 bis 2020 Ausgaben fur Investitionen und den
baulichen Unterhalt von gesamthaft 182 Mio. Franken vor, davon im Jahr 2017 47,1 Mio.
Franken. Der Neubau des Krematoriums ist mit 13,7 Mio. Franken das grésste Einzelpro-
jekt.

Die Nettoinvestitionen 2017 ins Verwaltungsvermdgen betragen 16,8 Mio. Franken und fur
den baulichen Unterhalt werden total 28,8 Mio. Franken budgetiert. 33,4 Mio. Franken
werden durch allgemeine Steuern und 12,2 Mio. Franken durch Gebuhren und Mietertra-
ge finanziert. Der Aufwand fir den baulichen Unterhalt wird im Ausmass von 9,1 Mio.
Franken durch eine Entnahme aus der entsprechenden Spezialfinanzierung gedeckt.

Die Selbstfinanzierung, welche fir die Finanzierung von Investitionsausgaben und/oder
die Rickzahlung von Schulden verwendet werden kann ist negativ und liegt bei -4,1 Mio.
Franken, der Selbstfinanzierungsgrad betragt -24,3 %. Mittelzuflisse und Buchgewinne
aus Grundstuckverkaufen fallen nicht an.

Der Finanzierungsfehlbetrag betragt im nachsten Jahr rund 21 Mio. Franken und die ge-
planten Investitionen und Anlagen beim Finanzvermdgen fuhren im Jahr 2017 zu einem
Anstieg der Verschuldung der Stadt Thun im Ausmass von rund 24 Mio. Franken.
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3.4

3.5

Finanzpolitische Ziele des Gemeinderates

Der finanzielle Spielraum fur eine dynamische Entwicklung soll vergréssert und ein konkur-
renzféhiger Steuerfuss angestrebt werden. Einnahmeseitig soll dazu die stadtische Steuerkraft
nachhaltig verbessert werden und mittelfristig mindestens dem kantonalen Durchschnittswert
entsprechen. Die Position der Stadt im kantonalen Finanz- und Lastenausgleich soll gestarkt
werden. Ausgabenseitig sind Einsparungen zu erzielen, indem im Einklang mit der Stadtent-
wicklung Prioritaten gesetzt, betriebswirtschaftliche Aspekte optimiert und partnerschaftliche
Finanzierungsmodelle mit Privaten gesucht werden.

Die finanziellen Auswirkungen der Massnahmen zu den Legislaturzielen werden bei der Auf-
gaben- und Finanzplanung bertcksichtigt. Die Umsetzung steht unter dem Vorbehalt der fi-
nanziellen Tragbarkeit.

Der gestitzt auf die kantonale Gesetzgebung mittelfristig ausgeglichen zu gestaltende Finanz-
haushalt soll auf einem Selbstfinanzierungsgrad von mindestens 80 % und einem Bruttover-
schuldungsanteil von unter 100 % basieren. Dabei werden die Durchschnittswerte von 10 Jah-
ren bertcksichtigt (sechs Rechnungsjahre, Budgetjahr und drei Planjahre). Das Eigenkapital
soll mindestens 3 Steueranlagezehntel betragen und die Steueranlage soll mittel- bis langfris-
tig dem Durchschnittswert der 13 WRT-Gemeinden angenahert werden (2016 = 1.66 Einhei-
ten).

Strategie Stadtentwicklung

Als fuhrendes, planendes und vollziehendes Organ der Stadt ist es Aufgabe des Gemeindera-
tes, Strategien fir die Zukunft zu entwickeln. Am 1. Mai 2009 verabschiedete der Gemeinderat
die "Strategie Stadtentwicklung" als neues langfristiges Steuerungsinstrument mit einem Pla-
nungshorizont von zehn bis 15 Jahren. Der Gemeinderat wies damals aber auch darauf hin,
dass die Strategie Stadtentwicklung jeweils am Ende einer Legislatur Gberprift und allenfalls
angepasst werden soll.

Im Hinblick auf die neue Legislatur 2015-2018 entschied der Gemeinderat, die Strategie
Stadtentwicklung zu Uberprifen. Die Grundausrichtung der Strategie sollte dabei aber unver-
andert beibehalten werden. Eine generelle Uberarbeitung erschien nicht angemessen. So
blieben auch der Aufbau und die Struktur der Strategie Stadtentwicklung mit 14 Teilstrategien
in neun Politikbereichen unveréndert. Mit der Aktualisierung hat der Gemeinderat die Strategie
Stadtentwicklung an das veranderte Umfeld angepasst. Die Strategie Stadtentwicklung bildet
zusammen mit den langfristigen Zielsetzungen der Stadtverfassung die oberste Strategie der
Stadt. Aus ihr leiten sich alle Teilstrategien in den einzelnen Politikbereichen ab. Zusammen
mit den Legislaturzielen und der rollenden Aufgaben- und Finanzplanung wird die Strategie
Stadtentwicklung jeweils fur eine Legislatur bzw. fur die nachsten vier Jahre konkretisiert.

Die Strategie Stadtentwicklung des Gemeinderates

« halt die langerfristigen Ziele der Entwicklung fest, orientiert die Bevdlkerung und den Stadt-
rat Uber die Absichten der Behodrden und Verwaltung,

» setzt die Schwerpunkte fur die Umsetzung und

» zeigt, wie die personellen und finanziellen Ressourcen eingesetzt werden sollen.

Mit der Strategie Stadtentwicklung gibt der Gemeinderat damit Auskunft, wie er die Stadt Thun
in den nachsten 10 bis 15 Jahren entwickeln will.
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3.6

Die Schlusselaufgaben des Gemeinderates sind:

» Menschen und Wohnen:
e Verantwortungsvoll zusammenleben
e Attraktives Wohnen fordern
>  Wirtschaft und Arbeit:
e Wirtschaftsstandort und Wertschdpfung starken
e Touristisches Angebot verbessern
e Innenstadt lebendig erhalten
» Stadtgestaltung und Entwicklung:
e Stadt nach innen entwickeln und erneuern
» Natur und Landschaft:
e Natur und Landschaft nachhaltig fordern
» Verkehr, Umwelt und Energie:
e Stadtische Mobilitat effizient und umweltfreundlich bewaltigen
e Stadtischen Energiebedarf umweltfreundlich decken
» Bildung, Jugend und Kultur:
e Bildungsangebot weiterentwickeln
e Kulturangebot festigen
» Freizeit, Sport und Erholung:
e Raume fur Bewegung und Sport anbieten
» Stadt, Agglomeration und Region:
e Stadt in der Agglomeration starken
» Finanzen und Verwaltung:
e Finanziellen Spielraum nachhaltig verbessern

Legislaturziele 2015 bis 2018

Abgestimmt auf die Strategie Stadtentwicklung hat der Gemeinderat zum Legislaturbeginn
seine Ziele festgelegt. Er bestimmt dadurch, was in den nachsten vier Jahren politisch erreicht
werden soll. Die Legislaturziele erméglichen dem Gemeinderat und der Verwaltung eine mit-
telfristige und vernetzte Planung, setzen die politischen Schwerpunkte und definieren konkrete
Ziele und Massnahmen, welche im Zeitraum der vierjahrigen Legislaturperiode umgesetzt
werden sollen.

Nach der Bildung der finf Schwerpunkte formulierte der Gemeinderat zu diesen Schwerpunk-
ten 12 Legislaturziele. Fir den Gemeinderat war es wichtig, dass nicht fur alle Aufgabenberei-
che Legislaturziele formuliert werden missen. Der Gemeinderat wollte sich beschréanken und
Prioritdten setzen. Die Legislaturziele miissen immer zusammen mit der Stadtverfassung und
insbesondere mit der Strategie Stadtentwicklung betrachtet werden. In der Strategie Stadt-
entwicklung sind die langfristigen strategischen Zielsetzungen flachendeckend formuliert. Fur
Bereiche, zu denen fir die Legislatur 2015 bis 2018 keine ausdriicklichen Legislaturziele for-
muliert worden sind, gelten damit die Zielsetzungen aus der Strategie Stadtentwicklung (z.B.
Wirtschaft, Finanzen, Sicherheit).

Schwerpunkt 1: Thun als Wohn- und Lebensstandort starken

Legislaturziel 1: Die Bevolkerung findet in allen Lebensphasen zeitgeméasse Woh-
nungsangebote.

Legislaturziel 2; Thuner Wohnbaugenossenschaften verfligen tber eine Strategie, um
langfristig mit einem zeitgemassen Angebot zu bestehen.

Legislaturziel 3: Die Voraussetzungen fir eine Starkung der Identitat der Thuner Quar-
tiere sind geschaffen.

Legislaturziel 4: Die Position als familienfreundliche Stadt mit hohem Freizeitwert ist
gestarkt.

Schwerpunkt 2: Thun als Stadt am Wasser starken

Legislaturziel 5: Der Wohn- und Lebensraum am Wasser ist attraktiver und erweitert.

Legislaturziel 6: Die zukUnftige Nutzung der Schadaugartnerei ist geklart.
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Schwerpunkt 3: Thun als Zentrum starken

Legislaturziel 7: Die regionale Zusammenarbeit ist in nachvollziehbaren Strukturen or-
ganisiert und gestarkt; die Region anerkennt das Engagement von
Thun.

Legislaturziel 8: Die regionalen Kulturinstitutionen der Stadt Thun sind durch den Kan-
ton, die Stadt und die Regionsgemeinden getragen.

Legislaturziel 9: In Thun sind zuséatzliche Arbeitsplatze geschaffen.

Schwerpunkt 4: Verkehr optimieren

Legislaturziel 10: Der Gesamtverkehr ist verflussigt.

Legislaturziel 11: Der Langsamverkehr und der o6ffentliche Verkehr (6V) als Teil des

Gesamtverkehrssystems sind gestarkt.

Schwerpunkt 5: Thun zusammen mit einer engagierten Bevdlkerung entwickeln
Legislaturziel 12: Alle Generationen wirken im offentlichen Leben mit und beteiligen sich
an der Zukunftsgestaltung.

Die finanziellen Auswirkungen der Massnahmen zu den Legislaturzielen werden bei der Auf-
gaben- und Finanzplanung bericksichtigt. Die Umsetzung der Massnahmen richtet sich nach
der finanziellen Tragbarkeit fur die Stadt Thun. Unter dem folgenden Kapitel 3.7 Planungsan-
nahmen“ wird aufgezeigt, welche Massnahmen im vorliegenden Plan bertcksichtigt sind und
welche nicht.

3.7 Planungsannahmen

Nachfolgend werden gréssere Veranderungen in den Produktegruppen erwahnt.

3.7.1 Direktion Prasidiales und Finanzen
Rechnungskreis Stadtfinanzen
Diverse Beitrage
Die pauschale Abgeltung der Zentrumslasten von Thun betrégt in allen Planjahren 8,995 Mio.
Franken.
Aus dem direkten Finanzausgleich unter den bernischen Gemeinden erwartet die Stadt Thun
von 2017 bis 2020 jéhrlich Zahlungen zwischen 1,2 und 2,1 Mio. Franken. Néheres zum Fi-
nanzausgleich ist in Kapitel 2.4 Finanz- und Lastenausgleich (FILAG) zu finden.

Wachstumsraten Steuerertrag Stadt Thun

Natlrliche Personen: 2017 2018 2019 2020
Einkommenssteuern 2.0% 12%:i 14% 1.5%
Vermdgenssteuern 0.9% 1.1%! 1.1% 1.1%
Juristische Personen:

Gewinnsteuern 1.0% 1.0% 1.0 % 1.0%
Kapitalsteuern 1.1% 1.0%: 1.0% 1.0%

Die Wachstumsraten entsprechen denjenigen der Steuerverwaltung des Kantons Bern. Einzig
bei den Einkommenssteuern fir natirliche Personen im Jahr 2017 richtet sich die Stadt Thun
nach den Prognosen der kantonalen Planungsgruppe (KPG). Die Steuerverwaltung des Kan-
tons Bern geht fur das Jahr 2017 von einem Wachstum von 2,2 % aus.

Die Entwicklung samtlicher Steuerertrége in den Jahren 2017 bis 2020 sieht gemass heutigem
Kenntnisstand wie folgt aus:
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Steuerart 2017 2018 2019 2020

Direkte Steuern naturliche Personen 1.87% 1.21% 1.37% 1.46%
Direkte Steuern juristische Personen 9.48% 1.00% 1.00% 1.00%
Ubrige Direkte Steuern 0.25% 1.65% 1.03% 1.04%
Besitz- und Aufwandsteuern 3.57% 0.00% 0.00% 0.00%
Total 2.47% 1.24% 1.29% 1.36%

Die Prognosen bei den naturlichen Personen beruhen auf der 2. Steuerrate 2016 und auf den
Steuereinnahmen im ersten Semester 2016. Die Einkommenssteuern von natirlichen Perso-
nen sind fir die Stadt Thun die bedeutendste Steuerart. Ihr Anteil an den gesamten Steuer-
einnahmen der Gemeinde betragt - geméss Budget 2017 - fast drei Viertel (72,3 %). Der An-
teil der Gewinn- und Kapitalsteuern von juristischen Personen betragt fir das Budget 2017
rund 11,2 %. Im Rechnungsjahr 2015 lag dieser Wert bei 10,9 %.

Im Finanzplan sind die Auswirkungen der folgenden, mittelfristig anstehenden Reformen noch
nicht berticksichtigt, da der Zeitpunkt der Umsetzung respektive die finanziellen Folgen der
einzelnen Massnahmen noch nicht konkret bekannt sind:

e Steuerstrategie des Kantons Bern: Diese wird in der Novembersession 2016 durch den
Grossen Rat des Kantons Bern beraten. Die Strategie sieht vor, die Gewinnsteuersétze bei
den juristischen Personen zu senken und die daraus entstehenden Steuer-Minderertrage
mit diversen Gegenfinanzierungsmassnahmen (u.a. einer allgemeinen Neubewertung von
nichtlandwirtschaftlichen Grundstiicken) zu kompensieren.

o Allgemeine Neubewertung der nichtlandwirtschaftlichen Grundstiicke: Dieses Ge-
schaft wurde im Grossen Rat des Kantons Bern in der Januarsession 2016 gesondert be-
handelt und an den Regierungsrat zuriickgewiesen. Wann bzw. ob dieses Vorhaben um-
gesetzt wird, ist noch nicht definitiv bekannt und allenfalls Gegenstand im Rahmen der
Diskussionen um die Steuerstrategie des Kantons Bern.

e Unternehmenssteuerreform Il (USR lIl): Das Bundesparlament hat am 16. Juni 2016
das Bundesgesetz zur USR Il verabschiedet. Gegen die Reform wurde das Referendum
ergriffen. Die Sammelfrist 1auft noch bis am 6. Oktober 2016. Somit ist momentan noch un-
klar, ob bzw. wann die USR Ill umgesetzt wird. Ebenso kdnnen zum jetzigen Zeitpunkt kei-
ne konkreten Zahlen beziglich der zu erwartenden Steuerertragsausfalle gemacht werden.

Gegenuber der Vorjahresplanung ergibt sich im Zeitraum 2017 bis 2019 bei den Steuereinnah-
men ein Plus von 3 Mio. Franken. Die nachstehende Tabelle zeigt die unterschiedlichen Prog-
nosen:

in Mio. Franken

Steuereinnahmen 2016 2017 2018 2019 2020 Total
Planwerte
Vorjahr 117 118 119 121 475
aktuell 119 120 122 124 485
Differenz +1 +1 +1
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Die Planwerte beriicksichtigen die Konjunkturprognosen und die Erwartungen der bezlglich
des Steuerertrages bedeutendsten Steuerpflichtigen. Fir Abschreibungen und Wertberichti-
gungen auf Steuerguthaben werden jahrlich 1,4 Mio. Franken geplant. Der Wert eines Steuer-
anlagezehntels betragt im Jahr 2017 in Thun rund 6,1 Mio. Franken.

Seite 20



Abbildung 4: Steuerkraft im Stadtevergleich (Indexstand 100 = Kantonsdurchschnitt)
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Die Steuerkraft der Stadt Thun liegt unter dem Durchschnitt aller bernischen Gemeinden (In-
dex 100). In den Jahren 2009 bis 2014 zeigten die Steuerertrdge eine steigende Tendenz, vor
allem auch im Vergleich mit den anderen Stadten. Im Rechnungsjahr 2015 ist die Steuerkraft
in Thun tiefer als im Vorjahr. Die aus dem Disparitatenabbau erwarteten tieferen Beitrége (sie-
he Kapitel 2.4 Finanz- und Lastenausgleich) zeigen auf, dass der harmonisierte Steuerertrags-
index (HEI) im Vergleich zum Wert im Jahr 2015 in den Jahren bis 2020 leicht steigen wird.

Spezialfinanzierung Investitionen und Immobilienk&aufe

Diese Spezialfinanzierung (SF) wird mit Buchgewinnen aus Verkaufen von Grundstiicken und
Beteiligungen gespeist. Die von Jahr zu Jahr schwankenden Buchgewinne sind durch die je-
weilige Einlage in die SF erfolgsneutral fiir die Erfolgsrechnung. In den Jahren 2017 bis 2020
rechnet die Stadt mit Buchgewinnertrdgen von total 2,2 Mio. Franken (Areal Freistatt). In den
Planjahren 2018 bis 2020 werden insgesamt 18 Mio. Franken von der SF Investitionen und
Immobilienkaufe in die SF Baulicher Unterhalt transferiert.
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Abbildung 5: Entwicklung und Bestand der Spezialfinanzierung Investitionen und Im-
mobilienk&ufe (in Mio. Franken)

30 T
J
25 1
+ 60
|_‘|_" == Einlage Buchgewinne N Entnahme e Bestand (Skala rechts) Bestand 53,2 Mio.
8
2 20 ¢ i
= Transfer SF BU 18,0 Mio:
E 2018: 1.5 Mio. CHF
E 2019: 6.5 Mi_o. CHF
% 2020: 10.0 Mio. CHF
_E + 40
T} 15 +
c
o
g Einlagen:
T 2015: Liquidation Casino Thun AG
i 2016 Baurecht Marti AG
2018: Areal Freistalt Thun 10
10 +
+ 20
6.5
5 4+
1.9 22
m = [
0 : —— : : | | : 0
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

In der Planperiode 2017 bis 2020 werden total 18,0 Mio. Franken aus der SF entnommen. Der
Bestand der SF betragt per Ende 2020 voraussichtlich 53,2 Mio. Franken.

Diese SF kann nach den geltenden Bestimmungen von HRM2 verwendet werden fir Investiti-
onen und Investitionsbeitrdge in Werte des Verwaltungsvermégens und aktivierten, wertver-
mehrenden Unterhalt am bestehenden Verwaltungsvermogen.

im Ausnahmefall zusatzlich fur:

- Dotierung der SF Baulicher Unterhalt

- Dotierung der SF Werterhalt Liegenschaften Finanzvermégen
- Ausgleich von Rechnungsdefiziten

Spezialfinanzierung Baulicher Unterhalt Verwaltungsvermdégen

Der Bestand der SF Baulicher Unterhalt betrug Ende 2015 24,8 Mio. Franken. Fir die Finan-
zierung der Ausgaben fir den baulichen Unterhalt an Liegenschaften und Strassen des Ver-
waltungsvermdgens werden in den Jahren 2016 bis 2020 31,9 Mio. Franken der SF entnom-
men. Am Ende der Planperiode betragt der Bestand unter der Beriicksichtigung der Speisung
von 18 Mio. Franken aus der SF Investitionen und Immobilienkaufe voraussichtlich rund 10,9
Mio. Franken.
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Abbildung 6: Entwicklung und Bestand der Spezialfinanzierung Baulicher Unterhalt
Verwaltungsvermoégen (in Mio. Franken)
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Spezialfinanzierung Werterhalt Liegenschaften Finanzvermdgen

Diese SF stellt Mittel fir den Unterhalt der Liegenschaften des Finanzvermégens bereit. Do-
tiert wird sie zu Lasten der Erfolgsrechnung nach Massgabe der Gebaudeversicherungswerte.
Damit soll der Liegenschaftsunterhalt unabhangig von der finanziellen Lage nach betriebswirt-
schaftlichen Kriterien gewahrleistet werden. Der Bestand der SF darf 20 % der gesamten Ge-
baudeversicherungswerte nicht Gbersteigen. Derzeit entspricht diese Limite rund 20 Mio.

Franken.

Abbildung 7: Entwicklung und Bestand der Spezialfinanzierung Werterhalt Liegenschaf-
ten Finanzvermdgen (in Mio. Franken)
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3.7.2

Seit der Bildung der Spezialfinanzierung werden jahrlich rund 1 Mio. Franken eingelegt. Die
guten Rechnungsabschlisse in den Jahren 2011 und 2013 ermdglichten eine Verdoppelung
dieser Einlage. Die Entnahmen (Bauausgaben) Ubersteigen in den Jahren 2015 bis 2017 die
geplanten jahrlichen Einlagen (geméass Reglement mindestens 1 % des Gebaudeversiche-
rungswertes). Wie bereits im letztjahrigen Aufgaben- und Finanzplan aufgezeigt wurde, wird
der Bestand der Spezialfinanzierung von aktuell 5,7 Mio. Franken im Verlauf der Planperiode
vollstandig aufgebraucht. Die geplante Gesamtsanierung der Siedlung Forstweg Lerchenfeld
und die geplante Sanierung der Neufeldsiedlung tragen hauptséchlich zu dieser Entwicklung
bei. Mit zusatzlichen Einlagen von 6,5 Mio. Franken aus der Erfolgsrechnung in den Jahren
2018 bis 2020 wird der Bestand der Spezialfinanzierung aufgestockt, damit die ausseror-
dentlich hohen Unterhaltsausgaben finanziert werden kdnnen. Dieser Vorgang fuhrt zu einem
entsprechend schlechteren Gesamtergebnis in der Stadtrechnung in der Planperiode.

Exkurs: Spezialfinanzierungen

Spezialfinanzierungen halten nicht wie eine Kasse einen Geldbestand bereit, sondern stellen
wie eine buchhalterische Rickstellung eine Mdglichkeit zur erfolgswirksamen Beeinflussung
der Erfolgsrechnung dar. Entnahmen tragen deshalb auch nicht zur besseren Selbstfinanzie-
rung bei. Auch gréssere Besténde in Spezialfinanzierungen kénnen dieses fur die Stadt Thun
vordringliche Problem nicht I6sen. Mangelnde Selbstfinanzierung fiihrt zu Mehrverschuldung,
wenn die Investitionen nicht durch den Abbau von Finanzvermdgen, z. B. durch Liegen-
schaftsverkaufe, finanziert werden kénnen.

Dienstleistungen fir Politik

Gegenulber einem Jahr ohne Wahlen ergeben sich im Jahr 2018 fir die Kantons- und Ge-
meindewahlen Mehrausgaben von rund 250'000 Franken und im Jahr 2019 fir die eidgendssi-
schen Wahlen geschétzte Mehrausgaben von rund 150'000 Franken sowie 30'000 Franken fur
den traditionellen Legislaturstartanlass.

Direktion Bau und Liegenschaften
Verwaltungsliegenschaften

Neubau Krematorium

Die 138 Wettbewerbsbeitrage wurden durch ein Expertenteam einer intensiven Vorprifung un-
terzogen. Die Jury (Beurteilungsgremium) hat an vier Jurierungstagen zwischen Ende Oktober
und Anfang Dezember 2015 die acht besten Projekte rangiert und das Projekt OBON von
Markus Schietsch Architekten GmbH/Schmid Landschaftsarchitekten GmbH als Siegerprojekt
ausgewahlt. Am 15. Dezember 2015 konnten die Resultate des Wettbewerbes der Offentlich-
keit vorgestellt und das Verfahren mit einer 6ffentlichen Ausstellung der Wettbewerbsbeitrage
bis Ende Dezember 2015 abgeschlossen werden. Seit Januar 2016 ist die vertiefte Kosten-
Uberprufung des Siegerprojektes mit dem Planer Team im Gange. Durch die tberraschend
grosse Anzahl Wettbewerbsteilnehmer ist eine Uberschreitung des Wettbewerbskredites ent-
standen, die zusammen mit dem Verpflichtungskredit von 1,26 Mio. Franken fir die Planung
und Projektierung im Juni 2016 vom Stadtrat genehmigt wurde. Uber den Ausfiihrungskredit
wird das Volk voraussichtlich im Jahr 2017 entscheiden. Anschliessend kann mit den Bauar-
beiten begonnen werden.

Kunsteisbahn Thun

Nach erfolgtem Heimfall Anfang 2015 betreibt die Stadt Thun als Eigentimerin die Kunsteis-
bahn und die Curlinghalle im Grabengut. Fir die Sanierung und Attraktivitdtssteigerung der
Anlage hat der Stadtrat im Juni 2016 einen Verpflichtungskredit von 132'000 Franken zur
Durchfuihrung eines Architekturwettbewerbs beschlossen. Das Ziel des Amtes fur Stadtliegen-
schaften ist es, der Thuner Bevolkerung zukiinftig ein attraktives und angemessenes Eissport-
zentrum zu bieten. Uber die Ausfiihrung der geplanten Sanierungsarbeiten wird das Volk vo-
raussichtlich im Jahr 2020 entscheiden.
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Gesamtsanierung Strandbad Thun

Der Stadtrat hat im Januar 2016 einen Planungs- und Projektierungskredit von 180'000 Fran-
ken fir die Gesamtsanierung des Strandbades Thun genehmigt. Die Gesamtsanierung ist in
vier Etappen geplant und dauert voraussichtlich vom Jahr 2017 bis zum Jahr 2020. In der ers-
ten Etappe wird ein neues Gebaude fiir die technischen Anlagen gebaut. In der zweiten Etap-
pe stehen die Sanierung der Schwimmbecken sowie Nasszellen an und anschliessend gilt es
die Neugestaltung der Umgebung umzusetzen. Bis Ende Juli 2016 haben die Besucherinnen
und Besucher des Strandbades die Mdglichkeit gehabt, ihre Meinung und Wiinsche in einer
Umfrage zu aussern. Die Eingaben werden anschliessend durch das Projektleitungsteam aus-
gewertet.

Neues Rechenzentrum an der Industriestrasse

Der Stadtrat hat im Juni 2016 einen Verpflichtungskredit von 380'000 Franken fir die Durch-
fuhrung eines Architekturwettbewerbes fir das neue Rechenzentrum der Stadt Thun be-
schlossen. Mit einem neuen Rechenzentrum an der Industriestrasse soll eine verbesserte Da-
tensicherheit sowie Kapazitatserweiterung fir die Informationstechnik geschaffen werden.
Gleichzeitig kann die Stadt mit einem neuen Rechenzentrum das Dienstleistungsangebot fir
andere Gemeinden und stadtnahe Betriebe ausbauen.

Stadtgriin: Offentliche Griinanlagen und Friedhofwesen

Die beiden Ofen im Krematorium entsprechen nicht mehr den Vorschriften der Luftreinhalte-
verordnung des Kantons. Die Auflagen des beco sehen vor, dass in den Jahren 2017/18 nur
noch 1'000 und in den Jahren 2019/20 nur noch 500 Kremationen durchgefiihrt werden kon-
nen. Entsprechend reduzieren sich die Einnahmen aus den Bestattungs- und Verwaltungsge-
bihren.

in den kommenden Jahren stehen diverse Sanierungen von Rasen- und Kunstrasenspielfel-
der an.

Verkehrsanlagen
Die vom Bund geforderten Larmschutzsanierungen an den Gemeindestrassen sollten bis 2018
abgeschlossen sein.

Die Sanierung des Geschiebesammlers im Chratzbach ist ein umfangreiches Projekt im Ge-
wasserunterhalt und dient insbesondere der Sicherheit der untenliegenden Anwohnenden.

Der behindertengerechte Ausbau von Bushaltestellen soll in den kommenden Jahren realisiert
werden.

Abwasserentsorgung (Spezialfinanzierung)

Der Kanton beabsichtigt, im Jahr 2019 den Berntorkreisel zu sanieren. Es ist vorgesehen, die
Fahrbahn des Kreisels in Beton auszufuihren. Die Abwasserleitungen im Berntorplatz missen
vorgangig entflochten und die Schachte, wo mdglich, ausserhalb der Kreiselfahrbahn platziert
werden. Ebenfalls muss die Mischwasserleitung in der Steffisburgstrasse vergrdssert und das
vorbereitete Trennsystem der Uberbauung Hiibeli zur Aare hin weitergefiihrt werden. Der
Werkleitungsbau wird in Koordination mit den anderen Werken vor den Hauptarbeiten im 2019
ausgefuhrt. Zurzeit laufen die Projektierungsarbeiten.

Abfallentsorgung (Spezialfinanzierung)

Die Eroffnung des regionalen Sammelhofes verzdgert sich weiter. Die aktuellen Vergitungen
fur die Wertstoffe driicken auch weiterhin auf die Ertrdge in der Spezialfinanzierung. Diese
beiden Hauptgriinde geben den Ausschlag, dass der Bestand der Spezialfinanzierung bis En-
de 2020 ein Defizit von rund 0,3 Mio. Franken aufweisen wird. Das Tiefbauamt tberprift zur
Zeit mogliche Massnahmen zur Verbesserung der Situation.

In der Planungsperiode sollen weitere Unterfluranlagen fur Hauskehricht und Papier entste-
hen. Im Jahr 2019 mussen vier Kehrichtwagen ersetzt werden.
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Direktion Bildung Sport Kultur

Bildung

Als Grundlage fur die nachsten Entscheidungsschritte in der Schulraumplanung See-
feld/Hohmad werden mittels einer Machbarkeitsstudie Varianten tberprift und pro Standort je
eine Kostenschéatzung erstellt. Die Verhandlungen mit dem Kanton beziiglich der Gebaude im
Seefeld werden weitergefihrt.

An der Primarschule Neufeld werden bedarfsgerechte Anpassungen inklusive Neugestaltung
der Tagesschule sowie Unterhaltsarbeiten ausgefuhrt. Die erste Bauetappe ist weitgehend fer-
tiggestellt. Bis Ende Juni 2017 sollten die weiteren Etappen abgeschlossen und die Raumlich-
keiten bezugsbereit sein.

Fur die Schule Allmendingen konnten, als Ersatz fir den nicht mehr baubewilligten Container,
Raumlichkeiten im 1. OG des Kirchgemeindehauses der Ref. Kirchgemeinde gemietet werden.
Anfangs August 2016 ist der Umzug erfolgt.

Aktuell werden die Sanierungen der beiden Kindergarten Obermatt und Lerchenfeld vorberei-
tet. Mittels einer Machbarkeitsstudie werden am Schulstandort Lerchenfeld nebst dem bauli-
chen Unterhalt auch ein Ersatz des provisorischen Schulraums und betriebliche Anpassungen
gepruft und berechnet.

Bei der Primarschule Géttibach ist die Umgebungsgestaltung fertig zu stellen. Zudem sind am
Altbau Unterhaltsarbeiten auszufiihren.

Die Tagesschule Gotthelf kann ab Schulbeginn 2016 fir die Mittagsverpflegung einen zusatz-
lichen Raum nutzen. Eine Standortverlegung vom Schulhaus | in den Pavillon ist in Vorberei-
tung. Weitere Optimierungs- und Erweiterungsmaoglichkeiten sind zu evaluieren.

Nebst dem Ersatz von vier provisorischen Schulrdumen der Oberstufe Stréttligen sind stufen-
gerechte Anpassungen zu planen und vorzunehmen.

Anlagen und Einrichtungen

Bis Ende 2016 wird die Erneuerung und Erweiterung der Informatik-Infrastruktur im Rahmen
der Evaluation des Projekts IVS 2 und des Konzepts IVS 3 geplant und soll ab 2018 umge-
setzt werden.

Die Ausfihrung des Spielplatzes Allmendingen ist weitgehend abgeschlossen, die Sanierung
des Spielplatzes Lussliweg ist in Vorbereitung und fur die Neugestaltung der Spielplatze
Bonstettenpark und Schadau sind finanzielle Mittel eingestellt.

Es ist geplant, das Kompetenzzentrum Integration Thun-Oberland (KIO) in das Baranoff Ge-
baude zu verlegen (definitiver Standort). Die erforderlichen baulichen Massnahmen sind in
Vorbereitung.

Sport

Im Flussbad Schwaébis soll das Inselhaus saniert und aufgewertet werden. Im Strandbad arbei-
tet ein Planerteam an der Projektierung der in den Jahren 2017 bis 2020 etappiert stattfinden-
den Gesamtsanierung. Fur das Projekt Hallenbad inkl. regionaler Abklarungen sind entspre-
chende Planungskosten eingestellt.

Das Wetthewerbsprojekt fur die Eissportbetriebe startet im Hinblick auf die Planung, Projektie-
rung und spéatere Realisierung der Sanierung und Aufwertung der gesamten Anlage (siehe
Verwaltungsliegenschaften in Kapitel 3.7.2).

In der Schiessanlage Guntelsey stehen mit dem Einbau kiinstlicher Kugelfangsysteme und der
Zielhang- und Bodensanierung grosse Unterhaltsprojekte an.
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Bei den Rasenspielfeldern wird die Sanierung, bzw. der Ersatz der beiden Kunstrasen Lachen
und Lerchenfeld geplant und bei den Schulrasenplatzen wird der Bodenaufbau verbessert.

Wegen dem Wegfall einer der beiden Armeesporthallen wird in der Planperiode der Neubau
einer Sporthalle projektiert. Bei der Sporthalle und dem Hallenbad in der Schulanlage Pro-
gymatte werden Haustechnik und Liftung saniert.

Fur die Bootsplatze sind Massnahmen zur Aufwertung des Lachenkanals sowie Aushubarbei-
ten in den Fahrrinnen und der Ersatz der Anbindepféahle geplant.

Kultur

Das neue Kantonale Kulturférderungsgesetz, das seit 1. Januar 2013 in Kraft ist, wurde in den
vergangenen Jahren auch in der Region Thun schrittweise umgesetzt. 2015 erfolgte die Grin-
dung des Gemeindeverbandes Kulturférderung Region Thun, welcher die Regionale Kultur-
konferenz Thun (RKK Thun) ablést. Weiter wurden mit den funf Thuner Kulturinstitutionen
Stadt- und Regionalbibliothek Thun, Kunstmuseum Thun und Thun-Panorama, Schloss Thun,
Theatergastspiele der Kunstgesellschaft Thun, Schlosskonzerte Thun sowie mit dem Museum
Schloss Oberhofen neue Leistungsvertrage fir die Jahre 2017 bis 2020 erarbeitet. Der Thuner
Gemeinderat bzw. der Stadtrat haben die Vertrdge mit den finf Thuner Kulturinstitutionen im
Juni 2016 genehmigt. Alle sechs Vertrage mit den ab 2017 tripartit finanzierten Institutionen
wurden auch vom Kulturrat des Gemeindeverbandes genehmigt. Als letzte Instanz wird im
Herbst 2016 der Regierungsrat tiber die Vertrage befinden.

Das Thuner Stadtorchester und die Bachwochen Thun werden ab 2017 vollumfanglich durch
die Stadt finanziert. Die Bachwochen werden neu alle zwei Jahre durchgefiihrt. Die Stadt Thun
wird mit den neuen Leistungsvertrdgen um jahrlich rund 135'000 Franken entlastet. Dies ins-
besondere aufgrund wegfallender Abschreibungen bei der Stadt- und Regionalbibliothek.

Im Jahr 2013 ist die zeitlich befristete AVP-Massnahme von minus 100'000 Franken jéhrlich im
Fonds fur Kulturelle Zwecke ausgelaufen. Gestitzt auf die Beschliisse des Stadtrates vom 22.
August 2013 und des Gemeinderates vom 5. Juni 2015 wird diese AVP-Massnahme jedoch
bis in das Jahr 2019 als Kompensation (Kredit zur Lésung des Kostenproblems fir lokale und
kulturelle Veranstalter im KKThun) weitergefihrt.

Direktion Sicherheit und Soziales

Einwohnerdienste

Die Reorganisation der Abteilung Sicherheit wurde definitiv abgeschlossen. Ausser Verschie-
bungen von Stellenprozenten im Stellenplan (kostenneutral) hat die Reorganisation keine fi-
nanziellen Auswirkungen.

Sicherheit
Ab dem Jahr 2018 soll ein Ironman-Triathlon in Thun stattfinden. Die Verhandlungen mit dem
Veranstalter werden vom Amt fir Bildung und Sport gefiihrt.

Feuerwehr (Spezialfinanzierung)
Im Jahr 2017 wird eine neue Autodrehleiter beschafft. Dies fihrt in den nachsten 20 Jahren zu
jahrlich wiederkehrenden Abschreibungen von rund 60'000 Franken.

Parkinggeblihren (Spezialfinanzierung)

In den kommenden Jahren werden die grossen Parkplatze, wo nétig, fortlaufend saniert. Die
entsprechenden Mittel werden mit jahrlich 50'000 Franken ins Budget aufgenommen. Per En-
de 2019 betragt der Bestand der SF rund 10 Mio. Franken.

Sozialhilfe / Kindes- und Erwachsenenschutz

Die SKOS-Richtlinien, die eine Grundlage zur Berechnung der Sozialhilfeunterstiitzung dar-
stellen, werden zur Zeit revidiert. Zum heutigen Zeitpunkt sind noch nicht alle Details bekannt.
Ausserdem steht eine Revision des Sozialhilfegesetzes und der entsprechenden Verordnung
an. Auch hier sind Anderungen absehbar, aber noch nicht konkret.
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Ab 1. Januar 2017 soll das Abgeltungssystem fir die Besoldungs- und Weiterbildungsaufwen-
dungen fir das Personal in den Sozialdiensten neu geregelt werden. Bisher wurden jeweils
die Kosten der angestellten Personen in den Lastenausgleich eingegeben. Neu soll pro ge-
fuhrtes Dossier ein bestimmter Betrag via Lastenausgleich abgerechnet werden kdnnen. Die
Vernehmlassung zu dieser Anderung ist im Gange. Es ist vorgesehen, dem Regierungsrat das
Geschaft im Oktober 2016 zu unterbreiten. Die finanziellen Auswirkungen kénnen noch nicht
beziffert werden. Jedoch werden die Anderungen voraussichtlich zu keinen wesentlichen
Mehraufwendungen fiir die Stadt Thun fuhren.

Die Finanzierung der Kosten im Kindes- und Erwachsenenschutz bzw. Kostenerstattung KES
und Sozialhilfe werden immer noch angepasst.

Im Grossen Rat sind einige Vorstdsse, welche die Sozialhilfe oder den Kindes- und Erwach-
senenschutz betreffen, hangig.

Im Grundsatz gilt: Nach wie vor finden laufend Anpassungen statt, die kurzfristig festgelegt
und kommuniziert werden. Die Kosten kdénnen daher zum jetzigen Zeitpunkt nicht beziffert
werden.

Suchthilfe
Die Suchthilfeangebote sind kantonal finanziert. Es sind keine stadtischen Betriebsbeitrage
absehbar.

Asylkoordination

Der Vertrag mit dem Kanton lauft per Ende 2017 aus. Die Asylkoordination Thun - zusténdig
fur die Asylsozialhilfe im ganzen Berner Oberland - wird in einen Verein Uberfiihrt. Geplant ist,
dass der Verein ab Mitte 2017 die Aufgaben tbernimmt und es ab diesen Zeitpunkt keine
stadtische Dienststelle mehr geben wird. Daher entféllt die Budgetierung in den Planbudgets
2018 bis 2020. Die Finanzierung ist weiterhin direkt iber den Kanton geregelt.

Direktion Stadtentwicklung

Energiekoordination

Bei der Energiekoordination werden die Massnahmen des Energierichtplans weitergefihrt.
Thun wurde im Jahr 2015 als Energiestadt rezertifiziert. Der Massnahmenplan Energiestadt
2015 bis 2018 sieht als Schwerpunktmassnahmen unter anderem ein Klimaschutz- und Ener-
gieleitbild, Richtlinien fur eine nachhaltige Beschaffung, ein Kommunikationskonzept, den
Energieunterricht an Thuner Volksschulen sowie weitere Aktionen und Kampagnen vor. Fur
das Jahr 2017 sind 83000 Franken budgetiert.

Offentlicher Verkehr

Die Regionale Verkehrskonferenz Oberland West beantragt dem Kanton fir das 6V-
Angebotskonzept 2018-2021 unter anderem Taktverdichtungen der stadtischen Buslinien 4
.Lerchenfeld* und 6 ,Westquartier®, der regionalen Linie 21 am rechten Seeufer sowie der
Ausbau des Abendangebots auf allen stadtischen Buslinien. Diese Fahrplanverbesserungen
fihren ab 2019 zu einem Mehraufwand fir die Stadt Thun von 0,8 Mio. Franken jahrlich.

Parkplatz-Ersatzabgaben (Spezialfinanzierung)

Wenn eine Bauherrschaft von der Pflicht befreit ist, Parkplatze fir Personenwagen bereit zu
stellen, muss sie der Stadt Ersatzabgaben zahlen. Diese Abgaben werden in die SF Park-
platz-Ersatzabgaben eingelegt. Im Jahr 2017 ist ein Betrag von 30‘000 Franken als Defizitga-
rantie flr das Bikesharing Velospot vorgesehen. Der Bestand der SF betragt Ende Jahr 2020
rund 4,4 Mio. Franken.

Erneuerung Stadtplanung

Die Revision der Ortsplanung ist eines der wichtigsten Geschéfte der Legislatur 2015 bis
2018. Die gultige baurechtliche Grundordnung der Stadt Thun wurde 2002 vom Volk be-
schlossen und trat 2003 in Kraft. Durch die aktive Siedlungsentwicklung nach Innen hat sich
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die Ausgangslage deutlich verandert. Ein grosser Teil der stadtischen Nutzflachenreserven
wurde seither konsumiert. Mit der Strategie Stadtentwicklung und dem regionalen Gesamtver-
kehrs- und Siedlungskonzept (RGSK) wurden neue (bergeordnete rdumliche Zielsetzungen
formuliert. Auch die Revision des eidgendssischen Raumplanungsgesetzes und dessen Um-
setzung auf kantonaler Ebene sowie der neue kantonale Richtplan 2030 sind zu berticksichti-
gen. Mehrere politische Vorstésse wurden in den vergangenen Jahren mit dem Hinweis auf
eine Prifung im Rahmen der bevorstehenden Revision der Ortsplanung Gberwiesen. Der fi-
nanzielle Aufwand in den Jahren 2017 bis 2020 wird mit 4,1 Mio. Franken veranschlagt.

Neben der Ortsplanungsrevision werden in der Nutzungsplanung gréssere Areale (kantonale
Entwicklungsschwerpunkte ESP Bahnhof Thun und ESP Thun Nord, Areal Freistatt,
Schadaugartnerei u.a.) entwickelt. Im Bereich Geoinformation ist eine Erneuerung der Daten-
haltung und des Baulinienkatasters erforderlich. Der finanzielle Aufwand in den Jahren 2017
bis 2020 wird mit 2,8 Mio. Franken veranschlagt.

Investitionen und Baulicher Unterhalt
Allgemeines

Investitionen Verwaltungsvermégen

Die vorliegende Aufgaben- und Finanzplanung geht fir die néchsten vier Jahre von Investitio-
nen von 78,7 Mio. Franken aus (ohne baulichen Unterhalt und ohne die Anlagen des Finanz-
vermogens). Das Investitionsprogramm ab Seite 40 gibt Auskunft Giber die einzelnen Vorha-
ben.

Nettoinvestitionen von 54,0 Mio. Franken oder jahrlich durchschnittlich 13,5 Mio. Franken
missen durch Gemeindesteuern finanziert werden.

Grosse einzelne Vorhaben sind in den Jahren 2017 bis 2020 vorgesehen, z. B. die Planung
und Umsetzung des Neubaus eines Rechenzentrums fiir die Informatikdienste (4,2 Mio. Fran-
ken), der Neubau des Krematoriums (13,7 Mio. Franken) und die Begleitmassnahmen zum
Agglomerationsprogramm (rund 11 Mio. Franken).

Der Realisierungsgrad der geplanten Investitionen in der Stadt Thun liegt insgesamt regel-
massig deutlich unter 100 %. Dieser Prognosefehler wird in den Planjahren 2018 bis 2020 be-
ricksichtigt. Aufgrund eines ermittelten langjahrigen Durchschnittes wird der Realisierungs-
grad bei den steuerfinanzierten Investitionen fiir die Berechnung der Investitionsfolgekosten
auf 80 % reduziert.

Das so berechnete Investitionsvolumen von 69,9 Mio. Franken verteilt sich wie folgt:

in 1'000 Fr.
Investitionen 2017 2018 2019 2020 Total
Verwaltungsvermogen 9'928: 10253* 14'145* 10'824* 45'150
Verwaltungsvermdgen SF 6'885 6'015 6'780 5'040; 24'720
Total 16'813 16'268 20'925 15'864; 69'870

* Annahme: Realisierungsgrad von 80 %

Die Folgekosten der geplanten Investitionen setzen sich aus Kapitalfolgekosten (Abschrei-
bungen, kalkulatorischer Zins) und betrieblichen Folgekosten (Personal, Unterhalt und Betrieb,

Verwaltung) zusammen.

in 1'000 Fr.
Steuerfinanzierte Investitionen 2017 2018 2019 2020
Abschreibungen total 670 1'005 2'066 2'817
Zinsen 5 % 248 505 858 1'129
Betrieb 2 % pauschal 199 404 687 903
Total Folgekosten 1'117 1'914 3'611 4'849
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in 1'000 Fr.

Spezialfinanzierte Investitionen 2017 2018 2019 2020
Abschreibungen total 264 337 647 774
Zinsen 5 % 172 323 492 618
Betrieb 2 % pauschal 138 258 394 494
Total Folgekosten 574 918 1'533 1'886

Anlagen Finanzvermdégen

Abzuglich der Verkaufserlgse sollen in den Planjahren netto 12,4 Mio. Franken in immobile
Werte angelegt werden, sofern sich entsprechende Mdoglichkeiten ergeben. Davon sind 3,2
Mio. Franken fur den Kauf von strategischen Landreserven, Kéaufe von Wohnbauten im Aus-
mass von 4,0 Mio. Franken sowie Sanierungen und Bauten von rund 5,2 Mio. Franken vorge-
sehen. Verkaufserlése aus Liegenschaften im Finanzvermdgen im Umfang von 2,2 Mio. Fran-
ken decken den Finanzierungsbedarf der Anlagen nicht.

in 1'000 Fr.
Anlagen Finanzvermdégen 2017 2018 2019 2020 Total
Total 2'628 925 6'245 2'560; 12'358

Baulicher Unterhalt

Die vorliegende Aufgaben- und Finanzplanung geht fir die nachsten vier Jahre von Ausgaben
fur den baulichen Unterhalt an Liegenschaften und Strassen des Verwaltungsvermégens von
76,3 Mio. Franken aus (ohne baulichen Unterhalt und ohne die Anlagen des Finanzvermo-
gens). Das Investitionsprogramm ab Seite 40 gibt Auskunft Giber die einzelnen Vorhaben.
Rund 29 % der 76,3 Mio. Franken ist fir den Unterhalt von Verkehrsanlagen reserviert (21,7
Mio. Franken). 13,1 Mio. Franken des baulichen Unterhaltes sind fiir Schulanlagen, 10,8 Mio.
Franken fur die Gesamtsanierung und Planung des Strandbades und 8,7 Mio. Franken fir die
Gesamtsanierung und Planung der Kunsteisbahn vorgesehen.

Auch der Realisierungsgrad des geplanten baulichen Unterhalts in der Stadt Thun liegt insge-
samt regelmassig deutlich unter 100 % und wird in den Planjahren 2018 bis 2020 deshalb
auch mit 80 % berechnet.

Insgesamt 80,5 Mio. Franken werden in den Planjahren fir den baulichen Unterhalt uber die
entsprechenden Spezialfinanzierungen eingesetzt:

in 1'000 Fr.
Baulicher Unterhalt (SF) 2017 2018; 2019 2020 Total
Verwaltungsvermogen 23'216; 13'889* 13'492*; 15'126* 65'723
Finanzvermogen 4'571 3'641: 3591 3'015 14'818
Total 27'787 17'530: 17'083: 18'141 80'541

* Annahme: Realisierungsgrad von 80 %
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Aufgrund der Entnahme von 27,1 Mio. Franken aus der SF Baulicher Unterhalt Verwaltungs-
vermogen werden der Erfolgsrechnung in den Planjahren 2017 bis 2020 38,6 Mio. Franken
belastet. Dies entspricht einer Belastung von 9,7 Mio. Franken pro Jahr. Der Durchschnitt der
Jahre 2012 bis 2015 lag bei 13,0 Mio. Franken.
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4.3

Schwerpunkte 2017 bis 2020

Schwerpunkte der Investitions- und Unterhaltstéatigkeit bilden die folgenden Projekte:

STEUERHAUSHALT
Investitionen

Agglomerationsprojekte:
Langsamverkehr

Frutigenstrasse: Verlangerung Personenunterfiihrung

Frutigenstrasse: Busspur durch Unterfiihrung
Uferweg Schadau — Lachen’
Innenstadt Strassenraumgestaltung

3,1
3,1
0,4
0,5
1,9

Parkleitsystem Lenkung Motorisierter Individualverkehr 1,7

Informatikdienste, neues Rechenzentrum
Krematorium, Neubau

BehiG — Ertiichtigung Bushaltestellen

in Mio. Franken

10,7

4,2
13,7
5,2

(davon 2,6 Mio. Franken Investitionen in Spezialfinanzierung Parkinggebtihren)

Sanierung Geschieberilickhalt Chratzbach
Kunsteisbahn Grabengut, Planung und Gesamtsanierung
Strandbad Thun, Gesamtsanierung

Erneuerung Stadtplanung

Baulicher Unterhalt Verwaltungsvermdgen

Unterhalt Stadtliegenschaften

Unterhalt Verkehrsanlagen

Unterhalt verschiedene Schulbauten
Strandbad, Planung und Gesamtsanierung

Kunsteisbahn Grabengut, Planung und Gesamtsanierung

GEBUHREN

Investitionen Abwasseranlagen:
Kanalsanierungen
Zustandserfassungen privater Leitungen
ARA-Ausbau, Kostenanteil Thun
Werterhalt Abwasseranlagen
Neubau Mikroverunreinigungsanlage

Agglomerationsprogramm Thun

5,8
2,1
2,1
4,0
23

19
2,2
2,7
4,1

12,3
21,7
13,1
10,8

8,7

in Mio. Franken

16,3

Der Bypass Thun Nord? ist eine neue Verbindungsstrasse im Norden der Agglomeration Thun,
welche im Frihling 2018 ertffnet werden soll. Die neue Verbindung auf die Allmendstrasse mit
Aarequerung erlaubt es, die Thuner Innenstadt und verschiedene Hauptverkehrsachsen vom

"Im Zeitpunkt der Verabschiedung des Investitionsplanes (Juni 2016) war das Ergebnis der Stadtratssitzung vom 24. August
2016 zur Motion M1/2016 betreffend ,ein echter Uferweg im Gebiet Schadau-Lachen — fur Thun die Stadt am Wasser“ noch
nicht bekannt. Der Vorstoss wurde angenommen.

& www. bypassthunnord.ch
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Verkehr zu entlasten und gleichzeitig wichtige Entwicklungsgebiete (insbesondere ESP Thun
Nord) zu erschliessen. Mit dem Bypass Thun Nord werden die Verkehrsstrome in der Stadt
Thun neu geordnet.

Die Stadt Thun setzt folgende prioritare Begleitprojekte um:

e Kurze Einbahnstrecken auf den Innenstadtbriicken sollen den Durchgangsverkehr von der
Innenstadt auf den Bypass umlagern. Die Freienhofgasse und die Marktgasse werden auf-
gewertet. Mittelzonen sollen den Fussgéngern ein freies Queren der Strasse ohne Fuss-
gangerstreifen ermdglichen. Das Parkleitsystem sowie die Wegweisungen sollen keine
Routen Uber diese Aarequerungen mehr aufweisen und den Verkehr ausserhalb Gber den
Bypass lenken.

e Die Stadt Thun wird die Allmendstrasse zwischen der Autobahn (Gemeindegrenze) und
dem Guisanplatz erneuern und umgestalten. Das neue Betriebs- und Gestaltungskonzept
sorgt bei verschiedenen Einmindungen fiir Verbesserungen und stellt sicher, dass die
Allimendstrasse sowohl fir den Autoverkehr als auch fir den 6ffentlichen Verkehr und den
Langsamverkehr attraktiver wird.

e Mit der Inbetriebnahme des Bypass werden die General-Wille-Strasse und die Bur-
gerstrasse mehr Verkehr erhalten. Die Stadt Thun leitet dort, wo die Grenzwerte Uber-
schritten sind, Larmschutzmassnahmen in die Wege.

Das Investitionsprogramm der Stadt Thun enthalt in den kommenden Jahren Planwerte fir fol-
gende Massnahmen des Agglomerationsprogrammes Thun: Einbahnverkehr / Strassenraum-
gestaltung Innenstadt, Busbevorzugung Innenstadt und Allmendstrasse, Parkleitsystem moto-
risierter Individualverkehr (MIV), Langsamverkehr, Uferwege Bahnhof - Lachen.

Schadaugartnerei

Am 24. November 2013 haben Thunerinnen und Thuner dem Erwerb der Schadaugartnerei
gegeniber dem Schadaupark mit rund 81 Prozent Ja zugestimmt. Das 17'000 Quadratmeter
grosse Areal mit diversen Gebauden gehérte dem Kanton Bern. Es wurde per 1. Januar 2014
fur 9,4 Mio. Franken erworben.

Bis Ende Januar 2014 konnten Private bei der Stadt Thun unverbindlich ihr Interesse fir eine
Zwischennutzung auf dem Areal der Thuner Schadaugértnerei anmelden. Die Mietvertrage
wurden vom Kanton tbernommen und werden bis 30. November 2019 weitergefuhrt. Fir die
leerstehenden Restflachen wurden ebenfalls Mietvertréage bis 30. November 2019 abgeschlos-
sen. Vermietet werden Wohnungen, Autoeinstellplatze, ein Areal fur Pilzzucht und ein Raum
fur eine Verkaufswerkstatt. Das Parkplatzangebot fur Besucherinnen und Besucher der Kirche
Scherzligen, des Thun-Panoramas und des Schlosses Schadau wurde erweitert und eine Aus-
senflache fur offentliche Anlasse eingerichtet. Der Arbeitseinsatz bewirtschaftet seine Nutzfla-
che und es wurden ca. 4'100 Quadratmeter dem Verein Ardele zur Verfiigung gestellt, der ei-
nen grossen Gemeinschaftsgarten Schadau betreiben wird.

Der Gemeinderat hat das Vorgehen fir die Bestimmung der langerfristigen Nutzungen festge-
legt: Im ersten Schritt des zweistufigen Verfahrens wird die Bevdlkerung im Rahmen eines par-
tizipativen Prozesses die Mdglichkeit zur Mitsprache erhalten. Im zweiten Schritt werden meh-
rere interdisziplindr zusammengesetzte Teams aus externen Fachleuten u.a. Fragen des Nut-
zungsmixes, der Dichte, des Verkehrs, der Machbarkeit sowie der finanziellen Tragbarkeit der
Ideen prifen. Ab 2017 sollen diese Erkenntnisse die Grundlage fir allfallige weitere Planungs-
schritte (Architekturwettbewerb, Nutzungsplanung) bilden.

Der Stadtrat hat an seiner Sitzung vom 20. August 2015 fur das entsprechende Planungsver-
fahren einen Planungskredit von 270000 Franken bewilligt. Das partizipative Verfahren starte-
te im April 2016, mittlerweile wurden zwei 6ffentliche Anlasse durchgefiihrt. Ende August 2016
folgt mit dem dritten Anlass der Abschluss dieses Planungsschrittes.
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5. Finanzielles Gesamtergebnis 2017 bis 2020

2017 2018 2019 2020

in 1'000 Fr.
Erwartete Rechnungsergebnisse 0 -58 -12 +306
Bilanziiberschuss 11'321 11'263 11'251 | 11'557
Selbstfinanzierung -4'094 10'651 5'887 3'596
Buchgewinne 0 -2'150 0 0
Investitionen Verwaltungsvermégen -9'928| -10'253| -14'145| -10'824
Investitionen Spezialfinanzierungen -6'885 -6'015 -6'780| -5'040
Saldo der Selbstfinanzierung -20'907 -7'767| -15'037| -12'268
(Free Cash Flow)
Devestitionen Finanzvermdgen 0 2'150 0 0
Anlagen Finanzvermégen -2'628 -3'074 -6'245| -2'560
Finanzierungslicken -23'535 -8'691| -21'283| -14'828

Wie in Punkt 4.1 beschrieben, werden die Investitionsfolgekosten im steuerfinanzierten Be-
reich und der Aufwand fir den baulichen Unterhalt des Verwaltungsvermdégens in den Plan-
jahren 2018 bis 2020 auf der Basis eines Realisierungsgrades von 80 % beriicksichtigt.

Im Jahr 2017 wird ein ausgeglichenes Rechnungsergebnis budgetiert. In den Folgejahren
2018 und 2019 werden geringe Aufwandiiberschiisse von 58'000 bzw. 12'000 Franken und im
Jahr 2020 ein Ertragstiberschuss von rund 0,3 Mio. Franken erwartet. Der Ertragsiiberschuss
im Jahr 2020 wird aufgrund der mit HRM2 neu geltenden Vorschriften fir zusatzliche Ab-
schreibungen verwendet. Die Erfolgsrechnung wird demnach in diesem Jahr, unter den ge-
troffenen Planungsannahmen, ausgeglichen abschliessen.

Der kumulierte Ertragsiiberschuss von rund 0,2 Mio. Franken basiert auf Entnahmen von 27,1
Mio. Franken aus der Spezialfinanzierung Baulicher Unterhalt in den Jahren 2017 bis 2020.
Ohne diesen Ertrag wirde also ein kumulierter Fehlbetrag von 26,9 Mio. Franken oder durch-
schnittlich 6,7 Mio. Franken pro Jahr resultieren.

Mit durchschnittlich 9,7 Mio. Franken pro Jahr liegt die Belastung der Jahresrechnungen durch
den Aufwand fur den baulichen Unterhalt rund 3,3 Mio. Franken unter dem Mittelwert der Jah-
re 2012 bis 2015 und die Entnahmen aus dem Bestand der Spezialfinanzierung Baulicher Un-
terhalt Verwaltungsvermogen sind deshalb notwendig, weil in den nachsten vier Jahren im
langjahrigen Vergleich bei einem geschéatzten Realisierungsgrad von 80 % mit 65,7 Mio. Fran-
ken ausserordentlich hohe Bauausgaben anfallen. In den letzten vier Jahren (2012 bis 2015)
betrug der Aufwand fur den baulichen Unterhalt gesamthaft 48,3 Mio. Franken.

Die Spezialfinanzierung ist laut Reglement genau fiir das Ausgleichen solcher Ausgabenspit-
zen vorgesehen. Damit der Bestand dieser Spezialfinanzierung nicht vollstandig aufgebraucht
wird, werden aus der Spezialfinanzierung Investitionen und Immobilienkaufe 18 Mio. Franken
entnommen und in die Spezialfinanzierung Baulicher Unterhalt eingelegt. Der Bestand der
Spezialfinanzierung Baulicher Unterhalt liegt am Ende der Planperiode bei rund 11 Mio. Fran-
ken.

Weiterhin kritisch bleibt die Entwicklung der Selbstfinanzierung. Die Selbstfinanzierung kann
nicht durch die Auflésung von vorhandenen Riickstellungen in Spezialfinanzierungen verbes-
sert werden. Einzig Massnahmen im Cash-Bereich sind wirksam: Weniger Ausgaben und /
oder mehr Einnahmen.

In den Jahren 2007 bis 2011 konnten die Schulden von 207 Mio. Franken um 106 Mio. Fran-
ken auf 101 Mio. Franken reduziert werden. Gute Rechnungsabschlisse, die Veradusserung
von Grundstiicken und vor allem auch eine unterdurchschnittliche Investitionstatigkeit fihrten
zu dieser Entwicklung. Aufgrund der ungenigenden Selbstfinanzierung entstehen in den Jah-
ren 2017 bis 2020 Finanzierungsliicken von insgesamt rund 68,3 Mio. Franken. Die Verschul-
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dung wird demnach in den kommenden Jahren ansteigen. Die Zunahme der Verschuldung
muss einerseits unter Berlicksichtigung des Schuldenabbaus in den letzten Jahren und ande-
rerseits aber auch unter Beachtung der Gberdurchschnittlich hohen Bauausgaben im Investiti-
onsplan 2017 bis 2020 beurteilt werden.

Nachstehend ist das finanzielle Gesamtergebnis grafisch dargestellt. Ausgangslage bildet der

Bilanziiberschuss von 11,3 Mio. Franken per Ende Jahr 2015.

Abbildung 8: Entwicklung Jahresergebnisse, Bilanziiberschuss, Selbstfinanzierung
(Skala in 1'000 Fr.)
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Die kumulierten Rechnungsergebnisse fir die vier Planjahre ergeben einen Ertragsiberschuss
von rund 0,2 Mio. Franken. In der Vorjahresplanung wurde von einem Ertragsiiberschuss von
1,0 Mio. Franken ausgegangen. Das Eigenkapital wird bis zum Ende der Planperiode im Aus-
mass des kumulierten Ertragstiberschusses zunehmen.

in Mio. Franken

Rechnungsergebnisse 2016 2017 2018 2019 2020 | Total
Planwerte
Vorjahr 0 76 192 661 n.a. 929
aktuell 0 0 -58 -12 306 236
Differenz 0 -76 -250 -673 n.a. n.a.

Die Abweichungen der aktuellen zur Vorjahrsplanung liegen im Ublichen Schwankungsbereich.

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020 Seite 34



6. Schlussfolgerungen

Der vorliegende Aufgaben- und Finanzplan rechnet fiir das erste Planjahr mit einem ausgegli-
chenen Rechnungsergebnis. In den Folgejahren 2018 und 2019 werden geringe Aufwand-
Uberschiisse von insgesamt rund 0,1 Mio. Franken erwartet. Der Ertragsuberschuss im Jahr
2020 von 0,3 Mio. Franken wird aufgrund der mit HRM2 neu geltenden Vorschriften fur zuséatz-
liche Abschreibungen verwendet. Die Erfolgsrechnung wird demnach in diesem Jahr, unter
den getroffenen Planungsannahmen, ausgeglichen abschliessen.

Im Vergleich zum Aufgaben- und Finanzplan 2016 bis 2019 sind die folgenden grésseren Pro-
jekte neu in der Planung enthalten:

e Verlangerung Personen-Unterfilhrung Frutigenstrasse (Investitionen Verwaltungsvermo-
gen 3,1 Mio. Franken)

e BehiG — Ertiichtigung Bushaltestellen (Investitionen Verwaltungsvermdgen 2,6 Mio. Fran-
ken und Investitionen Spezialfinanzierung 2,6 Mio. Franken)

e Zustandserfassung privater Leitungen / Vermessungsaufnahmen (Investitionen Spezialfi-
nanzierung Abwasser 2,1 Mio. Franken)

e Sanierung und Erweiterung Kindergarten Lerchenfeld (Baulicher Unterhalt Verwaltungs-
vermdgen 1,4 Mio. Franken und Investitionen Verwaltungsvermdgen 0,8 Mio. Franken)

e Sanierung Kanalisation Schulbauen (Baulicher Unterhalt Verwaltungsvermdgen 0,9 Mio.
Franken)

Die folgenden grésseren Projekte sind zwar bekannt, jedoch sind hierfur in der vorliegenden
Planung keine Auswirkungen bericksichtigt:

e Die geplanten Reformen bei der Unternehmenssteuerreform Ill (USR) werden auf die
Stadt Thun und andere Stadte / Gemeinden starke Auswirkungen haben und potentiell zu
massiven Einbussen bei den Steuereinnahmen fuhren. Die aktuell verfiigbaren Informati-
onen wirden fur die Stadt Thun zu einem jahrlichen Steuerausfall von Uber 5 Mio. Fran-
ken fuhren. Ab wann sich die Reform auf die Rechnung der Stadt Thun auswirken wird, ist
noch nicht bekannt. Fir die Gemeinden und Stadte gilt es, die weiteren Entwicklungen zu
beobachten und die Folgen zu analysieren sowie das weitere Vorgehen und mdgliche po-
litische Forderungen resp. Massnahmen zu diskutieren und bei den zustéandigen Stellen
einfliessen zu lassen.

Wie bereits in den Vorjahresplanungen steht die Entwicklung der Selbstfinanzierung im Fokus.
Im Planungszeitraum kénnen die Investitionen nicht aus eigener Kraft getragen werden. Die
Selbstfinanzierung ist bezogen auf die Grésse des Thuner Haushaltes als ungeniigend zu be-
zeichnen. Die Verschuldung wird deshalb im Planungszeitraum deutlich ansteigen. Der Ge-
meinderat hat mit den finanzpolitischen Zielsetzungen Eckwerte definiert, die einen Anstieg
der Verschuldung auf 250 Mio. Franken erlauben (Basis Rechnung 2015). Er wird jedoch die
weitere Entwicklung aufmerksam verfolgen und Massnahmen umsetzen, bevor der Bruttover-
schuldungsanteil (BVA) 100 % betragt.

Die Kostenentwicklung in den Lastenausgleichsbereichen bereitet weiterhin Sorgen und bleibt
fur die Gemeinden ein entscheidender Faktor. Bei den finanziellen Beitrdgen der Stadt Thun
an die Verbundaufgaben ist eine leicht sinkende Tendenz feststellbar. Lag der Anteil Steuerer-
trag Gemeinde, der fir diese Beitrdge eingesetzt werden muss, im Jahr 2013 noch bei 54 %,
wird im Budget 2017 ein Wert von 51 % berechnet (Rechnung 2014 52 % und Rechnung 2015
50 %). Wie bereits in den Vorjahren festgehalten, wird weiterhin hauptsachlich auf Stufe Kan-
ton dartber entschieden, wie es um die Gemeindefinanzen steht.

Die finanzielle Lage der Stadt Thun bleibt angespannt und es gilt weiterhin, dass zusatzliche
gréssere Investitionsvorhaben in den néchsten Jahren finanziell nicht tragbar sind, ohne dass
andere Projekte aus der Investitionsplanung gestrichen werden. Auch die Ubernahme von
neuen Aufgaben misste aus finanzieller Sicht, aufgrund des ausserordentlich hohen Volu-
mens bei den Bauausgaben in den nachsten Jahren, bei anderen Vorhaben bzw. bei beste-
henden Ausgaben kompensiert werden.
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Die wirtschaftliche Entwicklung bleibt nach wie vor unsicher: Frankenstérke, Brexit-Entscheid,
Flichtlingskrise und Turbulenzen an den Finanzméarkten (z.B. China). Der vorliegende Auf-
gaben- und Finanzplan beruht auf Daten und Prognosen mit Stand August 2016. Beim Aufga-
ben- und Finanzplan handelt es sich um eine rollende Planung, welche jahrlich erneuert wird
und die konjunkturellen Entwicklungen aufnimmt. Der Gemeinderat verfolgt die Entwicklung
weiterhin aufmerksam.

Thun, 16. September 2016

Finanzverwaltung der Stadt Thun GEMEINDERAT THUN
Der Fipanzverwalter Der Stadtprasident
/
.
Daniel Wegmiller Raphael Lanz

Der Stadtschreiber

o~

Bruno Huwyler Muller
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Kennzahlen

Gesamthaushalt 2017 2018 2019 2020 @ gewichtet
Selbstfinanzierungsgrad -24.35 65.47 28.14 22.67 22.96
Selbstfinanzierungsanteil -1.52 4.06 2.26 1.38 1.52
Zinsbelastungsanteil 1.27 0.48 0.57 0.48 0.71
Kapitaldienstanteil 4.22 3.64 4.22 4.44 4.13

Selbstfinanzierungsgrad (SFG)

Der Selbstfinanzierungsgrad gibt Auskunft auf die Frage, inwieweit Investitionen aus selbst erarbeite-
ten Mitteln finanziert werden kénnen. Eine Kennzahl unter 100 fuhrt zu einer Mehrverschuldung, wenn
der Fehlbetrag nicht durch Verkaufserlése aus Gegenstanden des Finanzvermdégens gedeckt werden
kann. Die Finanzierungsliicken und die daraus erwartete Mehrverschuldung sind in Kapitel 5 und den
nachstehenden Mittelflussrechnungen nachvollziehbar.

Der SFG des Gesamthaushaltes in den Jahren 2017 bis 2020 ist mit durchschnittlich 22.96 als unge-
nugend zu bezeichnen. Der unten kommentierte Selbstfinanzierungsanteil zeigt die ungeniigende
Selbstfinanzierungskraft der Stadt Thun deutlicher auf als der SFG. Die Selbstfinanzierung in abso-
luter Zahl ist im Jahr 2017 mit -4,1 Mio. Franken im negativen Bereich und liegt in den Planjahren
2018 bis 2020 zwischen 3,6 Mio. und 10,7 Mio. Franken. Der SFG fallt entsprechend schlecht aus.

Selbstfinanzierungsanteil (SFA)

Der Selbstfinanzierungsanteil erlaubt festzustellen, welcher Anteil des Finanzertrages, d. h. des Net-
toumsatzes, zur Verfiigung steht fir die Finanzierung der Investitionen und deren Folgekosten. Der
SFA gestattet also Aussagen zur finanziellen Leistungsfahigkeit der Gemeinde im Hinblick auf Investi-
tionen.

Der durchschnittliche SFA von 1.52 ist in den vier Planjahren wegen der fehlenden Selbstfinanzierung
ungeniigend und weist darauf hin, dass Thun nur Uber eine geringe Leistungsfahigkeit fur den Schul-
denabbau oder die Finanzierung von Investitionen und deren Folgekosten verfugt. Der niedrige SFA
kann auch dann nicht befriedigen, wenn die in der Stadt Thun allgemein gut ausgebaute Infrastruktur
bei der Interpretation der Kennzahl beriicksichtigt wird.

Zinsbelastungsanteil (ZBA)
Der Zinsbelastungsanteil zeigt, in welchem Umfang der Finanzertrag durch Nettozinsen belastet oder
allenfalls entlastet wird.

In den Jahren 2017 bis 2020 weist der ZBA ein positives Vorzeichen aus, weil die Vermogensertrage
tiefer sind als die Nettozinsen. Die Erfolgsrechnung wird dadurch belastet.

Kapitaldienstanteil (KDA)
Der Kapitaldienstanteil gibt an, wie stark der Finanzertrag durch den Kapitaldienst, d. h. Nettozinsen
und Abschreibungen, belastet wird.

Die Belastung des Finanzertrags wird in den Planjahren durch den Kapitaldienst im mittleren Bereich

belastet. Der durchschnittliche Wert betragt 4.13. Ab dem Richtwert 4 verschlechtert sich die Beurtei-
lung hin zur Wertung "mittel belastet".
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Mittelflussrechnungen

Mittelbedarf Total
Steuerfinanzierter Bereich

Spezialfinanzierungen

Mittelbedarf steuerfinanzierter Bereich
Selbstfinanzierung (Cash Flow)
Buchgewinne aus Liegenschaftsverkaufen
Investitionen Verwaltungsvermégen

Anlagen Finanzvermogen

Devestitionen Finanzvermdgen

Mittelbedarf Spezialfinanzierungen
(ohne baulichen Unterhalt)

Selbstfinanzierung (Cash Flow)

Investitionen Verwaltungsvermégen

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020

2017

-23'535

-20'238

-3'297

-20'238

-7'682

-9'928

-2'628

-3'297
3'588

-6'885

2018

-8'691

-6'258

-2'433

-6'258

7'069

-2'150

-10'253

-3'074

2'150

-2'433
3'582

-6'015

+ = Mittelzufluss

- = Mittelabfluss
in 1'000 Fr.
2019 2020
-21'283 -14'828
-18'679 -14'238
-2'604 -590
-18'679 -14'238
1'711 -854
-14'145 -10'824
-6'245 -2'560
-2'604 -590
4'176 4'450
-6'780 -5'040
Seite 38



161Yy21SXoNIag Y2dIu yaou puis ||| YSN J1ap pun BunuamagnaN ‘Bje Jap amos 3g "1y sap albarensianals Jap uabunyimsny abijel|ie x

020¢ Nz 6T0C
[TRIETIEYN

6702 Nz 810C
[VRIETIEYN

020z - 8T0z ue|dzueuly

8T0C Nz 102
[TRIETIEYN

LT02 Nz
9702 Ple g
uoisibian

LT0Z 186png

%9€E'T G9C.TCL.ECT|%6C T ¢SG1..50.2CT|%VC'T 6€Y.20S.0¢T |%.LV'C G9T.0€0.6TT [eloL
%00°0 000.S¥T %00°0 000.5¢T %00°0 000.S¥T %/S'E 000.57T uisnaispueminy pun -z1isag - ZINYH €0
uianajspuemyny pun -zusag - TINYH 90V
%¥0'T 666.777.ET |%EO'T 0L6.90€.ET |%S9'T 086.0LT.ET |%SC0 000.256.CT uIaNa}s apjalid abugn - ZIWYH [4%%4
uabunbejuelanlapuOS pun uidanalsuuMabyonispunis - TNYH o
ulanalssyeyosuabal - TNYH 207
%00°T TELL6ZET |%00°T 6T299T.ET |%00'T 600.9€0.ET |%8Y'6 716.906.CT uauoslad aydsnsunlulanals apfaiid - ZIWYH 10V
ulanajsjeydey pun -uuma9 - TINYH 10V
%97’ T PEG.EE8.96 |%LET €9G.6E1.56 |%TC'T 0S7.0ST.¥6 |%.8'T 152.120.€6 usuosliad aydllunieu uienals apallq - ZINGH 00¥
ulanalssuabouia\ pun -suswwoqulg - TINYH 00¥
C¢INdH Yydeu
uaygn
TINYH yoeu R
G9¢.T¢L.€2T 2SG1..50.2¢T 6€¥.20S.0CT G9T.0€0.6TT NY3IN3LS o
000.S7T 000.577T 000.S7T 000.S¥T uaxelspunH| T0'€E0r’0EC
ulanalssbunyuayds + -syeyosaia| 1020y TGLT
G9¢2.9/8.€2T ¢S..216.1CT 6€V.LG€.0CT G9T.G88.8TT Belrisianals [e1ol
000.5 000.5 000.5 000.5 yosipouade ulenals Jauaganyosabge buebuig| 20’6207 ¥ELT
000.00T 000.00T 000.00T 000.02T yosiponad uianals Jauaganyasabge buebulg| T0'6207 ¥ELT
000.50T 000.50T 000.50T 000.52T uienals abLiqn VELT
000,005 000.005 000,005 000.00t UIBN3)SSHUNYUBYIS pun -syeydsq.y 10’20
000.002.T 000.002.T 000.002.T 000.002.T uabunbe|uesaAIapuOS 11220
000.00€.2 000.00€.2 000.00€.2 000.00€.2 UJaN3)suumabyonispunio T0'ccov
uauo0sIad “Inl uassng pun ulanaisyoeN T2°0TOV
000.0S 000.0S 000.0S 000.5¢ uIaNdsuuIMabaano 18°000%
000.00¢ 000.00¢ 000.002 000.002 usuoslad ‘Jeu usssng pun ulanajsydeN 12000t
000.05¢.% 000.05¢.% 000.05¢.% 000.SCT.¥ ulana)s ayasiponade ayasiiorebilgo TG.T
0S'T 666,66 |0S'T 0,6.T02.6 ]OS'T 086.590.6 ]JOS'T 000.2€6.8 (% z'T abejuy) uienaissyeyosuabalg T10°'T20
000 000.ST 000 000.ST 000 000.ST 000 000.ST uianalsbuipjoH TO'6T01
00'T ey 18T 00'T 829.61T 0T'T 6178.LLT 0T'T VT6.G.T uauos.ad Jayosnsun uianaisiendey T0'TTOY
00'T €18.179.2- |00'T ¥56.585.¢- |00'T 0G€.09G.¢- |oO'T 000.5€S.¢- UU0sIad "INl }9puIBWAD JaP 71Z Usbun|IdHaN3)SIPUIBWID TS0T0V
00'T 25,70 00T €/8..86.C ]00'T 062.896.2 ]0O'T 000.626.2 uauosIad "In lapulswan Jap HZ usbun|ieUBNBISBPUIBLLDD T'0TO0Y
00'T 69€.569.cT |00'T ¢/9.69S5.¢T 00T 0ce.Shy.cl |o0'T 000.22€.2T Uau0s.Iad Jaydsnsunl u1anajsuume T0'0TOV
00'T 0TS.0T 00T 90%.0T 00'T €0E.0T 00°'T T102.0T VSO4d Sne ulanajsus||and 11200t
00T 978,957, T 00T TZrev.T 00T 0¥T.8¢%.T 00T 000.7TH.T uianalsus|dend 102001
0T'T /81.5¢L9 |OoT'T 6702999 |OT'T 6€9.6/G9 ]06°0 050.805.9 UBU0SIad J8ydllineu uianalssusboulisA T0'TO0Y
0S'T TOSEvr.c- JOV'T 06€..07.2- 02T ¢ST.v.E2- 1002 000.9%€.2- UBUO0SIAd ‘Jeu :3pulsia9 Jap Iz usbun|idpanalsapulswag TS'0001
0S'T Sv0.29v.y  |ov'T ¥0T.96EF ]|OC'T 807.GEEY ]00'C 000.v82.% UdU0sIad "Jeu :dpulswag J1ap Hz usbun|isyanalsapuewas Tt°'0001
BunyoyJtaueamiaiwuablg / uswyeusse\ Sy bunzuaibqy €0°0001
000 000 000 TTOZ UOISIA8Y-DIS Usham u1anaissuawwoyulg bunjjaisdony 20°000Y
0S'T 8¥7.¢,£98 |Ov'T 800.960.58 |0C'T Z¢IT.726.€8 002 000.9¢6.¢8 uau0slad Jaydlinieu uianajssuswuwonuly T0°000%
G9¢2.T22.61T ¢SL..SS..TT 6€£¥.200.9TT G9T.SE9.VTT ulanals ayosipotad ayosuorebiigo 0G.T
uauonisodiazuig
% Ul % ul % Ul % ul Z.'T abe|uelanals
usjel +x020¢ uarel 6T0C uajel 8T0¢ uares LT0C
-syoemnz|] 186png |-syoemnz] 186png |-syoemnz| 186png [-syoemnz 18bpng

0202 - /.T0Z @soubouidianals

Seite 39

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



508 0082 GSGSTIT €62€2 22612 9G70Z <200TZ [8L.Z L00.T N

0 0 0 0T0Z- 00T- 20LE-  8gp- 789T- 999.T- 3

508 0082 SSGIT €08GZ 22022 8STYZ 6EvIZ  69v62 €198T g [e101 ljeytsiun 1sydlijneg
0 0 Gzel SZeT  SI0E  T6SE  Tv9E  T.SY  9T6T N

0 0 0 0 0 20T- 8eT- G8T- 0 3

0 0 GzeT S¢eT  GTOE  €69€  8LLE  9SLY  9T6T g usbgouwusnzueuld 1feyssiun Jayoljneg
508 0082 0SZOT 89612 L068T G989T T9€.T 9T2E€Z T60ST N

0 0 0 0T0Z- 00T-  009.& 005~  /6%I- 999T- 3 usbowiansbunifemian
508 0082 0€Z0T 8/6£Z L006T S9v.0Z T99.T E€TLYZ /SLIT g lleyJaiun J1sydiineg
0G- GI86  00T.2E 2P8EE 0.G8T TOvbe TE€88T €I89T VereT N

0SP.2- 006- 000.T- 09SE- €886 PZLS-  0£6.2- 928- €leT- 3

0ov.2 GT.0T 00TEE 2Ov.E €SveZ S8G.62 T9LTIZ 6E9.T  L6LYT g [e10] usauollll1saAul|
00t~ 06LS5 0SES 08sZ OPOS  08L9 STI09 G889  SOES N

000.2- 002- 002- 09v.2- 09v2- 0062- OF9- oTe- 00€- 3

009.T 0665 0G5S OF8YF  00S. 0896  SS99  G60.  S09.S g Bunisizueuleizads usuoISaAU|
0Se G20y  0GL9Z 29WIE OSSET T89.T 9T82T 8266  6IT.8 N

0St- 00.- 008- 00T.I- €2ZhI- VeZz- 0622- 919- €10T- 3

008 SZLy  0SG./Z 27952€ €S6T S066T 90TST vbSOT  26L6 g usBouwaAasBuniemIaA usuosaAu|
0 0 SL SL 0962 Gv29  GZ6 8292  06%.T N

0 0 0 0 0 20T- 88z.2- S8I- ve- 3

0 0 SL SL 0962  /¥€9  ZTZE  €I8C  veST | usBbouusnzueulq usbejuy
oreds €20 220z 120z 020Z  6T0C  8I0Z 2102 9102 14 000,T Ul

(1s1pijosuoy)

Bnzuswuwesnziwesas

€¢0c¢-910¢ LTVHY31NN

d3aHOI'INVYA ANN NV 1dSNOILILSIANI

Seite 40

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0 0 0L 413 413 982 0 0 090.T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 "019 /Bamusngi\l pun Bamusuemyos H4N

0 0 0 0 0. zs¢€ st 98¢ 0 0 090.T 9 S (di ;o) BunjpaispigyneN  €T-0TT2-€05

0 0 0 0 0 0 06T 06T 0z 0 (0[0]4 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 (d1 191) negsny / yeyssiun

0 0 0 0 0 0 06T 06T 0z 0 (0[0]4 g4 S ¥/, assebidneH aileqO  TT-0TTZ-£0S

0 0 0 0 09¢ ove 0 0 0 0 00L N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunisiuesiwesss

0 0 0 0 09¢ ove 0 0 0 0 00 g4 S (dI 181) plRIuayose] Bemisiod Bunipals  OT-0TTZ-S0S

0 0 0 0 0 0 0 08 % 0 ¥8 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunisiues

0 0 0 0 0 0 0 08 4 0 ¥8 9 SW (d1 1181) Hopusien ‘Ge “isususbay T-0TTZ-€0S

0 0 0 0 0 €8 €17 28T 0 0 Ve N

0 0 0 0 0 20T1- 8eT- G8T- 0 0 Sev- 3 (d1 1o 1) uejdimiseny Bunzieswn

0 0 0 0 0 g8T 052 /€€ 0 0 2Ll g S uswyeusse InBusnalsuog ‘02T ASHeMS  0Z-0TTZ-T0S

0 0 0 0 0 0 0 0 ocy 0 (o[ N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 1sual@ Jayosifiojoeyaly ‘B18gssolyos

0 0 0 0 0 0 0 0 (o[ 0 (0[5 g S dd / B18gssojyos / usloyds Wy  ZT-0TT2-T0S

0 0 0 0 0 oove 0 0 0 0 00v.€ N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Beinansiydaineg Bunsgpny ‘unyl neisield

0 0 0 0 0 oove 0 0 0 0 00v.€ g4 S eyosuassousbuyo m pun -neg abizinuuiswiag /-0TT2-00S

0 0 0 0 0 0 0Se 009 0 0 056 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunismielold / Bunueld AYg Bunsoiny

0 0 0 0 0 0 0S¢ 009 0 0 056 g4 S uny L weisiel4 9mg ebizinuusweo 9-0TT2-00S

0 0 0 0 000 000 000 000T  000T 0 000.5 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 0 0 0 000 000T 000T 000T  000.T 0 000.5 g4 S Usuyo M Inj snesay ¥-0TTZ-00S

0 0 0 0 ov0T  OvOI  OvOT  OF ov 126 12921 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 0 0 0 ov0T  0v0I  OVOT  OF ov 126 12921 g4 S ayneypueT ) eAesey  TO-0TTZ-00S
Ad uaneyosuabalipels Inj 1wy OTTZ

lereds €20 2z20Z  Te0Z 020 6102  8I0CZ  LT0Z 9102 GT0Z S!9  [el0L Beiyny 14 000.T Ul »eldo 010}

1i81si[eal

NIOQOWHINZNVNIA NIOVINV

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 41

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0 0 0 0 0 0 ve- ve 0 N
0 0 0 0 0 0 0 0 ve- 0Gg- ¥8¢e- 3
0 0 0 0 0 0 0 0 0 vg8e vg8e g S3ATVIZOS ANN LIFHH3IHOIS NOILM3dId
0 0 0 0 0 0 0 0 ve- ve 0 N
0 0 0 0 0 0 0 0 ve- 0Gg- ¥8¢e- 3
0 0 0 0 0 0 0 0 0 v8e v8e g 19z1j0daqIamaD OEZy [e10L
0 0 0 0 0 0 0 0 ve- ve 0 N
0 0 0 0 0 0 0 0 ve- 05¢e- ¥8¢e- 3 usBe|uy aseuues ziesi3
0 0 0 0 0 0 0 0 0 8¢ 8¢ a9 SW usBulpuswiy spua.yed zre|d T-0€2V-€0S
19z1|0daqIama9 0Ly
S3ATVIZOS ANN LIFHYIHIIS NOILNIHIA
0 0 SL SL 0952 Sv29  S26 8292  veal 1276 8G1.£2 N
0 0 0 0 0 201- 88z.2- G8T- 0 0 §/G.2- 3
0 0 s w 0952  LvEQ  TIZE€  E18Z  ¥EST 12v6 £e09z @ NIL4VHISNIOIT ANN NVE NOILMFHId
0 0 SL S 0962 Sv29  S26 8292  veal 1276 8G1.£2 N
0 0 0 0 0 201- 88z.2- G8T- 0 0 §l/G.2- 3
0 0 SL SL 0962 lve9  2IZE €182  ¥eST 126 ££0.92 g Ad usleyosuabaifipels iny lwy QTTZ [el0L
0 0 0 0 0 0 0ST.2- O 0 0 0ST.2- N
0 0 0 0 0 0 0ST.2- O 0 0 0ST.2- 3
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 g4 S ajneseAusjigoww| €-0TTZ-009
0 0 0 0 0 0 0 00T 0 0 00T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 wnasnuwisuny| apueisuababsbunjwiwres any
0 0 0 0 0 0 0 00T 0 0 00T g4 S neqgsny ‘zadsieleIN ‘qzy NSpuswy S-0TTZ-68S
0 0 0 0 ST o€ o€ o€ o€ 0 GeT N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 (1ioddns)
0 0 0 0 ST o€ o€ o€ o€ 0 geT g4 S ANIIA Yuequateq Buniynyuig  9T-0TTZ-60S
0 0 SL SL SL 0 0 0 0 0 see N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunisiuesiuresas
0 0 S/ S/ S/ 0 0 0 0 0 See 9 S (d1 11e1) preyusyose amjsswy Bunjpals 6-0TT2-€0S
0 0 0 0 0 0 0 0ST 0 0 0ST N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 zyeidsbue)dwg
0 0 0 0 0 0 0 0ST 0 0 0ST g4 S YredsieyosUiM ‘Usioyos Wi £2-0TTZ-€0S
lereds €20 2z20Z  Te0Z 020 6102  8I0CZ  LT0Z 9102 GT0Z S!9  [el0L Beiyny 14 000.T Ul melqo 01U0Y
lialsljesl

NIOQOWHINZNVNIA NIOVINV

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 42

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0s€e GZ0v  0SL9Z Z9vIS OSSET  189.T 91827 8266  6IL8 N
oSt 00- 008  OOLI- €zvI- +veZze- 0622~ 919-  £L01- 3

008 SZLv  0S5.Z 2952 €S6KT  G06.6T O90LST ¥WSOT 2616 g 1pels
0 0 08 08 JST TS S99T 292z TTWI N

0 0 0 0 £z- 61r- s8z- 99 8.- 3

0 0 08 08 08T 008 0561 8287 68K g ONNTHOIMINILAVLS NOILMIHId
0 0 0 0 0 0 0 0 0 N

0 0 0 0 0 0 00z- 0 0 3

0 0 0 0 0 0 002 0 0 q SATVIZOS ANN LIFHITAHDIS NOILM3YId
005 5291  Ozhvz 199€Z €Ly Olz 918 TILT  STb N

0 0 0 0 0 0 0 0 ots- 3

005 G291  Ochbz [99€2 €ILy  0ZTZ 918 T.TI 82T g dNLTNA Ld0dS ONNA1id NOILXM3dId
05T- 00vZ 0S2Z SISP 09k, 092l GlE6 G265  0S2S N

0Sb- 00/- 008~  O0LI- O0OWI- S/T2- GS08I- 0SS~  S8T- 3

00€ 00TE 0SOE GST9S 0988  S€9¥T OSTIT GLbO  SERS g NILIdVHOSNIO3IT ANN NY4A NOILXM3HId
0 0 0 00z€ 002T 0SEZ 096 0.5  OVOI N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 0 0 00Z€ 00ZT 0SEZ 096 0.5 ovo.T q N3IZNVNId ANN SATVIAISYdd NOILAM3dId
sereds £20c 220z  Te0z 020z 610z 8102  L10Z 9102 14 000,T Ul

usuonaliq yoeu bnzuswwesnz

NIDOWHIASONNLIVMEIA NINOILILSIANI
€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILS3ANI

Seite 43

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0 002.€ 002.T 0S€C 096 0.S ovo.T ocL 0t0.0T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 00z€ 002T 0S€Z 096 O/  OVOI 0eL 0v00T g NIZNVNI4 ANN STTVIAISYdd NOILX3HId
0 0 0 002.€ 002.T 0S€C 098 00§ 056 S0S G9G.6 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 002.€ 002.T 0S€C 098 00S 056 S0S G9G.6 S| alsusipXirewsoju] 0T8T [e10L
0 0 0 0 0 0 0S 0ST 00S 0 00L N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 0 0 0 0S 0ST 008 0 00L a 1dl unylL ¥3IAgo  S0-0T8T-90S
0 0 0 0 0 0 0 0S 0ST 0 00¢ N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 0 0 0 0 0S 0ST 0 00¢ g 1di usBe|uesuoieMyUNWLLIOY UoRRL ZIesld  ¥0-0T8T-905
0 0 0 0 0 0ST 0ST 0ST 0ST S0S SOT.T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 BWLISAS NIBYJIBYDIS ABURIU| ABUIBIU]
0 0 0 0 0 0ST 0ST 0ST 0ST S0S SOT.T a 1dl £00°0025°0T8T ‘uaiBojouydalsuonewlojul snsN  £0-0T8T-905
0 0 0 002eg 002.T 00¢e O 0 0 0 009.9 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunzisswn
0 0 0 002. 002.T 00¢e O 0 0 0 009.9 a4 S WInudzuayday sanau ‘g "isauisnpul  20-0T8T-90S
0 0 0 0 0 0 099 0ST 0ST 0 096 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsaipaloid pun bunue|d
0 0 0 0 0 0 099 0ST 0ST 0 096 9 S Wwinuazuayday sanau ‘g "isauisnpul  TO-0T8T-£0S
alsuaipirewoju] 0T8T
0 0 0 0 0 0 00T 0L 06 S1¢ Sly N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 0 0 0 00T 0L 06 ST2 Slv g 19]zueX1pels ¢T¢T [e10L
0 0 0 0 0 0 00T 0L 0 0S 0ce N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 200°099S°2TZT Upaly ‘uny L
0 0 0 0 0 0 00T 0L 0 0S 0ce g MIS €IS J8p 81YdI1Yydse usnau INz yong  20-¢TZT-605
0 0 0 0 0 0 0 0 06 ot ior4 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 uswiyeusse|A ayolineq pun usyseydis
0 0 0 0 0 0 0 0 06 9ot ior4 9 S €T0'0¥05'2TZZ Py ‘(dl I1I91) sneyred  T0-ZT2T-€0S
19|zuexipels ¢1¢21
NIZNVNId ANN STATVIAISYHd NOILM3FAHId
lateds €c0e 2ecoe T20e 0¢0¢ 6T0C 8T0¢C LT0C 9102 GTOC siq [eiol Beiyny 4 000.T Ul »eldo ooy
1i91s1jeal

NIOQWHIASONNLTVMAEIA NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 44

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0 00eT  0S 009 0Se 19T 0ce 99 £98.2 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 00eT  0S 009 0Se 19T 0ce 99 £98.2 g AA usyeyosuabaljipels iny 1wy g1ee [e1oL
0 0 0 000T O 0 0 0 0 0 000.T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 nequisuspexy
0 0 0 000T O 0 0 0 0 0 000.T 9 S ¥/-0/ 8ssefidneH a1eqQ ‘T assefjoyusield  /0-2TZ2-€0S
0 0 0 0 0 00T 0 0 0 0 00T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniampialold / Bunueld ‘nequisuspesly
0 0 0 0 0 00T 0 0 0 0 00T 9 S ¥/-0/ 8ssefidneH aieqQ ‘Tessebjoyusivi4  90-2T2Z-€0S
0 0 0 00€ 0 0 0 0 0 0 00g N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 00g 0 0 0 0 0 0 00g g4 S peIsusuu| spslio L -Q 8NBN  S0-ZT2Z-€0S
0 0 0 0 0 0 0 0 08T 0 08T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 8007 ue uswiyeussew
0 0 0 0 0 0 0 0 08T 0 08T g4 S -SIIBYJaYaIS ‘g 8ssenssllsnpul  ¥0-2122-€0S
0 0 0 0 0 oSt 00g ST 0 0 S9L N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 nepeyos ssojyos
0 0 0 0 0 0S¥ 00¢€ ST 0 0 S9/ 9 S (dl 1°1) Gp ossenseas  £0-21zZzZ-€0S
0 0 0 0 0 0 0 20T 0S 0 2sT N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 apslI0 L “puayo bunjEisig
0 0 0 0 0 0 0 20T 0S 0 28T g S ‘mecunpinuise.yul nequin ‘T BI9gSsolYdS  20-2T22-€0S
0 0 0 0 0S 0S 0S 0S 00T 99 99¢ N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 0 0S 0S 0S 0S 00T 99 99¢ g4 S ajnepue] sAldsay  T0-2T22-00S
AA us1eyosusbalipels Iny 1wy 212z
NILdVHOSNIOFIT ANN N4 NOILM3AId
lereds €20 2z20Z  Te0Z 020 6102  8I0CZ  LT0Z 9102 GT0Z S!9  [el0L Beiyny 14 000.T Ul »eldo 010
lialsljesl

NIOQWHIASONNLTVMAEIA NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 45

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 00T 0S 0 0ZLy 0009 0002 0Z0T 069 £S1 €€0.ST N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 00T 0S 0 0ZL¥ 0009 0002 020 069 €51 €207 g unibipels :vg.l 0Ty [elol

0 0 0 0 0 0 0 0 01T 0 01T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 puelsIalunaeIss) JanaN

0 0 0 0 0 0 0 0 01T 0 01T g4 S usyde uolpels ‘6T Bemiez  G0-0TYZ-€0S

0 0 0 0 0ZL¥y 0009 0002 O 0 0 0z2L21 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 winuoyewaIy negnan

0 0 0 0 0zLy 0009 0002 O 0 0 0z2L21 4 S joypaujusIoyds ‘gT “Nsusbipiens  20-0Tvz-£0S

0 0 0 0 0 0 0 000.T 00§ €St £G6.T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniapialold / Bunueld ‘wnuorewsiy

0 0 0 0 0 0 0 000.T 00§ €St £G6.T g4 S negnaN Joupalualoyds ‘gT susbipiens  TO-0TZ-£0S

0 0 0 0 0 0 0 0z 08 0 00T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 qeiBsifeyosuBWwaD sanau

0 0 0 0 0 0 0 0z 08 0 00T g vdl joypaufipels - joypali4  ¥0-0T¥2-T0S

0 00T 0S 0 0 0 0 0 0 0 0ST N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 BunjeisabnaN

0 00T 0S 0 0 0 0 0 0 0 0ST g vdl sssimusyoe] Bamisin  €£0-0TH2-T0S
unibipels :vgl 0Tve

lereds €20 2z20Z  Te0Z 020 6102  8I0CZ  LT0Z 9102 GT0Z S!9  [el0L Beiyny 14 000.T Ul »eldo 0juoy

1i81si[eal

NIOQWHIASONNLTVMAEIA NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 46

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



oS- 008 006 0 0 0Se 00g 0ST 00T 8e 88T.2 N

0St- 00z¢- 0 0 0 0S- 0S- 0 0 0 0S¢~ 3 (IN wuresboid-0|66y) uny L

0 000.T 006 0 0 (0[0]4 0Se 0ST 00T 8¢ 8€6.2 g vdl joyuyeg spiy % jig Jysxienwesbue]  TT-2T52-T0S

0 0 0 0 00T- 00T 0Se 052 00T ¥GT 758 N

0 0 0 0 00T- 00T- 0S- 0 0 0 0S¢- 3 ("IN wuwreiBoid-0|66y) anewiyoeg

0 0 0 0 0 002 (00]% 0S¢ 00T ¥ST YOT.T g vdl - nepeyos Bunienbarey Jysxienwesbue ]  0T-2T52-T0S

0 00G- (0[0]4 000 O 052 006 08S 00T /9 16L2 N

0 00G- 00€- 0 0 0Sz- 05¢- 0 0 0 00v.T- 3 ¥T0°0T0S 2TSZ UPaIy ‘SIqemyss

0 0 00L 000 O 00S 0SzT 08§ 00T 19 16T g vdl - 3A3S - Joyuyeg Jyaxienwesbue]  60-Z152-T0S

0 0 0 00z- 0 0S¢e- 00LT  00% 0Se 6L 6.6.1 N

0 0 0 002- 0 009- 00z- 0 0 0 000.T- 3 T00'062S 2TSZ Upasy ‘pisloidsuonesswo|bby

0 0 0 0 0 052 006  00% 0S¢ 6L 6.6.2 g vdl AIIN Bunyus weisAsiepiied  80-2T1S2-TOS

0 0 0 0 0 Gl- 002 599 0.9 106 19e.2 N

0 0 0 0 0 Gl- 0ST- GeT- 08- 8.1- 819- 3

0 0 0 0 0 0 0Se 008 0S. S80.T 686.2 g vdl usssensepuBWaD Ue ZINYoswie ]  /0-2TSZ-T0S

0 0 0 0 0 0 0 0 0S 261 45 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 /T0'0T0S 2TSZ Npasy :neg

0 0 0 0 0 0 0 0 0S 261 s g vdl asseuszijoyyong / asselisuiopueld [9sIY  90-2TS2Z-T0S

0 0 0 009- S 00T.Z2 008 00T seT 122 108.2 N

0 0 0 009- 00€- 0 0 0 0 0 006- 3 /20°0T0S'2TSZ Wpasy ‘Buniynsun

0 0 0 0 §5€ 00T.Z 008 00T seT 122 T0LE g vdl usuosiad Bunisbuelien assensusbini4  G0-ZTSZ-T0S

0 0 00G- §/z 059 00L G2S SL SL 68T 686.T N

0 0 00G- 0 00G- 009- 00¢- 0 0 0 006.T- 3 ("IN paloid-0|66v)

0 0 0 slz 0ST.T 008  S2Z8 SL SL 68T 688.€ g vdl Bunmerssbwnelusssens ipeisusud]  $0-Z1S2-T0S

0 0 0 0 0 0 0 0 0 9/0.T 9/0.T N

0 0 0 0 0 0 0 0 00T- 0 00T- 3 Z00°0T0G ZTSZ Upaly ‘assenssbunsselyosig

0 0 0 0 0 0 0 0 00T 9/0.1 9/T.T g vdl UsJoydS-uny 1 Yredsieyosuipmm - €0-2T52-T0S

0 00T 00T 00T 00T 00T 00T 00T 0ST e ¥60.T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 neg/ppelold :usuoz-0g L

0 00T 00T 00T 00T 00T 00T 00T 0ST 1444 ¥60.T g vdl BunBiynisgsiysyisA/Buniayoisbeminyos pun -pey  20-21S2-T0S

0 0 0 0Se- 0Se 0S 0z 0z 0z 0 012 N

0 0 0 00€- 0 0 0 0 0 0 00¢- 3 ("IN piRloid-0166y) Buniynysun

0 0 0 0S 0S€ 0S 0z 0z 0z 0 0TS g vdl younp undssng assensusbiini4  T0-2TS2-T0S
uabe|uesiyaion V9l 2152

lereds €20 2z20Z  Te0Z 020 6102  8I0CZ  LT0Z 9102 GT0Z S!9  [el0L Beiyny 14 000.T Ul »eldo 0juoy

lialsljesl

NIOQWHIASONNLTVMAEIA NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 47

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0 0 00T 0S¢ 0S 0 0 0 005 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 (uoyuey) ue abeniag) nequin

0 0 0 0 00T 0S€ 0S 0 0 0 005 g vdl lojuieg [gsieIy  22-2TS2-T9S
0 0 00T 06TT S8 g8 g8 g8 g8 0 STLT N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 uojue)) ue Benieg ‘arey

0 0 00T 06T.T S8 g8 g8 g8 g8 0 STLT g vdl ZINYISI8SSEMUI0H JabnfeyyoeN - aiey Jassemes  TZ-2T152-195
0 0 0 0 0 0 G8- Ge SL 0 °14 N

0 0 0 0 0 0 G8- G9- 0 0 0ST- 3 Bunsaisienpiy pun Bunisg.essan

0 0 0 0 0 0 0 00T S/ 0 G/T g vdl unyL sueduaIyeeD  0Z-21S2-605
0 0 0 0 0 0 0 005 59 0 595 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 peISUBUL|

0 0 0 0 0 0 0 005 59 0 G9G g vdl BumyonsegsiyoeuyeM  6T-ZTSZ-€0S
0 000T 000T 000T 000T 000  00S SZT 0 0 G295 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 us|isalfeysng Bunbnyonug - olysg

0 000T 000T 000T 000OT 000  00S Set 0 0 G295 g vdl JyXIDA JBYDIIUSYQ  8T-2TSZ-€0S
0 0 0 0 0 0 0 0ST 0 0 0ST N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 dnoiBosie N

0 0 0 0 0 0 0 0ST 0 0 0ST g vdl 1SusipioNlemuasseNs  £2-2152-T0S
0 0 0 0 0 0 0 0 062 0 062 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 93|[eusbulpusLuly

0 0 0 0 0 0 0 0 062 0 062 g vdl 9SSBIISZNAIY USJOUY Nequin 9ssensznaly  /T-2152-T0S
0 0 0 0 005~ 00 00v.T 0S¢ 002 8/¢ 8zee N

0 0 0 0 005~ 00S- 005~ 0 0 Ly~ LYST- 3 yeyoniagelyosen

0 0 0 0 0 002T 006T  0SZ 002 Gee G/8.£ g vdl Bunisiues ‘yoeqzielyy - ;essemed  9T-2T52-T0S
0 0 0 0 0 0 0zZT- 0.9 00T 0 059 N

0 0 0 0 0 0 0zT- 0ST- 0 0 0lz- 3 ("IN pieloid-066Y)

0 0 0 0 0 0 0 028 00T 0 026 g vdl usyoeT - nepeyos Bamisyn  ST-2TSZ-T0S
0 0 0 0 0 0 0 0 005 0 005 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 asselissneyuase

0 0 0 0 0 0 0 0 00S 0 005 g vdl | -1zzofeysad bumpeisabzield  $T-2152-T0S
0 0 0 0 0 0 0 0 it 66€ 4514 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 0 0 0 0 0 0 0 SS 66€ 4514 g vdl 9ssels|nyYds / -zioyyang [9seid  €1-2T52-T0S
0 0 0 0 0 0 0 €y 08. 29¢ G/ST N

0 0 0 0 0 0 0 00z¢- 0 0 00z¢- 3 ¥20°0T0S 2TSZ HPaIX ‘[PSiaiy

0 0 0 0 0 0 0 €€9 08. 29¢ GLLT g vdl JION0J 1 pun [9siely 9sseNsualoydsS  ZT-2T52-T0S
lareds €20 2202 1202 0202 6T0C  8T0C /T0Z 9102 GTOZ SI9  [el0L Belyny "14 000.T Ul »RlIgo 0ju0)

1i81si[eal

NIOQWHIASONNLTVMAEIA NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 48

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0SP- 00T 0002 GISZ OvAT  09€S  S2L9  88GY  068€ 90S.¥ v.lz.2e N

0SP- 00.- 008- 00T.I- 00%.T- S/TZ- S08.I- 0SS- 08T- sze- G8€.6- 3

0 00T.Z 008Z GI9€ OVT.E GeS. 0€S8  8ETS  0L0% TELY 659.T1 g uabejuesiyaxIaA Vgl ¢TIG [e10L

191eds €20 220z  T20Z 0Z0Z  6T0C 8102  LT0CZ  910C GT0Z Sld  [e10L Beiyny 14 000.T Ul melqo 010}
1i81si[eal

NIOQWHIASONNLTVMAEIA NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 49

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 002 0 0 0 0 0 0 0 0 002 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 002 0 0 0 0 0 0 0 0 002 g9 vdl Jebfegnaud  ZT-0T62-905

0 00L 0 0 0 0 0 0 0 0 00L N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 00L 0 0 0 0 0 0 0 0 00L g vdl BnaziyejuadeH-MM1  TT-0T62-90S

0 0 0 0 0 0 0 0 06T 0 06T N

0 0 0 0 0 0 0 0 G- 0 G- 3 nBuagels uyeqgsiaisunyy

0 0 0 0 0 0 0 0 S6T 0 G6T g vdl aulyosewsBunysiagynesig zresi3  0T-0T62-905

0 0 0 0 0 0 0ST 0 0 0 0ST N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunyeyosaqziesig

0 0 0 0 0 0 0ST 0 0 0 0ST g vdl auyngegsH  60-0T62-90S

0ST 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0ST N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0ST 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0ST g vdl SIv lefeneries  80-0T62-905

0 0 0 00z 0 0 0 0 0 0 002 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 0 0 002 0 0 0 0 0 0 002 g vdl Jaddyy  /0-0T62-905

0 0 0 0 008 0 0 0 0 0 008 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Joms ¥ Bunyeyosaqziesi3

0 0 0 0 008 0 0 0 0 0 008 g vdl auIyosewlyaiuassens  90-0T62-90S

0 0 002 0 0 0 0 0 0 0 002 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 0 00z 0 0 0 0 0 0 0 002 g vdl Jlapejpuisnpul  S0-0T62-90S

0 0 0 00S 0 0 0 0 0 0 00S N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunyeyosaqziesig

0 0 0 00S 0 0 0 0 0 0 005 g vdl aulyosewlyaiuassens  £0-0T62-90S

0 0 0 0 0 00S 0 0 0 0 00S N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunyeyosaqziesig

0 0 0 0 0 00S 0 0 0 0 00S g vdl BRIBM-MMT  20-0T62-905

0 0 0 0 0 0 0 0ST 0 0 0ST N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunyeyosaqziesig

0 0 0 0 0 0 0 0ST 0 0 0ST g vdl Jjaddajyosienes-mM1  T0-0T62-905
abnaziyed :vgl 0162

lereds €20 2z20Z  Te0Z 020 6102  8I0CZ  LT0Z 9102 GT0Z S!9  [el0L Beiyny 14 000.T Ul »eldo 010

1i81si[eal

NIOQWHIASONNLTVMAEIA NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 50

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0 0 0 0 00T 00T 0S 861 80,2 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 €z- €z- 3
0 0 0 0 0 0 00T 00T 0S 128.1 1202 g sgv usbumuyouuizg pun uabejuy OTTE [e10L
0 0 0 0 0 0 0 0S 0S 86..T 868.T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 €z- €z- 3 Bunyeyosagsbunienauig
0 0 0 0 0 0 0 0S 0S 1287 1261 g sav (ZSAI) UBINYISSHIOA Jauny L ue yirewloju]  Z0-0TTE-905
0 0 0 0 0 0 00T 0S 0 0 0ST N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 azye|dsioog Bunisnaui3
0 0 0 0 0 0 00T 0S 0 0 0ST g val uswiyeusse abnstyziny - feueyuayoe]  T0-0TTE-€0S
Sgv usbuniyouuig pun usbejuy OTTE
dNLTNHA LHO0dS 95NNAlld NOILM3dId
0ST- 00¥Z 0SZZ SISy  09%.  09%2T G/E6  GZ6S  0S2S S20.5 0TS.VS N
0SP- 00.- 008- 00T.I- 00%.T- G/TZ- GO8TI- 0SG- G8T- sze- 06€.6- 3
00g 00TE 0SOE GST9S 0988  SE9FT OSLIT SLbO  SEvS 0525 006.£9 g NIL4VHOSNIOIFIT ANN NVE NOILM3HId
00€ 006 002 00. 056 00S 00g 0ST ove 0 ovew N
0 0 0 0 0 0 0 0 G- 0 G- 3
00€ 006 002 00L 056 00S 00g 0ST Sve 0 Svey g abnaziyed :vgl 0T6Z €101
0 0 0 0 0 0 0 0 0ST 0 0ST N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 0 0 0 0 0 0ST 0 0ST g vdal lopfell  9T-0T62-90S
0 0 0 0 0ST 0 0 0 0 0 0ST N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunyfeyosaqziesig
0 0 0 0 0ST 0 0 0 0 0 0ST g vdal lB|deIsusies  ST-0T62-90S
0ST 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0ST N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Telopjedsuluassens yaleleg
0ST 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0ST g vdal lopell  $T-0T62-90S
0 0 0 0 0 0 0ST 0 0 0 0ST N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 unibipels yoreseg
0 0 0 0 0 0 0ST 0 0 0 0ST g val lopfell  £T-0T62-90S
191eds €20 220z  T20Z 0Z0Z  6T0C 8102  LT0CZ  910C GT0Z Sld  [e10L Beiyny 14 000,T Ul melqo 01U0Y
lialsljesl

NIOQWHIASONNLTVMAEIA NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 51

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0ST.T  O00T.T 8.TT ST 0 0 0 0 £09.€ N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0ST.T  O00T.T  8.TT ST 0 0 0 0 €09.€ g usuebispury GTEE [e101
0 0 00S 00S 0 0 0 0 0 0 000.T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 (Jaurejuod) uarrebispury
0 0 00S 00S 0 0 0 0 0 0 000.T g S zjes13 ‘0T "NSIBONYIS  ¥O-STEE-E0S
0 0 059 009 0 0 0 0 0 0 0Sz.T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 uapebiapury JanaN
0 0 059 009 0 0 0 0 0 0 0Sz.T g4 S pelsuauy| - Jaienbisap  £0-GTEE-E0S
0 0 0 0 009 0 0 0 0 0 009 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 (di 19.1) Bunisiuesiuesas
0 0 0 0 009 0 0 0 0 0 009 a SW pewyoH ualebiepury ‘s ‘ns|el  20-GTEE-€0S
0 0 0 0 8.S ST 0 0 0 0 373 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniauemi3 pun Bunssiues
0 0 0 0 8.5 G/T 0 0 0 0 €S/ 4 S (dI 1I9L) pRJuaYdIaT O 'Sy “sebue  TO-GTEE-€0S
uanebiapury GTEE
0 0 00SET  00SOT 0SZ 00z 002 0S 0 0 00L¥2 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 00SET  00SOT 0SZ 00z 002 0S 0 0 00L¥2 g S|NYISSH|OA VTEE [e10L
0 0 00S.ET  0000T O 0 0 0 0 0 00G.£2 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3jfeyuin L plul smisrewlid pun ajnissiseq / O
0 0 00S.ET  0000T O 0 0 0 0 0 00S.£2 a SW neqnaN anyaspleess ‘oz "nsbury asessny  Z0-¥TEE-E0S
0 0 0 00S 052 002 00z 0S 0 0 00Z.T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniamialold / Bunueld
0 0 0 00S (0]°74 002 002 0S 0 0 00Z.T a9 SW anyaspeyess ‘9z "nsbury asessny  TO-FTEE-E0S
9|NYISSH|OA VTEE
lereds €20 2z20Z  Te0Z 020 6102  8I0CZ  LT0Z 9102 GT0Z S!9  [el0L Beiyny 14 000.T Ul malao 01U0Y
1i81si[eal

NIOQWHIASONNLTVMAEIA NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 52

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0 6 0ct 00T 9T 0 0 0 8¢e N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunisiuesjie |

0 0 0 26 0zT 00T 9T 0 0 0 8ze a4 SW (dI 1°1) pejuaydIeT Sd ‘L ossenssbue]  TT-9TEE-€0S

0 0 0 0 SOT SOT 0 0 0 0 (o) x4 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 apessed pun yoeq bunssiues

0 0 0 0 S0T SOT 0 0 0 0 (o) x4 d Siv (dI 1I91) pewyoH sneynyas ‘T “as|lsL  0T-9TEE-E0S

0 0 0 0 0ST 0 0 0 0 0 0ST N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniynysny ‘sinyossabe | usabunsseduy

0 0 0 0 0ST 0 0 0 0 0 0ST d SivV ‘Ineq ‘JPYno9 HS ‘g "asusisns 60-9TEE-E0S

0 0 0 0 0 00T 0 0 0 0 00T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniempelold / Bunueld ‘ainyossale |

0 0 0 0 0 00T 0 0 0 0 00T d SivV Bunisiundo ‘JBUnoD HS ‘g lIsusIsns 80-9T€E-E0S

00S 000.T 0 0 0 0 0 0 0 0 00S.T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 9|nyossabe ] WnLIoSINOI4 Uojined zresi3

00S 000.T 0 0 0 0 0 0 0 0 00S.T d Siv neuQyds Sd ‘e Asneugyos L0-9TEE-E0S

0 0 0 0 00T 0 0 0 0 0 00T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsaipalold / bunue|d

0 0 0 0 00T 0 0 0 0 0 00T d SivV uojjined "dwa) ziesi3 :neuQyds HS ‘€€ "IsneuQyos 90-9TEE-E0S

0 0 00S 000.T 0 0 0 0 0oTT 0 0T9.T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 winlosInold Jsurejuo) zjesig

0 0 00S 000.T 0 0 0 0 oTT 0 0191 d Siv usbBulpuswily HS ‘TT HoQg wi G0-9TEE-E0S

0 0 0 00S 0 0 0 0 0 0 00S N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunieppelold / Bunued

0 0 0 00S 0 0 0 0 0 0 00S d Siv Jaurejuo negziesi3 usbuipuswily HS ‘TT HoQg wi 70-9TE€E-E0S

0 0 0 0 16T 0L 0 0 0 0 T¢c N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bungabuwn addel3 || ‘Buniaiues|io |

0 0 0 0 18T 0L 0 0 0 0 Tcc d SivV (dI 1I91) yoegmoo HS ‘9T Yoeqmeo €0-9T€E-E0S

0 0 0 0 0 0 0 09T 0cL Ly 126 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsseduy aydalabsirepaq pun ajnyossabe |

0 0 0 0 0 0 0 09T 0zl v 126 a4 SW (dI 191) PRRINGN HS ‘v9 “hisideel  20-9TEE-€0S

0 0 0 0 0 0 0 0 L 9¢6.¢ €€6.C N

0 0 0 0 0 0 0 0 LE- 0 LE- 3 L00°0€05°9T€E

0 0 0 0 0 0 0 0 144 9¢6.¢ 0.6.C d SivV (dI I!91) Bunusiuesiwesas) :1zzofelsad a|nYds TO-9TEE-E0S
ajms.rewlid 9TEE

lateds €c0e 2ecoe T20e 0c0c 6102 8102 1102 9102 GTOC siq [eiol Beayny 14 000.T Ul »eldo ooy

1i91s1jeal

NIOQWHIASONNLTVMAEIA NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 53

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0258 00S6 0002 O 0€T A" 9 0 00€.02 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0258 00S6 0002 O 0ST vrT 9 0 00£.02 g 1ods gTve [el0l
0 0 020T 0002 0002 O 0 0 0 0 020.5 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 (dI 18L) INBuagel
0 0 020T 0002 0002 O 0 0 0 0 020.5 g4 S wnnuazuodssig ‘g 'nsbiNgky  v0-ZTre-€0S
0 0 0 0 0 0 08 6 9 0 08T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunismislold / Bunueld ‘pafoidsglamagus m
0 0 0 0 0 0 08 v6 9 0 08T 4 S (dl 181) nbBuaqes wnnuazuodssiz ‘g nsbinaky  £0-2THE-€0S
0 0 00S.. 00S. O 0 0 0 0 0 000.ST N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniynisny
0 0 00S.. 00S. O 0 0 0 0 0 000.ST g4 S sjfeyuinmyoeyLig snau  20-ZTYE-£0S
0 0 0 0 0 0 0S 0S 0 0 00T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsaipaloid / Bunue|d
0 0 0 0 0 0 0S 0S 0 0 00T g4 S sjfeyuodsyoeyieig anau  T0-ZTYE-£0S
1ods z1ve
0 529 0S. Gle 00T 0S 00T 0 0 0 000.2 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 529 0S. Gle 00T 0S 00T 0 0 0 000.2 g 8jnisiaqo LTEE [el0L
0 529 0S. Gle 00T 0S 0 0 0 0 006.T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 uabunsseduy a1yosaiabuwioN
0 G529 0S. G/€ 00T 05 0 0 0 0 006.T 9 S (dl 121) usbimens HS ‘vz ‘nsielleH  20-LTEE-€0S
0 0 0 0 0 0 00T 0 0 0 00T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniapialold / Bunueld ‘Bunsseduy
0 0 0 0 0 0 00T 0 0 0 00T g4 S a)yossehuiiou ‘UsBINeNS HS ‘vZ "NsielleH  TO-LTEE-€0S
9jn1sisqO LTEE
00S 000  00S 2681 929 Gle 91 09T /€8 €162 6,58 N
0 0 0 0 0 0 0 0 L€- 0 L€- 3
00S 000.T  00S 2681 929 §le 91 09T v.8 €162 919.8 g ajnisiewlld 9T€E [e101
lereds €20 2z20Z  Te0Z 020 6102  8I0CZ  LT0Z 9102 GT0Z S!9  [el0L Beiyny 14 000.T Ul melqo 0juoy
1i81si[eal

NIOQWHIASONNLTVMAEIA NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 54

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



005 GZ9T  0Zhve 199£Z €TL¥  0CTZ 918 T.TT 8TV 062.. 07,99 N
0 0 0 0 0 0 0 0 018- 8z- 8£8- 3
005 SZ9T  Ozvbe 199€7 €TLY Otz 918 T.TT 8221 8TEL 8/5.9 g dNLTNA Ld0dS ONNA1id NOILM3dId
0 0 0 0 0 0 0 19 S¥9- 6TG.C V6.7 N
0 0 0 0 0 0 0 0 €L1- G- 8./~ 3
0 0 0 0 0 0 0 19 82T vz 6TLZ g Bunjisigeinminy 0T8E €101
0 0 0 0 0 0 0 0 LTT- 785 197 N
0 0 0 0 0 0 0 0 6TT- 0 6TT- 3 SSO|YOS SanaN allaued Wi negsny
0 0 0 0 0 0 0 0 z ¥85 985 9 S "zadsIsIBIN ‘WNISNWSSOIYIS  $0-0T8E-68S
0 0 0 0 0 0 0 19 0L €9 002 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 wnasn Bunaiuonisodna ‘uoluoq wi
0 0 0 0 0 0 0 19 0L €9 002 g Wi Bunjisissnessneq Buniensuig :unyl SsO|YoS  £0-0T8E-605
0 0 0 0 0 0 0 0 95 00¢€ 9g5¢ N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 apunioy alLlred Bunjissnelaneq Hunyouuig
0 0 0 0 0 0 0 0 95 00¢€ 9g5¢ g Wi T00'0905 2€E8E BurIoUed UNYL  Z0-0T8E-60S
0 0 0 0 0 0 0 0 ¥59- 2.ST 816 N
0 0 0 0 0 0 0 0 ¥59- S- 659- 3 (d1 19.1) negsny pun uorerousy
0 0 0 0 0 0 0 0 0 L/ST L/ST g S TO0'0£0S ZESE *eurIouRd-UNYL  TO-0T8E-E0S
Bunjielgeinyny T8¢
0 0 0 009 095 0zel 0.2 059 0.T 0 0/5€ N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 009 095 0zl 0.2 059 0.7 0 0/5€ g a(alilsgaped ¢cve [eloL
0 0 0 0 0 0 0S 0S 0S 0 0ST N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 0 0 0 0S 0S 0§ 0 0ST g sav pequajeH pRlold  ¥0-ZZrE-TOS
0 0 0 009 095 0ZeT 022 ovs 0 0 ovze N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsaiuesiwesas ‘(d| |IBlUY) unyl peqpuens
0 0 0 009 095 0ZeT 022 oS 0 0 ovze 9 S 0T Bompegpuens  Z0-zzve-T0S
0 0 0 0 0 0 0 09 0zt 0 08T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsaiuesiwesas Bunue|d / Bunianyaloid
0 0 0 0 0 0 0 09 0zt 0 08T 9 S (dI 191) pegpuens ‘0T Bempegpuens  T0-22vE-T0S
9(gslillagapeqg ¢cve
lareds €20 2202 1202 0202 6T0C  8T0Z /T0Z 9102 GTOZ SI9  [el0L Belyny "14 000,T W »eldo 0ju0)
1i81si[eal

NIOQWHIASONNLTVMAEIA NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 55

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 08 08 /ST 1SL 99T 2922  TIWT €1¢ 61,9 N
0 0 0 0 €z- 6v- S8¢- 99- 8L G6- 965- 3
0 0 08 08 08T 008  0S6T 8282  68WI 80 STEL g ONNTIMIOIMLNILAVYLS NOILHM3HIA
0 0 08 08 /ST 1SL G99T 2922  TIWT €1¢ 61,9 N
0 0 0 0 €z- 6v- S8¢- 99- 8L G6- 965- 3
0 0 08 08 08T 008 0S6T 8282  68%T 807 STE.L g 1wesBunueld 2195 [e10L
0 0 0 0 00T 00T 00T 00T 0 0 (0[0]4 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunifeyuareq nequin
0 0 0 0 00T 00T 00T 00T 0 0 (0[0]4 g vid uorewojuiods  ¥0-ZT9S-18S
0 0 o€ o€ o€ o€ 0S 0S 0S 0 0.2 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunziaswn
0 0 o€ o€ o€ o€ 0S 0S 0S 0 0.2 g vid ISSM uUnyL joyuyed  €0-219S-T8S
0 0 0S 0S /2 129 SIel  ZITZ 198l £1e 68,5 N
0 0 0 0 €e- 67 G8¢- 99- 8/- S6- 96S- 3 Bunpjomiusipers
0 0 0S 0S 0S 0.9 009T  8.T.Z  6Ewml 801 Stv.9 g vid Bunue|dipels Bunienswia  20-2T9S-T8S
0 0 0 0 0 0 00z 0 0 0 002 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 wneJj[ppowipels
0 0 0 0 0 0 002 0 0 0 00z g4 S Znssuisnpul  T0-2T9S-£0S
1wesbunue|d 2195
ONNIHMIIMLINILAVLS NOILM3IAHId
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 N
0 0 0 0 0 0 002- 0 0 0 002- 3
0 0 0 0 0 0 002 0 0 0 002 q S3VIZOS ANN LIFHAITIHDIS NOILM3dId
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 N
0 0 0 0 0 0 002- 0 0 0 002- 3
0 0 0 0 0 0 002 0 0 0 002 | uolelBaluISIIaqIY 9||81Syde ZETy [e101
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 N
0 0 0 0 0 0 00¢- 0 0 0 002- 3 neqgsny ‘zadsialeip ‘uoneibajuIsiagly
0 0 0 0 0 0 002 0 0 0 002 g4 S alle1syded oing BunBajion ‘g asaisnpul  TO-ZET-685
uolneibaluISIBgIY 3[91SYded ZETY
S3ATVIZOS ANN LIFHI3HOIS NOILA3dId
191eds €20 2z20Z  Te0Z 020 6102  8I0CZ  LT0Z 9102 GT0Z Sld  [e10L Beiyny 14 000.T Ul malao olu0Y
lialsljesl

NIOQWHIASONNLTVMAEIA NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 56

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



00t 06LG 0SES 08SZ OPOS 08,9 SI09 G889  SOES N

000.2- 00z-  002-  09Z- 09¥Z- 0062- O~  OTz-  00S- 3

009.T 0665 0SSS  OW8Y 00S. 0896 G599  S60.  S09S g 1pels
0 0 0 0 0 0 0 08y 0S¢ N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 0 0 0 0 0 0 osp 0sz q ONNTIAIJIMLNI LAV LS NOILM3FAHId
0 0521 0S2T 0S2T 02T 0S2T  0S9  Sehl  0S N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 05zT 0S2T  0SZT 0SeT  0SZT  0S9  SZhI  0S g SATVIZOS ANN LIFHIIHDIS NOILY3dId
00t ObSy 00Ty OELI  O06LE O0ESS  G9ES 0867  SO0S N

0002 00z- 002-  09v2- O09vz- 0062- OF9-  OTZ-  O0%- 3

009.T ObLv  00SyF  06SE 0529 OSv8  S009 0TS  SOES g NI L4dVYHOSNIOAIT ANN NI NOILM3AHId
sereds £20c 220z  Te0z 020z 610z 8102  L10Z 9102 14 000,T Ul

usuonaliq yoeu bnzuswwesnz

NIONNYIIZNVNIHTVIZIdS NINOILILSIANI
€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILS3ANI

Seite 57

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



00t- over  006€  0£6 06S€ 0€€€ S90S OEEvy  S08¥ 695.8 659.8€ N

000.2- 00z- 002- 09v2- 09%.2- 0062- OF9- 0Te- 00€- ve- ¥6E.TT- 3

009.T ovSy 00T¥  06EE€  0S09 0€29 SOLS  OVSYy  SOTS £6G.8 £G8.61 g usbejuelassemqy ZT9Z [e10L

0 0 0 0922- 098- 009- 096T O0SLT  O08T.I 0 0.T.T N

0 0 0 0922- 09z2Z- 00.Z- Opp- 0 0 0 099.2- 3 abejuesBunbiuiunieA0MIA NeqnaN

0 0 0 0 00T 00T.Z 007Z  OSLT  O8T.T 0 0£8.8 g vdl VYV - uonesieuey  80-2192-295

0 OvYST 056 06€ 00T.T 095 08T (0] 14 o6 898 8€L9 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 ve- ve- 3 uny [1e1ueus)soy, ‘neg / peloid

0 ovST 056 06€ 00T.T 095 08T (0] 14 o6 268 29L9 g vdl negsny-yyy - uonesieuey  /0-2192-295

0 0 0 0 0 0 0 0 08T 0 08T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunyeyosaqziesig

0 0 0 0 0 0 0 0 08T 0 08T g vdl Joddiy-MMT  90-2T92-90S

0 0 0ST 0 0 0 0 0 0 0 0ST N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunyeyosaqziesig

0 0 0ST 0 0 0 0 0 0 0 0ST g vdl ressbindseuey  50-Z192-905

0 000T 000T 000T 00OT 000T 000  OOOT  000T €zLe €2L0T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 UBUONIISOAU| Bpud)eyana p\

0 000T 000T 000T 000T 000OT 00OT  OOOT  000T €zLe €2L0T g vdl uabejuelessemqy - uonesieueY  ¥0-2192-T0S

00t~ 009 009 009 009 009 009 00¢€ 00¢- 0 00zZ.€ N

000.2- 002- 002- 00z¢- 00z¢- 00z- 00z- 00z¢- 00¢- 0 00L&~ 3 uswiyeuny - sbunsssusA

009.T 008 008 008 008 008 008 005 0 0 006.9 g vdl usbunyia sarenud Bunssepiaspuelsnz  €0-2192-T0S

0 0 0 0 0 0 0S 00T 0 0 0ST N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunzuaibgeswnmuabig

0 0 0 0 0 0 0S 00T 0 0 0ST g vdl usbunys|suonesifeuey  20-ZT192-T0S

0 002T 00ZT 00ZT OSLT OLLT S/2T 0.6 S08.T 8/6.% 8YT.IT N

0 0 0 0 0 0 0 oT- 0 0 oT- 3 Bunsseyisspueisnz ‘n 439 ssewab

0 002T 00ZT 00ZT OSLT OLLT S/2T 086 S08.T 8/6.% 8ST.IT g vdl usbuniaiuesfeuey| - uonesieuey  T0-2192-T0S
uabe|uelassemqy Z192

lereds €20 2z20Z  Te0Z 020 6102  8I0CZ  LT0Z 9102 GT0Z S!9  [el0L Belyny "14 000.T Ul »eldo 010

lialsljesl

NIONNHFIZNVYNIFTVIZ3dS NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 58

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0 0 0 0 0 00zT 0 0 002.T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 0 0 0 0 00ZT O 0 002.T | JYyamianad 0c¢el erol
0 0 0 0 0 0 0 00ZT O 0 002.T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 I9)8|yaipoIny Jap zyesi3
0 0 0 0 0 0 0 002T O 0 002.T 9 Mmd Tesefsbunnay sassol9  T0-0227-90S
lyamliana-d 0zzv
S3ATVIZOS ANN LIFHY3HOIS NOILA3dId
00v- ovSy 00Tv OSTI  06LE O0ESS GS9€S 086  S00S £80.6 £ZT.EY N
000.2- 00z- 00z- 09v2- 09v.2- 0062- OV9- 0Tz- 00€- ve- ¥6€TT- 3
009.T ObLv  00SF 06SE 0529 OEk8  S009  O06LS  SOES L0T.6 LTS4S g NI L4dVYHOSNIOAIT ANN NI NOILM3AHId
0 002 002 002 002 0022  00g 059 002 ¥15 799, N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 002 002 002 002 0022  00g 059 002 ¥1S ¥99.¥ g Bunbnissaq|relqy ¢1.2 [e101
0 002 002 002 002 002 00€ 00€ 002 v1S v1€2 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 HOISUB W\ pun JyouysysneH
0 002 002 002 002 002 00€ 00€ 002 v1S v1e2 g wvdal BunBiosiuainiuelun negsny  £0-21.2-90S
0 0 0 0 0 0002 O 0 0 0 000.2 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunyeyosaqziesig
0 0 0 0 0 0002 O 0 0 0 0002 g vdl usBemiyoliyay  Z0-2T.2-905
0 0 0 0 0 0 0 0S€ 0 0 0S€ N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunyyeyosuensan
0 0 0 0 0 0 0 0Se 0 0 0Se g vdl uw Bnaziyenyouysy  T0-0T.Z-90S
Bunbnissaq|relqv 21.2
191eds €20 220z  T20Z 0Z0Z  6T0C 8102  LT0CZ  910C GT0Z Sld  [e10L Beiyny 14 000.T Ul melqo 010}
1i81si[eal

NIONNHFIZNVYNIFTVIZ3dS NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 59

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0 0 0 0 0 08v 0S¢ 0 0L N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 0 0 0 0 08 052 0 0L q ONNTIAIJIMLNILAVLS NOILM3FAHId
0 0 0 0 0 0 0 08v 0S¢ 0 0L N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 0 0 0 0 08y 052 0 0€L g usqebqezyes.ig-zie|dyred 0zZSS @101
0 0 0 0 0 0 0 o8y 0 0 0€S N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Negyony pun Bunieuemig
0 0 0 0 0 0 0 o8y 0 0 0€S a vdl seduspeisuog ziedied  20-02S5-T0S
0 0 0 0 0 0 0 0 002 0 002 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 BunsIUes
0 0 0 0 0 0 0 0 002 0 002 a vel usyoeT ziejdiled  T0-02GG-TOS
uaqebqgeziesi3-zie|dyied 02SS
ONNTIHADIMLNILAVYILS NOILM3IAHId
0 0SzT 0S2T 0S2T  0SZT  0S2T  0S9 GerT 05 z€e 1098 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0521 0SeT 0SeT  0S2T  0S2T 059  SehI  0S zee 1098 g S3TVIZOS ANN LIFHY3IHOIS NOILM3dId
0 0SzT 0S2T 0S2T  0SZT  0S2T  0S9 gze 0S z€e L0V N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 052T 05z 0S2T  0SZT  0S2T 099 szz oS zez L0v.L g uaiyngabbuiyred 0Ty [eloL
0 000T 000T 000X  000T 000T  00S GeT 0 0 G295 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 uaj@lsalfeysng BunbBinyonu3 - olysg
0 000T 000T 000 000  000T  00S GeT 0 0 G295 a vel YDA JYDINUBKO  20-0THP-€0G
0 05z 0S5z 05z 05z 0sZ 0ST 00T 0s 2z 28LT N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 apurisiaunIsefiyeq uabunIaSSagIaNLIOJWOd]
0 052 05z 05z 052 052 0ST 00T 0s z€e 28LT a vel YDA JBYIINUBKO  TO-OTHP-TOS
uaiyngabbupjred 0Ty
1orRds €202 220z 1202 020z  6T0Z 8102  L102 9102 GTOZ SI9  [el0L fe.yny "4 000.T Ul »RlgO 01UOY
1i91s1jeal

NIONNHFIZNVYNIFTVIZ3dS NINOILILSIANI

€¢0¢-91T0¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 60

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



508 0082 0€20T 89612 1068T S989T T9E.T 9TZEZ T60ST N
0 0 0 0T02- O00T-  009€- 005~  /6hI- 9991 3

508 0082 0SZO0T 8/6£Z L006T G9v.0Z T99LT E€ILbZ 1SL9T g 1pels
0 S/.  S0z.  8IELT 26T Slb. 9969  vIZIT  ¥S0S N

0 0 0 008I- 0 005~ 0 v TOSI- 3

0 s S0z,  STLET 2e64T G607 9969  T9STIT  SSG9 g dNLT1NX 1d0dS 9NNA1d NOILXM3dId
508 G202  SZ0E€  0S9F  GL6E  06E6  S6EOT 2SOTT  1/86 N

0 0 0 0Tz-  00T-  00T-  00E-  OSTI- S9T- 3

508 5202  SZ0€ 098y  SLO0F  06v6  S69.0T 208IT ZvOOT g NILIdVHOSNIO3IT ANN NY4A NOILXM3HId
0 0 0 0 0 0 0 0s€ 09T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 0 0 0 0 0 0 o0se 09T q N3IZNVNId ANN SATVIAISYdd NOILAM3dId
sereds £20c 220z  Te0z 020z 610z 8102  L10Z 9102 14 000,T Ul

usuonaliq yoeu bnzuswwesnz

NIDOWHIASONNLIVMEIA LTVHEILNN ¥IHOITNVE
€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILS3ANI

Seite 61

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0 0 0 0 0 0se 09T N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 0 0 0 0 0sE 09T g N3IZNVNId ANN SATVIAISYdd NOILAM3dId
0 0 0 0 0 0 0 0oe 0S N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 0 0 0 0 00€ 0S | ossexu] pun wisnsls LT/.T 101
0 0 0 0 0 0 0 0oe 0S N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0SSeyu| pun ulanals Jayeyos
0 0 0 0 0 0 0 0oe 0S d Siv uoenousy joyssunyL ‘yT JISUSHSISJOH TO-LTLT-T0S
osSse)u] pun uianals /T/.T
0 0 0 0 0 0 0 0S oTT N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 0 0 0 0 0S 01T g 19jzue)ipels ¢1¢T [elol
0 0 0 0 0 0 0 0 09 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 USWILeUSSEA 8UdI|Meg pun 1aYIaYdIS
0 0 0 0 0 0 0 0 09 g4 Siv (ng 181) sneyrey ¢0-2T¢1-€0S
0 0 0 0 0 0 0 0S 0S N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 2 Jawwizsbunzys Bunisiues
0 0 0 0 0 0 0 0S 0S g4 Siv ‘T sneyrey TO-CTCT-T0S
19|zueX1pels ¢T¢T
NIZNVNId ANN STATVIAISYHd NOILM3FAHId
lateds €c0e 2coe Tc0e 020z 6102 8102 1102 9T0C Beiyny 14 000.T Wl »eldo ooy

NIOQWHIASONNLTVMAIA LTVHIEILNN d3FHDITNVd

€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 62

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0 09- 0ST 0ST 0.T 00¢€ 0. N

0 0 0 0T¢- 0 0 0 0 0 3 Bunaiues ‘Jjenewnpels

0 0 0 0ST 0ST 0ST 0.1 00€ 0L g Siv yolaiag UaydIipuayQ Wi uldnewzims  1¢-¢T2z-€0S

0 0 0 0 0 0 0 05 0ST N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 H9YIaYdIszInisqy uswiyeusse

0 0 0 0 0 0 0 05 0ST g Siv 0'€T2 2T Npary usieyasuabel] syosnpels 2-2122-€0S

0 0 0 0 0 0562 00LT S8 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 nepeyos ssojyos

0 0 0 0 0 0SS¢ 00LT S8 0 g Siv (Ng 11°1) G 9ssenssas  6T-2122-€0S

0 0 0 0 0 0 0 002 00T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsaipalold / bunue|d

0 0 0 0 0 0 0 00z 00T g Siv nepeyos Ssolyds ‘Gy “N1S88S  8T-ZTZZ-€05

0 0 0v6 ov6 ov6 ov6 ov6 ov6 ov6 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunjeisiny Jareredss “wab ‘usifeyosusbar abugn

0 0 ov6 ov6 0v6 ov6 ov6 ov6 ov6 g Siv usBowiansBuniemia Jreylsiun Jsyolmeg  €1-2122-€05

0 0 0 0 0 0S 00T 00T 0S N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 0 0 0 0 0S 00T 00T 0S g4 Siv apploidneg Bunyeyosaquabelpunis  TT-2122-€0S

0 0 0ST 0 0 0 0 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 BunzieH ziesi3 ‘wuny

0 0 0ST 0 0 0 0 0 0 g S 0IAZ 1BuUUBA ‘eg assefioluied  0T-2T2Z-£05

0 0 0 0 0 0 0 0€T 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0.0T- O 3 opueissbuniyn4 J81zinyasab nequig

0 0 0 0 0 0 0 002T O g4 Siv ‘SZ (zv¥d) €2 nsusbuipuswiy T-2T22-€0S

0 0 0 0 0 0 0 GET 0€ N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 (AN) azie|dio Bunisiues

0 0 0 0 0 0 0 GeT o€ g S ‘9T-8 "Ispuswly  2G-2T22-T0S

0 0 0 002 0 0 0 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 JouMIa M\ uspoqua|eH

0 0 0 002 0 0 0 0 0 g Siv Jouia W\ uspoquajeH Buniaiues ‘z assensalsnpu| 22-2122-T0S
AA usleyosusbalipels Iny 1wy 212z

lareds €202 2202 1202 0202  6T0C 8102 1102 910Z Beiyny "14 000.T Ul »Rlgo 0juUoM

NIOQWHIASONNLTVMAIA LTVHIEILNN d3FHDITNVd

€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 63

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 060.T 080.T 060.T ov.LeE 066.€ oEv.e 258.¢ N

0 0 0 0ot¢- 0 0 0 0/0.T- 99T- 3

0 0 060T 062T 060 Ov.LE 066 000Gy  LTI0€ g AA uaneyosusballpels Iny Jwy ¢1ze [e1ol
0 0 0 0 0 0 009 00¢ 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 BunsseduesBunbajeg

0 0 0 0 0 0 009 00¢ 0 g4 Siv apfploid "AIp joyssuny L ‘T "NSUSHSISIOH T18-¢T¢C-€0S
0 0 0 0 0 0 0 ovT 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 peJsjoing JslisusH zyesi3

0 0 0 0 0 0 0 ovT 0 g4 Siv ¢ "hisslisnpuj 09-2T¢c-€0S
0 0 0 0 0 0 0 0 0T N

0 0 0 0 0 0 0 0 S- 3 BunmeiweayoeN iny Bunjisispuelsui

0 0 0 0 0 0 0 0 T g Siv (zvd) €/ "nsusbuipuswly  95-2122-€0S
0 0 0 0 0 0 0ST 00¢ 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Jopuepo ziesi3

0 0 0 0 0 0 0ST 00¢ 0 g4 Siv joyssuny | renbarey GG-¢TZ¢C-€0S
0 0 0 0 0 0 0 0 0S- N

0 0 0 0 0 0 0 0 0.- 3 reesuareg bunisiues

0 0 0 0 0 0 0 0 (014 gd Siv ‘g 89 asse.isuabnni4 ¥5-¢T¢2-€0S
0 0 0 0 0 0 08¢ 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 ljuwimsiayuaH Bunsaiues

0 0 0 0 0 0 08¢ 0 0 g4 Siv Bisgssolyos 0S-¢T¢c-€0S
0 0 0 0 0 0S 0S 0S 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bun@ispueisu|

0 0 0 0 0 0S 0S 0S 0 g4 Siv uspe|io L sydipusiQ 0€-¢T¢c-€0S
0 0 0 0 0 0 0 006 o€ N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunaiues

0 0 0 0 0 0 0 006 og g4 Siv ‘g GT 9SSelIsuanelIsjoH €-2¢1¢¢-€0S
0 0 0 0 0 0 0 0 09T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 usms|io L ‘puayQ Bunjsispueisul pun

0 0 0 0 0 0 0 0 09T d Siv eylsaunapnegas ‘gz AsusnelsjoH 6¢-¢1¢C-€0S
0 0 0 0 0 0 0 0 0LT.T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0S- 3 uspessed Bunisiues

0 0 0 0 0 0 0 0 0cet g4 Siv Jeulolqiqipels IMOLS ‘T assensuasduwey ¥¢-¢1¢2-€0S
0 0 0 0 0 0 0 0 00T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunisiuesyoeq

0 0 0 0 0 0 0 0 00T g Siv (wnuorewsary) ‘ez "NSNeUOYIS  €2-2T2Z-€0S
lateds €c0e 2coe Tc0e 020z 6102 8102 1102 9T0C Beiyny 14 000.T Wl »eldo ooy

NIOQWHIASONNLTVMAIA LTVHIEILNN d3FHDITNVd

€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 64

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 00z 00€T 002 0 0ST 006 002 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunaiues

0 0 002 00€T 002 0 0ST 006 002 g vdl 9sseNsS 9IIM [elBUsD  i-2TS2-T0S

0 0 0 0 0 0 00T 08¢ 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunyreisiansbejeg yw assens neqiaqo bunisiues

0 0 0 0 0 0 00T 08¢ 0 g9 vdl (“hsusuliaesey - "NISUIOYNI0IS) BSsenS SISIN - €-2TSZ-TOS

0 0 0 0 0 0 0 0S. 0S N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunyeisebwin / Bunisiues :Bambljziayos

0 0 0 0 0 0 0 0S. 05 g vdl “1ISSNeYINYIS MUYdsqy “Nispplerey  Zy-21S2-10S

0 0 0 0 0 0 0 0 0€T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniaiuesbejpg

0 0 0 0 0 0 0 0 0€T g9 vdl Joefe] - "NSpPeWyoH MUYISqY ‘9SSeNSPIUIBNUIM  ZE-2TS2-TOS

0 0 0 0 0 0 0 0S oSt N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 neg pun pploid - Bunisiues

0 0 0 0 0 0 0 0S oSt g vdl 0'G28°ZTSZ Npaly ‘essenisuaqieyds  82-21S2-T0S

0 0 00T 00T 00T 00T 00T 00T 0S N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 0 00T 00T 00T 00T 00T 00T 05 g vdl uenewusyes JRibipeyosabipzinm Bunsiues  GZ-Zz152-T0S

0 0 0 0 0 0 0 002 o€ N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunialse|yd bunisiues

0 0 0 0 0 0 0 002 o€ g vdl Zie|dyred ‘6190SSOIYOS  02-21S2-T0S

0 005 00T 0 0 0082 00T.Z 0SZ€  0SeZ N

0 0 0 0 00T- 00T- 00¢- 0 0 3 ploidolBby ‘0° 228 2TSZ Upasy [Bunisiuesiwesss

0 005 00T 0 00T 0062 00WZ 0SZ€  0SEC g9 vdl asselisplajuayd.a siq Muyosqy ‘asselspusw|ly  6T-2152-T0S

0 0 0 0 0 00 G/€ S St N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 a)99Q In} ggs ue Beniag pun apue pn Bunisiues

0 0 0 0 0 00 G/€ S St g vdl assensuabnnig usbuniynpaun  9T-Z152-T0S

0 0 0 0 0 0 0 0€T 0 N

0 0 0 0 0 0 0 08- 0 3 uaxo90zZiesqy

0 0 0 0 0 0 0 012 0 g9 vdl yoequabulpuaw|y - 1I9ssemeD  TT-Z1SZ-T0S

0 0 0 0 0S 005 0S8 0S 0S N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 ("IN peloid-0i66y) Bunsaiues ‘assebpren

0 0 0 0 0S 005 058 0S 0S g9 vdl Bunreisebuwinelusssens jpeisusuul  OT-ZTS2-TOS
uabe|uesiyaion V9l 2152

lareds €202 z20e 1202 020z  6T0Z 8102 1102 9102 Beiyny "14 000,T Ul »Rlgo 0juUoM

NIOQWHIASONNLTVMAIA LTVHIEILNN d3FHDITNVd

€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 65

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0 0 0 0 0ce 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniaiuesuassens :Bamuapur]

0 0 0 0 0 0 02z 0 0 g vdl | Bamjimuape \ / Bamusuazund  $9-2152-T0S
0 0 0 0 0 0ST 0S¢ 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunisiuesusssens

0 0 0 0 0 0ST 0S¢ 0 0 g vdl 8ssells - lBuyoT - 14’0 €9-¢TS¢-10S
0 0 0 00¢ 0 0 (01174 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 BambBbauue | - assensinyos

0 0 0 00¢ 0 0 (01174 0 0 g vdl asseliszjoyyang 29-¢1S¢-10S
0 0 0 0 0SS 0 0 0 0SS N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 neqnauJionod L Pul

0 0 0 0 0SS 0 0 0 0SS g val Bunisiuesfefeg nsusbiani4  09-Z152-T0S
0 000.T 000.T 000.T 000.T 000.T 000.T 000.T 006 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunjisiny Jereredss ssewsb

0 000.T 000.T 000.T 000.T 000.T 000.T 000.T 006 g vdal usBejues.iysyian 9-¢19¢-T0S
0 0 0 0 0 06 06 06 00T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 ulsne aydipuayo Bunisiues

0 0 0 0 0 06 06 06 00T g vdl Bisgssojyos 95-¢TSC-10S
0 0 0 0 0 0 0 0 0S¢ N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunisiuesianewain

0 0 0 0 0 0 0 0 0S¢ d vdl aJey - I9sseMaD 0S-¢TSC-10S
0 0 08 0 08 0 08 0 ove N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 uajj@isaieysng bunisiues

0 0 08 0 08 0 08 0 ove g vdl (us|i@1SBIRYSNY) JUSYIBA JBYDINUBHO G-¢19¢-T0S
0 (01174 °T4) 0ST GcT GcT 00¢ GcT 00¢ N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniaiues pun Bunjnidiagn

0 (00174 14X 0ST 14 14X 00¢ 14X 00¢ d vdal uajlensiabuebssnH 87-¢TS¢-T0S
0 0 0 0 0 0 0 0 (01174 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 negsneusyosimz ‘sspjispuey ziejdxyied siq

0 0 0 0 0 0 0 0 (01174 d vdl 9SSBNS-YI0M-|/ey Nuydsqy ‘asses1sess L¥-¢1S2-10S
0 0 0 0 0 0 0 f4474 0¢s N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniaiues-doo) WNIUSZ|IBUBA HUYISQY

0 0 0 0 0 0 0 f4474 0¢s g vdal JION0J L pun [SsIaly asselisualioyds 9%-¢TSC-T0S
0 0 0 0 0 0 0 00¢ 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniassemjusuassens bunisiues

0 0 0 0 0 0 0 00¢ 0 g vdl Bomuswin G¥-¢T1S2-10S
lateds €c0e 2coe Tc0e 020z 6102 8T0C 1102 9102 Beiyny 14 000.T Ul »eldo ooy

NIOQWHIASONNLTVMAIA LTVHIEILNN d3FHDITNVd

€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 66

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



508 GZ0Z G20 089y  G/6E  06£6  SG6E0T 2SOTT  1/86 N

0 0 0 0Te- 00T- 00T- 00¢- 0ST.T- S9T- 3

508 G20z S20€ 098% S0P 06v6  S690T 2082T 2ZvOOT @ NIL4VHOSNIOIIT ANN NVE NOILM3HId

508 SL 0ce 0ze 0ce GET (0] 474 0.5 09t N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

508 SL 0ce 0ze 0ce GET (0] 474 0.5 09t g unibipels :vg.l 0Ty [elol

0 °14 0 °14 0 °14 0 °14 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 yeylaunsneysyoemas

0 °14 0 °14 0 °14 0 °14 0 g vdl PIeuLebipels S-0T¥2-€0S

°14 °14 0S 0S °14 09 0z °14 08T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Il pun | UBJQ UoISINSY

°14 °14 0S 0S °14 09 0z °14 08T g vdl wnuorewsasy - joypald  TZ-0T¥Z-£0S

0 0 0 0 0 0 0TT 0z 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 ayoepunIo Bunyeisas aanueg

0 0 0 0 0 0 0TT 0z 0 g vdl Jaaqnel [asieuy 9-0T¥2-T0S

08z 0 08z 0 08z 0 08z 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 snegjneuapog sap Buniassaqia ‘ozieidjpidsuasey

08z 0 08z 0 082 0 08z 0 0 g vdl pun us|NYaS udp 189 dzig|dussey :usINYIS €-0T¥2-T0S

0S °14 0 °14 °14 0S 0¢ 0S 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunbiosianiasse \\ Bunisiues

0S °14 0 °14 °14 0S 0¢ 0S 0 g vdl usBejuejoypali4 Z-0T¥2-10S

0S¥ 0 0 02z 0 0 0 oSt 08z N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 p@jusy2IaT pun usyoe

0S¥ 0 0 02z 0 0 0 oSt 08z g vdl uasensuny| bunieiues :azeiduods  TT-0T¥Z-T0S
unibipels :vgl 0Tve

0 0S6T S09T 0SZ€  GSGZ  STSS G965  2S9.  S9S.9 N

0 0 0 0 00T- 00T- 00¢- 08- 0 3

0 0S6.T S09T 0S2€  SS9.2  ST9S  S929  2€L.  S9S9 g usBejuesiysxiaA VgL ¢TSZ [e101

0 0 0 005 oSt 0S 0 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 aJyedapuiquy zresi3 / ualiegreqnysny

0 0 0 005 (0]¢1% 0S 0 0 0 g vdl usuuLLeS / 8zje|dsioog 189S - JoSsemaD 6-2152-T0S

lareds €202 220 T20z 020z 610  8T0C  LT0Z  910C Beiyny "14 000.,T Ul »eldo 010

NIOQWHIASONNLTVMAIA LTVHIEILNN d3FHDITNVd

€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 67

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0 0 €/9T  Gezg 059 085 o€ N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0 0 €91 Szt 059 085 0 g uanebiapuly GTEE [e101
0 0 0 0 0 0 0 08 o€ N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniamialold / Bunueld ‘Bunisiues (pjgjusyosen
0 0 0 0 0 0 0 08 o€ g Siv /MewIaqo) Sy “isebue / OT N1SIexIejoH /-GTEE-E0S
0 0 0 0 009 0 0 0 0 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 (ng 119.1) Bunisiuesiuesss
0 0 0 0 009 0 0 0 0 g Siv pewyoH ualebispury ‘g as|ieL G-GTEE-E0S
0 0 0 0 €01  Gezg 0 0 0 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunisyemi3 pun Bunisiues
0 0 0 0 €/0T  GZ€ 0 0 0 g9 S (ng 19.1) pyuaydIeT O ‘G “nsabue Z-GTEE-€0S
0 0 0 0 0 0 059 00S 0 N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsaiues
0 0 0 0 0 0 059 00S 0 g Siv TewISqO DX ‘0T "NSI3IejoH T-GTEE-E0S
uanebiapury GTEE
0 0 0zl  028T  OvrI  02kT 02T OLET  OLET N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
0 0 0zl  028T  OvkI  02kT 02T OLET  OLET g S|NYISSH|OA VTEE [el0 L
0 0 0 0 0zt 00T 00T 0S 0S N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 9INYISSH[OA apalold asiang
0 0 0 0 0zt 00T 00T 0S 0S g Siv 07XG ¥TEE NpaIy ualeyosuabalinyds  ZT-¥TEE-€05
0 0 0zeTl 0ZeTl 02el 028l 0ZET  O2el  OCET N
0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 XXGPTEE Upasy ‘Bumsi|ny Joresedss “wab
0 0 ozl 0Zel  02el  0C2eT  OZeT  O2el  O2el g Siv ‘usIneqinyos Jfeyssiun Jayoneg  TT-YTEE-E0S
9|NYISSH|OA VTEE
dNLTNHA LHO0dS 95NNAlld NOILM3dId
191eds €20z  2Z20Z 120  0Z0CZ 6102  8I0CZ  LT0Z 9102 Beayny 14 000,T Ul malao 01U0Y

NIOQWHIASONNLTVMAIA LTVHIEILNN d3FHDITNVd

€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 68

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 002 89T.T  S00T  GZ8 99T 065 T6T.T N

0 0 0 0 0 0 0 0 gee- 3

0 0 002 89T.T  S00T  S28 997 065 9za.T g 9jnjsiewld 9TEE [e10L

0 0 0 0 0 0 0 0L 0S N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 asAleuespueisnz

0 0 0 0 0 0 0 0. 05 g9 S neuQyos afiejueiNyas ‘TE "ISNeuQyds 6-9TEE-€0S

0 0 0 0 0 0 00T 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsaipalold / Bunue|d ‘Bungabun addelg

0 0 0 0 0 0 00T 0 0 g9 S I Bunusiues|is | yoeqmeo HS 9T YeameD 8-9T€E-€0S

0 0 0 0 08z 0€T 0 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bungabuwn addei3 || ‘Bunisiues|ie |

0 0 0 0 082 0€T 0 0 0 g9 S (NG 11e1) YoeAMED HS ‘9T Bamydeqmeo /-9TEE-€0S

0 0 0 89¢ 08y (0]0]4 99 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniaiuesjio |

0 0 0 89¢ 08y (0]0]4 99 0 0 g4 Siv (ng 118.L) plgIuaYdIeT Sd ‘2 8ssensabue] 9-9T€€-£0S

0 0 0 0 S S 0 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 apesse4 pun yoeq bunisiues

0 0 0 0 S¥e S 0 0 0 g9 S (ng 119.1) pewyoH sneyinyds ‘T is|e L G-9TEE-€0S

0 0 0 0 0 0 0 (0] 4 080.T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsseduy aydalabsyrepaq pun ajnyossabe |

0 0 0 0 0 0 0 (0] 4 080.T g4 Siv (Ng 119.L) PIBINGN HS ‘v9 "nisixoeel  OT-9TEE-€0S

0 0 0 0 0 0 0 0 19 N

0 0 0 0 0 0 0 0 gee- 3

0 0 0 0 0 0 0 0 96€ g9 S (ng 1191) Bunisiuesiwesas \1zzofelsed 9|Nyas T-9TEE-€0S

0 0 00z 008 0 0S 0 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunyeisebsbungabwn pun zye|direH neqnaN

0 0 002 008 0 0S 0 0 0 g9 S 1seusning 8|Nyas ‘g "IsiNyos S-9T€€-T0S

0 0 0 0 0 0 0 08z 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 pleyeidsuasey bunisiues

0 0 0 0 0 0 0 08¢ 0 g9 vdl pleineN abejueinyos ¥-9T€E-T0S
ajnisrewlid 9T€E

lareds €202 z20e 1202 020z  6T0Z 810C 1102 9102 Beiyny "14 000,T Ul »eldo 0juUoM

NIOQWHIASONNLTVMAIA LTVHIEILNN d3FHDITNVd

€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 69

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 G29 0S. [=7A) 00T 0S 008 00L S1¢ N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 529 0S. Sl€ 00T 0S 008 00. ST2 g 9JNnisiaqo LTEE [e10L

0 0 0 0 0 0 0 0 00T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsaipaloid / Bunueld “uyossrsneH bunisiues

0 0 0 0 0 0 0 0 00T d Siv aewAboid ajfeyuin L ‘Gz nisizzoeisad 9-,T€E-60S

0 0 0 0 0 0 008 00L 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 MiuyodaisneH bBunusiues

0 0 0 0 0 0 008 00L 0 d Siv aewAboid ajfeyuin L ‘Gz nisizzoeisad G-LT€E-60S

0 0 0 0 0 0 0 0 STT N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunyn Bunisiues

0 0 0 0 0 0 0 0 STT d Siv aewAboid pequsieH ‘Sz “nsizzofelsad 7-LT€E-609

0 G29 0S. [=7AS 00T 0S 0 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsseduy ayydsalabuioN

0 629 0S. G/E 00T 0S 0 0 0 g Sy (ng 11e1) usbiprens HS ‘vz "nsisleH T-LT€E-€0S
9Jnisiaqo LTEE

lareds €e0e 2e0e Teoz 020z 6T0C 8T0C 1102 9102 Beniny 14 000.T Ul »Rlgo ol1uoY

NIOQWHIASONNLTVMAIA LTVHIEILNN d3FHDITNVd

€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 70

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0TE¥  OEwIT 0008  000T- 02T 6291  ¥evT N

0 0 0 008T- O 00Se- O L¥e- 062- 3

0 0 OTE¥  0€ZET 0008 0052 02T 96T  ¥ILT g uods ZTye [e1ol

0 0 0 0 0 0 0 €ST 0S¥ N

0 0 0 0 0 0 0 Lve- 0 3 Bueybny “psuny

0 0 0 0 0 0 0 005 oSt g S Kespeiung £-217€-60S

0 0 0 0 0 0 0ze 9/€ vz N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniampialold/bunueld ‘plosdsgiamagna m

0 0 0 0 0 0 0ze 9/¢ ve 4 Siv (ng 1..1) NBuages wnnuszyodssi3 ‘g nsbinghy S-2TVE-€0S

0 0 0807 0008 0008 O 0 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 (ng 118.L) INBusgels

0 0 080 0008 0008 O 0 0 0 g9 S wniuaziodssig ‘g “ishinghy ¥-2TPe-€0S

0 0 0gZ 0ez 0 0 0 0 09T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 negsneusuu| ‘yluyoslsneH

0 0 o€z 0ez 0 0 0 0 09T g4 Siv 3|INH Bunusiues ‘seH-JNIN 6T “ASIPNY ZT-ZTYE-E0S

0 0 0 0 0 0 00T 00T 0ez N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 uswiyeusse|\ apualapjuel)

0 0 0 0 0 0 00T 00T 0€e g9 S inBuagel wnpuszuodsig ‘g nsbINAAy  0T-ZTrE-€0S

0 0 0 0 0 0 0 0 0S N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniaipiloid / Bunue|d Bunisiuesbueypiz

0 0 0 0 0 0 0 0 05 g9 S usBejuesssiyas ‘AesjpIunD 6-2T7e-T0S

0 0 0 0 0 000T- 000T 000 O N

0 0 0 0 0 00se- 0 0 0 3 Buniynysny ‘Bunisiuesbueyeiz

0 0 0 0 0 00S¢ 000T 000T O g9 S abe|uessalyos ‘Assjiung 8-2T¥€-10S

0 0 0 0 0 0 0 0 0TS N

0 0 0 0 0 0 0 0 06¢- 3 ue|dsBuniassemiug Jojjelausb Bunzieswn

0 0 0 0 0 0 0 0 008 g vdl abejuessaiyos Bunisiues Assfpiuns 2-2Tve-10S

0 0 0 00zZE O 0 0 0 0 N

0 0 0 008T- O 0 0 0 0 3 uspog [elarew NNy

0 0 0 000S O 0 0 0 0 g S Bunisiuesuaisepy abejuessalyos ‘Asspiung 1-2T¥€-10S
1ods g1ve

lereds €202 220 T20z 020z 610  8T0C  LT0Z  910C Beiyny 14 000.T Ul »Rlgo 010

NIOQWHIASONNLTVMAIA LTVHIEILNN d3FHDITNVd

€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 71

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0ST 0ST 0ST 0 00T S88 0281  0£9 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 0ST  0ST 0sT 0 00T g88 0281  0€9 g Sgv usbumyoliuig pun usbejuy OTTE [e10L

0 0 0 0 0 0 0 ozv o€ N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 BumyeisabnaN

0 0 0 0 0 0 0 ozy 0€ g9 S redusnaisuog zredjeids 1-0TTE-€0S

0 0 0 0 0 0 0 0 0ST N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 BumypeisabnaN pun Bunisiues

0 0 0 0 0 0 0 0 0ST g9 vdl pejusyase zreldisids 9-0TTE-€0S

0 0 0 0 0 00T 00T 0S 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 BumypeisabnaN pun Bunisiues

0 0 0 0 0 00T 00T 05 0 g vdl nepeyos zre(dieids S-0TTE-€0S

0 0 0 0 0 0 0 0 00g N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunaiues

0 0 0 0 0 0 0 0 00¢€ g vdl usbuipuawiy zieidelds 2-0TTE-€0S

0 0 0 0 0 0 0 56 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 uabe|ueyniods Jsp

0 0 0 0 0 0 0 56 0 g9 S 3jjonuoy pun Bunsssiyos 1dszuoy  LT-0TTE-£0S

0 0 0 0 0 0 G685 G585 0S N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunisiuesiuesss

0 0 0 0 0 0 685 685 0S g S ‘opnegeo-youereg ‘c ‘nsusbmn  9T-0TTE-E0S

0 0 0 0 0 0 0 0 00T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunaiues

0 0 0 0 0 0 0 0 00T g9 vdl Bamijssn zreidjelds T-0TTE-€0S

0 0ST 0ST 0ST 0 0 002 0.9 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 uabejueinyos

0 0ST 0ST 0ST 0 0 002 0.9 0 g vdl uonesifeuey bunsiues €-0TTE-T0S
sSgv uabuniyouuig pun uabejuy OTTE

lereds €202 220z 120z 020 6102 810 /102 9102 Beiyny "14 000.,T Ul »Rlgo 010

NIOQWHIASONNLTVMAIA LTVHIEILNN d3FHDITNVd

€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 72

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 Sy S§/8.C ST..2 GGG SGET G20.€ 0.6 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

0 0 Sy G/8Z  STLZ  SSLS  SSET  G20€ 016 g 9gallsqgapeg ¢cre [e1ol

0 0 Sy Sy Sy Sy Sl Sl Sl N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 usbejuenods / sgalisgaped

0 0 Sy Sy Sly Sl [=7A 4 Sl Sy g4 Siv Jeytsiun Jsyoljneg 96-2¢¥€-€0S

0 0 0 0 0 0 0 0 ST N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 WIMYISIYIN Baisuoieg Bunisiues ‘sigemyos peqssni-

0 0 0 0 0 0 0 0 ST g4 Siv YO “suagel ¢-¢eve-e0s

0 0 0 0 0 0 0 ove (015174 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsaiuesiwesas Bunue|d Bunsaiyeloid

0 0 0 0 0 0 0 ove 08y g Siv (ng 1191) peqgpuens ‘0T Bempegpuens  TT-2ZvE-€0S

0 0 0 oov.c ove.c 08¢.5 088 09T.C 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunisiuesiuesss unyl peqpuens

0 0 0 oov.c ovec 08¢.S 088 09T.C 0 g4 Siv (ng 181) 0T Bampegpuens 0T-2¢ve-e0S

0 0 0 0 0 0 0 0ST 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 sneyjasu| bunpamjny pun Bunsaiues

0 0 0 0 0 0 0 0ST 0 g4 Siv SIqeMyds peqssnid ‘o “isusqel C¢T-¢eve-108
a(alilagapeg ¢cve

lateds €c0e 2coe Tc0e 020z 6102 8102 1102 9102 Beiyny 14 000.T Ul »eldo ooy

NIOQWHIASONNLTVMAIA LTVHIEILNN d3FHDITNVd

€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 73

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 Sl G0z,  8TELT 2e€6¥T SGiv. 9969  VIZIT ¥S0S N

0 0 0 008T- O 00Se- O L¥e- T0ST- 3

0 S/, S0zl SILET 2€64T GL60T 9969  T9SIT G569  d dNLT1NX 1d0dS 9NNA1d NOILXM3dId

0 0 0 0 0 0 0.2 00ST  9//- N

0 0 0 0 0 0 0 0 9/8- 3

0 0 0 0 0 0 0Lz 00ST 00T a Bunpiv1geinyny 0T8E [e101

0 0 0 0 0 0 0 0 00T N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsaiplold / Bunue|d ‘Buniaiuesyiuyosl

0 0 0 0 0 0 0 0 00T g9 S -sneH / -sBunynT ‘(uny LyM) 89 "11s98S /-0T8€-60S

0 0 0 0 0 0 0.2 00ST O N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 BunisiuesyiuyosisneH

0 0 0 0 0 0 0.2 00ST O g9 S (uny1XM) 89 "nsees 9-0T8€-60S

0 0 0 0 0 0 0 0 09t~ N

0 0 0 0 0 0 0 0 09%- 3 plig Bunisiuazsu| pun uoneineIsay

0 0 0 0 0 0 0 0 0 g S 0'G08'ZE8E NpaIy ‘eweloued-uny L €-0T8€-€0S

0 0 0 0 0 0 0 0 9T¥- N

0 0 0 0 0 0 0 0 9TV~ 3 (ng 119.1) negsny pun uorerousy

0 0 0 0 0 0 0 0 0 g S 0'T08'ZESE NpaIy ‘eweloued-uny L T-0T8€-€0S
Bunjielgqeinyny 0T8E

lereds €202 220 T20z 020z 610  8T0C  LT0Z  910C Beiyny "14 000.,T Ul »Rlgo 010

NIOQWHIASONNLTVMAIA LTVHIEILNN d3FHDITNVd

€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 74

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 0 0 0 0 0 0 0L N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniamialold / Bunueld

0 0 0 0 0 0 0 0 0L g9 S neqsny /eysaun ‘. assebidney a18qo  8T-0TTZ-€05

0 0 0 0 0 0 0zs 08 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsaiues

0 0 0 0 0 0 02s 08 0 g9 S sneyjpbuz ‘T essebjoyusield  /T-0TTZ-€0S

0 0 0 0 0 0 00T 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniaipalold / Bunue|d ‘Bunisiuesiuesas

0 0 0 0 0 0 00T 0 0 g9 S pejusyase ‘Bamisiod Bunipels  9T-0TTZ-£0S

0 0 0 0 (0]°74 8vzT 8yl  ¥I0T O N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 "019 ‘Bamuangi\ pun Bamusuemyos H4N

0 0 0 0 0S¢ 82T 8val ¥I0T O g9 S (ng 11e1) BunjpaispigineN  €T-0TTZ-€05

0 0 0 0 0 0 0 009 009 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunisiuesjig | snyosioiuieg

0 0 0 0 0 0 0 009 009 g S €€ osselIsuaNelISioH  ZT-0TTZ-£05

0 0 0 0 ovv.T  09eT O 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunisiuesiwesss

0 0 0 0 ovv.T  09eT O 0 0 g9 S (ng 1121) piayusyoia] Bamisioq Bunipals  OT-0TTZ-€0S

0 0 006 006 006 006 006 0S8 0S8 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 00'#TE0TTZ 00) ‘siebpnajrelaq “wab

0 0 006 006 006 006 006 0S8 0S8 g S usieyosuabal suspaIyIsIOA T-0TTZ-€0S

0 0 0 0 0 €8 €11 ZST 0 N

0 0 0 0 0 20T~ 8ET- G8T- 0 3 (ng 1181) uejdimsey Bunziaswn

0 0 0 0 0 68T (0]°74 L€€ 0 g9 S uswiyeusse Inbuspsisuog ‘0T sHeMs  €Z-0TT2-T0S

0 0 0 0 0 0 0 0€T 0S N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Buniaipilold / Bunueld ‘ueidisisely Bunzisswin

0 0 0 0 0 0 0 0€T 0S g S uswiyeusse Inbuspsisuog ‘0T SHeMD  ZZ-0TT2-T0S

0 0 0 0 0 0 0 GET 0€ N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 (Ad) azre|dioA Bunisiues

0 0 0 0 0 0 0 GET 0¢ g S 9T-8 "Aspusw|ly  TZ-0TTZ-TOS
Ad uaneyosuabalipels Inj 1wy OTTZ

lareds €202 220 T20z 020z 610  8T0C  LT0Z  910C Beiyny "14 000.,T Ul »eldo 010

NIOOWHIAZNVNIL LTVHAILNN 43HDIINVE

€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 75

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



0 0 Geel ST STOE  T6SE  Tva€  T.GY  9T6T N

0 0 0 0 0 20T- 8eT- G81- 0 3

0 0 GzeT  Seel  STOE  €69€  8LLE€ 9S4y 96T @ NI L4dVYHOSNIOAIT ANN NI NOILM3AHId
0 0 Geel  G2eT  GI0E  TI6SE  TP9E  T.GY  9T6T N

0 0 0 0 0 20T- 8eT- G8T1- 0 3

0 0 Gegel  G2&T  GI0E  €69€  8/L€  9SLY  9I6T g Ad usleyosuabaifipels iny lwy QTTZ [eloL
0 0 Sev ST ST 0 0 0 0 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunisiuesiwesss

0 0 Sev Sev Sev 0 0 0 0 g9 S (ng 1181) pieyusyaie Bemjpswy Bunipsis 6-0TT2-€0S
0 0 0 0 0 0 0 08t 0.7 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 apesse Bunsiuesjwesan

0 0 0 0 0 0 0 08y 0.T g S 3|[1Sfe|YISION ‘8 “Ispus|ly ¥-0TT2-€0S
0 0 0 0 0 0 0 0S 0S N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunsaipaloid / Bunueld 019 ‘Bamuang

0 0 0 0 0 0 0 0S 0S g S | Bamusuemyos H4N BunjpaispigineN  0Z-0TTZ-€05
0 0 0 0 0 0 0 0ze 91 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 Bunaiues

0 0 0 0 0 0 0 0ze 9T g S (ng 1181) Hopuaien ‘gg “nsualabay 2-0TT2-€0S
0 0 0 0 0 0 092 092 08 N

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 neqsny / yeyJaiun

0 0 0 0 0 0 09. 09. 08 g9 S (ng 1181) ¥/ ossebidney a18qO  6T-0TTZ-€05
lereds €202 220z 120z 020 6102 810 /102 9102 Beiyny "14 000.,T Ul »Rlgo 010

NIOOWHIAZNVNIL LTVHAILNN 43HDIINVE

€¢0¢-910¢ NV 1dSNOILILSIANI

Seite 76

Stadt Thun, Aufgaben- und Finanzplan 2017 bis 2020



	3 Steuerbudget 2016-2020_V definitiv
	Finanzplan 2016 - 2020

	4 IP 2017-2020 Gesamtzusammenzug
	5 IP 2017-2020 Anlagen FV
	6 IP 2017-2020 Investitionen VV Zusammenzug
	7 IP 2017-2020 Investitionen VV Detail
	8 IP 2017-2020 SF Investitionen Zusammenzug
	9 IP 2017-2020 SF Investitionen Detail
	10 IP 2017-2020 BU VV Zusammenzug
	11 IP 2017-2020 BU VV Detail
	12 IP 2017-2020 BU FV Detail
	Rechnungskreis Stadtfinanzen
	Diverse Beiträge
	Wachstumsraten Steuerertrag Stadt Thun
	Spezialfinanzierung Investitionen und Immobilienkäufe
	Einwohnerdienste
	Feuerwehr (Spezialfinanzierung)
	Parkinggebühren (Spezialfinanzierung)
	In den kommenden Jahren werden die grossen Parkplätze, wo nötig, fortlaufend saniert. Die entsprechenden Mittel werden mit jährlich 50'000 Franken ins Budget aufgenommen. Per Ende 2019 beträgt der Bestand der SF rund 10 Mio. Franken.
	Sozialhilfe / Kindes- und Erwachsenenschutz
	Asylkoordination

	Energiekoordination
	Öffentlicher Verkehr
	Parkplatz-Ersatzabgaben (Spezialfinanzierung)
	Erneuerung Stadtplanung
	Der Finanzverwalter Der Stadtpräsident
	Daniel Wegmüller  Raphael Lanz
	Der Stadtschreiber
	Bruno Huwyler Müller
	Die Belastung des Finanzertrags wird in den Planjahren durch den Kapitaldienst im mittleren Bereich belastet. Der durchschnittliche Wert beträgt 4.13. Ab dem Richtwert 4 verschlechtert sich die Beurteilung hin zur Wertung "mittel belastet".



